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Dezember 1923. 71. Jahrgang.
Nach den englischen Wahlen.

«»u,,?(0™u0.nVj8‘ /? c*-r DrabtbericktZ Amtlich wirdmitgetrill . Die Ervebmsse der eiucrlifdven Wahlen sind nun»
Jtiect >ln bekannt. 594 Sitze von insgesamt
I?“, lms, Unterhaus sind zur Stund« bereits besetzt. D«c
Sr,*?1n o • J ^ at,Ieien >it etwa salgender: Konservative144. Arbeiteroartei  184 . Unab-
! .W i ea 5 Abgeordnete. Die noch ausstehenden Er-
gevniüe sind kaum geeignet, an dieser Lage noch etwas zu
andern, 3m letzten Unterhaus war die Verteilung sol-
aende: Kenservatlve 946. Liberale 117. Arbeiteroartei 14».
Unabhängige 7 Abgeordnete. Die Regierung bleibtvorläufig >m Amt.

v £on’ 7- Vf *- 3„55  llbr nachm. Reuter meldet: Auf
tu*1 legenden Wahlergebnisse kann nunmehr

feftglstellt werden dass die Negierung  gegenüber der
Gesamtheit der Oyoos,tionevarteien in die Minder¬te , t g e r a t e n ist.

London, 7 Dez. Der „Star " berichtet, im liberalen
vaurtauartler werde erklärt, das Wahlergebnis sei ein
vernichtendes Urteil  über die Schutzzolloolitik
Baldw' ns und ein grober Triumvb für den Frei-Handel.

London. 7» Dez. Zahlreiche hervorragende Politiker
wurden nickt w Ie de r ge wä h l t. Unter den Ee-
lchlaaen'M befinden sich der Ackerbauminister Sanders
der ArbetztrministerBa r low.  der Kanzler des Serzag-
tums LaneesUr. Davidson (früher Privatfekretär Bonar
Lawsl ferner der Lordwdookat Wadson. Damit steigt die
Zahl der unb-rlegenen Minister auf fünf. Weiter unier-
K ^ unciman und die Arbeiterkandtdatin
-̂adn Marwick. tebernetca blt  wurden : Baldwin.Ramsao Maedonald. Landsburv. Llood George, der Unter-
knalssekrelar Mac Neill und Bridgeman. Die Präsi¬
dentin des Gewerkschaftslongresses. Maro. Bon-field und
der BergarbeUerfiibrer bodge wurden zum erstenmal ge-
n,■» ' V*s neut  Parlament umiabt sieben weibUche Mit-
oltrder. daninter Lady Terrington lLiberal). Miss Win-
ÖTit » btt dop Attbell (Kons.) und
m?kinl-. b einzige varrnal,ne kommunistischeMilal ed, des Parlaments Rrwbold. wurde von seinem

wurden
. . .. Neoille

» « •»». oonmon'. Hieiunund.
|ir Robert «el.n Geschlagen wurde der liberale Führer
Eir Donald Maclean Unter den neuaewäblten Arbeiter-
fitbrern befinden sich Smillie. Adamsen. Snowden. NoelBurion und Ctduey Webds.

Die Wahlen in England haben sich in nicht ganz
vier Wochen und mit einer bemerkenswerten Stille nb-
flotüiddt . Es standen einander gegenüber die beiden
protzen bürgerlict>en Parteien der Konservativen und
der Liberalen , Icljterc zum ersten Male seit ser Tren¬
nung im Kriege wieder vereint , und ihre beiden
Führer , Lloyd George und Asquith.  Schulter
an Schulter . Die Konservativen unter Führung des
Premierministers Baldwin,  dessen ältester Sohn in
den Reihen der Arbeiterpartei gegen das von seinem
Bäte , geführte Kabinett focht. Die grosse Parole d-s
Wahlkampfes war die Schutzzollfrage, die von den
Koirfervativcn zu ihrem Wahlgeschrci gemacht worden
»ar , während die Liberalen unter ihrer alten histori¬
schen Flagge des Freihandels kämpften und sich hier mit
der Arbeiterpartei begegneten. Die grossen Fragen der
internationalen Politik , besonders die deutsche Frage,
waren last ausgeschaltet, höchstens datz die beiden bür¬
gerlichen Parteien die ihnen gleich verhasste Sozia :',
demokratie als im Dienste der von Deutschland und
Russland geleiteten internationalen Revolution ver¬
dächtigten und die Angst des kleinen Mannes von der
Strasse vor dem Bolschewismus gegen die wachsende
nifed zugkräftige Agitation der englischen Arbeiterführer
zu 5i !fe riefen. Das endgültige Ergebnis des Wahl¬
kampfes wird man wohl erst in einigen Tagen er¬
fahren , aber es steht schon heute fest, dass die Liberalen
«inen schonen Sieg errungen haben, während der Zu-
wack-s der Arbeiterpartei nicht ganz den Erwartungen
Entspricht. Rach Bereinigung der beiden liberalen Pac-
teien wird wahrscheinlich die Labour Partn ihre S êl-
lung als Führerin der Opposition im Unterhaus wie¬
der einnehmen und wieder in die Rolle der für die
Entscheidungen zwar wichtigen, aber doch nicht ganz
vollgültigen Nebcnopposttion zu rückfallen Die hoch-
bespanntenErwartungen . welche noch vor einem^ ahr und
vor einem halben Jahre englische Arbeiterführer in die
Entwickelung ihrer Partei und in die entscheidende
Rolle ihrer parlamentarischen Tätigkeit setzten haben
sich nicht erfüllt . Die Illusion , datz die englische Ar-
deiterprrtei aus den Wahlen als die stärkste Partei
und damit als Regierungspartei hervoraehen werde
ist. wie viele Illusionen auch der deutschen Sozial-
demokratle. an der wirtschaftlichen Depression geichei¬
tert , die überall Massen von Arbeitern auf die Strasse
^etzt und sie im Kampfe um die nackte Existenz zu poli¬
tischen Kämpfen unfähig macht. Die grosse Welle geht
Kegen die Sozialdemokratie , das ist kein Zweifel , aber
m den klassischen Ländern der Arbeiterbewegung , in
Deutschland und England , wird sie sich am ehesten wie¬
der erholen und die verantwortlichen Führer in beiden
Ländern haben sich auf die Notwendigkeiten einge¬
stellt. welche sich ans der derzeitigen sozialen Übermacht«
itellung der Industrie ergeben.

Nach der Neubildung der englischen Negierung wer¬
kt̂ wir erst beurteilen können, welchen Ein-
slug der Entschluss Baldwins , das Parlament anfzu»
tojen und Neuwahlen herbeizuführen , auf die Gestal¬
tung der internationalen Fragen ausüben wird?

Rücktrittsabstchten Baldwins.
. London, 8. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Am Monrag

wird ein Kabinettsrat  einherufen werden. Die
konsermatioe Partei dürfte noch im Laufe dieser Woche
eine Vollsitzung abhalten . Baldwin  beabsichtigt,
wie verlautet , nach Beendigung des Kerbinettsrats am
Montag dem König feine Demission  zu überreichen.
Erkundigungen , die gestern abend bei Lloyd
George  eingezogen wurden , sollen ergeben haben»
dass- von einer liberal -konservativen Koalition nicht die
Rede sein könne.

Die Ansicht der französischen Presse.
Paris , 8. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Die meisten

Pariser Blätter heben bei der Beurteilung des engli¬
schen Wahlergebnisses hervor , datz Frankreich den Um-
fchwung nicht zu befürchten habe, falls es der neuen
Lage Rechnung trage . Am Quai d'Orsay verlautet , cs
sei nach dem Ausgang der Wahlen in England sicher,
dass das Kabinett Baldwin durch ein Koalitions-
Kabinett Lloyd George ersetzt  werde.

Ae verel'diMM mit Oer kWlMreile.
8. Dez. Me am 1. Dezember in Mainz unter-

»eiM' kt« Nledrrschrift über die Prrbairdlunaen zwischen der
oeuifcken Rci chseisenbabnvcrwa!tu»a und der rbeinisckzen
Eisen bahnreau bat die Genehmigung der Reichs-r e g >e r u n g gefunden.

*oi h P *? Die Niederschrift der zwischen der
deutsche» ReiHsbahnverwakiunÄi und der Regie getroffenenund ein IT. Deremoer ick Kräft  r r e->e n d e n' P  r p.
f .*nA.flr 11r-fl c n belli zunächst die tldervrüfüng der deut-
Icherieits vorzutegenden Listen der Ausgewieienen
und zu Getangnisstraien oenirleiiten Bediensteten durch die
.negie in Aussicht. Sie bemerkt ferner: Beide Parteien
werden sich bemühen in den Gehällern und Löhnen eine
s-Ie.chsteUung zu erreichen. Die dem Regieverional er»
teilten Anweisungen sind grundsätzlich doovellvrachi«. So¬
dann grenz, die N'ederichriit die der Reichseisenbahnver-
walluna und der Regle unterstehenden Stellen und Bahn-
Hose vuneinander ab regelt den Wechielverkebrund den
iyaimxs .iiiiith zwischen den beiden Verwaltungen, Zoll
und Tarife. Bclkimmnngcnüber Reoaraturen sowie Be¬
rechnung und Verteilung der Betriebsunkosten. Aus Grund
der am lb Dezember vorzunebmenden Äbsabe von
Pcrlonenwagen.  di - sich aus den von der Regie und
der Reichseiseirbahn betriebenen Strecken befinden, wird
die Re.chselienbabn der Regie eine Anzahl Personen- und
chenackwageuübergeben, die uls notwendig für die Bedürf-
n,6e anerkannt werden. Die Regie wird ihrerseits der
Re.chs-Nenbahn dieremsen Personen- u.nd Eeyäckmnse»
«eben die für ste nicht notwendig sind. Die Regie bat die
für >hrr Bcdiirfnisse zugete-ltcn Personen und Eesäckwaaen
«us etgcne Rechnung zu unterhalten, gemäss den deutschen
Porschriften... Sinstcĥlich der. Güterzüge  wird e, zu¬
nächst den örtlichen Rachbardirektwnen überlaksen stch über
die ^ abrylane der Zuge zu verständigen. Dir allgemeine
Aomachung über d,e R ege lu n g der Fahroläne  wirs
iur Ipoter vorbcl>alikn.. Für die Pcrionenzüge werden
Sonderausschüsseunocrzuglich die Fabrnlaichrage re«e4„.
Me Niederschrift, regelt ferner die Frage der zu benutzen¬
den Frachtbriefe  und sctzt di« von den beiden Ber-
lrageparte en einander zu liefernden Nachweise und Unter-
agrn über das Der'onal und Material der Bahnanlagen

feit. Die denüchc Reichseiienbabn wird die im besetzten
Gebiet legenden Lokomotiven- und Waaenwerkstätten in
Dortmund und Limburs sowie die WeichenwerMLtte in
Limburg betreiben. Auf Berlang-n der Reste wird ihr
die Haifte der Arbetten der obengenannten Werkstätte vor-
bcbalten werden zu Bedingungen, die im gegenseitizen
De-.ebmen sestgelegt werden. Die Regie und die deutsche
Perrvaltimg werden eine L-ste der seit dem II . Januar
I9Z4 von der deutschen Decwaltun« sortgeschafften Ein-
nchlungen. anfltellen. Diese Einrichtungen werden der
Regle zuMckerstattet oder dieser dn,ür Ersatz geleistet. Die
deutsche Berwaliun-g wird m Mainz  einen Vertreter
haben, der dne Verbindung zwischen ihr und der Regie
sichertent Einen weiteren Vertreter wird sie in Esse-,
haben, der Verbindung zwischen ihr und der Regie-
direkllo,- -n Essen  für die Frag« der Gestellung der Fahr¬
zeuge sowie die Verbindung der Regiedirektion Eisen und
den örtlichen Ngchbardirektiopen des nichtbesetzten Gebietes
für alle Fragen stcherstellt. W sich auf die Ausführung de,Dienstes beziehen.
n, Ln ..der Anlage ersuchen die .Vertreter der deutschenReich-eisenbehnverwaltung den Direktor der Regie u a
bei den zuständigen Stellen zu befürworten, dass alle ' von
den Besatzunssstcllen ergriffenen Sanktionen znrück-
ge  n e in m ev  werden, dass ein« mäslichst grosse Anzahl von
Eiindabnern i- i-rt m Frei beit gesetzt und dass alle aus-
s e w i e i.e n : n Eisenbahner  der besetzten Gebiet« er¬
laubt und zu ibren Fannl -en zurückzukebren. unabhängig
davon, ob ih>e Wiedercmstellungin den Dienst der Reg«e
in Aussicht genommen ist »der nicht. Weiter wird deut-
saxriei' s beantnigt dass es gestattet sein solle, di« Ge¬
hälter und  L o h n e für di« von der Regie nickt auf-

Bediensteten ungehindert ,u zahlen und dag
alle Dechlegnahmungen des Privateigentums der Svar-
uno Darl -benskasien ,ebenso der Wohnungen aufgieboben
werden st llen Me Regie, soll, vorzugsweise die früberrn
Essei bahner ohne Unterschied ihrer oolttischen Gesinnung
wrcde- e-.nstellen. Ausserdem ist die Rückgabe der
Säsen  und der zugebörenden Gleisanlagen in
Kl°r l s ru fte unfe Mannheim an die deutichen Be¬
hörden notwendig.

Die Entscheidung über das
Ermächtigungsgesetz.

^Z - (Drahtmeldung unserer Der-
Heute soll die Entscheidung über

am DvnnÄl '^ ^^dgesetz fallen . 18 Stimmen ^ haben
/ 5? ,? ^ erforderlichen Zahl von 366

j. \  edneten gefehlt . Wird es möglich sein dies«
es"werde -? ie  Sozialdemokraten versichern,

w. u- ^ x Û ll iJ,sen  Selingen . Und natürlich
burger .ichen Regierungsparteien ihrerseits

dê ,' 9mr " ’ Um Q? e tf)Te  Abgeordneten zur entfcherden-
Lo ^ ^ nrung hevanzubringen . So steht denn zu

es heute gelingen wird , dieses Gesetz zu
FfT das es dem Kabinett ermöglichen soll
schnell und ohne Zeitverlust die dringenden

Maßnahmen zur Sanierung der Finanzen und zur
Bekämpfung der Bolksnot

^ Ier  Gesinnungsgemsinfchast reichen
er'mtton^ Dampfung solcher Absichten die staars-
wi^ er chuat-onalen und die Kommunisten
wieder einmar die Hände. Verschlechtert doch jede

^ wirtschaftlichen Lage die Wahlausstch-
^utfchnaistonalen . Ihnen scheint es daher hohe

bfar nnd^ Einführung der Rsntsnmark eine
Besferung der wirtschaftlichen

Verhältnisse  eingetreten ist, da sogar das Wun-
d-r ge.chehen ist. dass einige Preise nachgaben, das
ter? ni n W " ^ Ekampf zu beglücken, da jede -s -!-
■Z ta"mftJ >i0e Aufbauarbeit ihreWahlausstchten ver-

Dkan wird darum nur wünschen können, dass
es den Parteien , die das Wort national weniaer
^iung aussprechen als die Herrschaften auf der Rech¬ten, die aber dafür

die planmäßige , „nd schwere Wiederaufbanarbeit
leisten, gelingen wird, die erforderliche Stimmenzahl
anfzu bringen. ° ^

Aber selbst, wenn es zu Neuwahlen kommen sollte,
kcmnien die Deutschnarionalen doch allzu leicht ähnlichs
Erfahrungen machen wie jetzt die englischen Kon-
se r v all v e n. Auch Baldwin  hielt fa die Zeit für
Neuwahlen für gekommen und der Erfolg war eine
chwere Niederlage der englischen Regierung . Das ena-

llsche Bolk hat nicht nur die Frage Schutzzoll oder Frei-
bandel gegen Baldwin zugunsten des Freihandels ent-
schieden. sondern es hat auch der gesamten Politik de»
englischen konservativen Kabinetts das Urteil aespro-
chen Es bat den Willen bekundet, dass diese Politik
^ »Mesetzt werde und in der Tat ist auch ,cde
Möglichkeit dazu nach dem gestrigen Ergebnis der
Wahlen ausgeschlossen.

Das Kabinett Baldwin ist erledigt
und die konservative Herrschaft, die vor mehr «Ts
einem Jahr die Lloyd-George-Koalition «blöste, ist end-
Miltkg abgetan . Die weitere Entwicklung lässt sich km
Augenblick noch nicht klar übersehen, da keine der drei
englischen Kmnpfparteien die ahsoluts Mehrheit er-
langt hat . Es ist aber begreiflich, dass man in Paris
über diesen Sieg Lloyd Georges  keine Freud«
empfinden wird .. Und es gibt französische Blätter,
d,e memen. datz der Wahlausfall in England nicht ohne
Rückwirkungen mrf Frankreich und auf die internatio¬
nale Politik bleiben wird . Wobei man sich aber imm«
vor Augen halten mutz, datz von einer Deutschfreund¬
lichkeit der englischen Liberalen nicht gesprochen wer¬
den kann Sie sind Engländer und nichts als Eng¬
länder , aber man wird die Weiterentwickluna d«r
grossen internationalen Politik sehr genau im Auge
bedalten müssen, und darum wäre nichts verhänanis-
vollcr, als wenn gerade jetzt die deutsche Reareruna
durch eine Krise und durch einen Wahlkampf lab»̂
gelegt würde!

Geschaft?laae des Rerchslaqs.
Berlin , 8. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Der Ältesten,

rat des Reichstags beschäftigte sich gestern mit der Ge.
schastslaqe.  Wenn heilte bei der Abstimlnung über
day Lrmächtissungsgesetz die an der Zweidrittelmehrbeit
noch fehlenden 18 Abgeordneten zur Stelle find «nd
das Gesetz angenommen wird , vertagt sich der
Reichstag  b,L Mitte Januar . Für den Fall der
Reichsiagsaufldsung  bleibt der Altestenans.
schuss im Amt, desgleichen bleiben der A u s w ä r t i a -
A us schütz und der U b e r w a chu n g s a u s s ch,, k
weiter lestehen. Die in diesen Ausschüssen sitzenden
Abgeordneten behalten ihre Ahgeordneteneiaensckttften
(Imiminitat usw.) bei. Das Derordnungsrecht der im
zelnen dlusschusse geht auf den Überwachungsauaschuss
über. - Die parlamentarischen Unt -rluchunasausschs:!,.
verfallen ebenfalls der Auflösung LeDi ^ die E
beit des großen Unterftichungsaiisfchusses zur Erfor¬
schung der Schuld am Weltkrieg wird wertergsführt

%
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Die Berliner Besprechungen über das
besetzte Gebiet.

Berlin , 7. Dez. In einsehender Beratung find
heute vom Reichskabinelt und B e r t r e t e r n
der Länder  die schwierigen wirtschaftlichen . swan-
ziellcn und sozialpoltischen Fragen des besetzten
Gebietes  mit Vertretern der Städte und Lande » -
Vereinigungen des besetzten Gebietes sowie dem Pra >r-
denten desWirtschaftscmsschusses besprochen worden . Die
Vertreter nahmen Kenntnis von den Absichten
der Negierung,  namentlich hinsichtlich der trr-
werbslosenfürsorge . der charitativen Htlfsmatznaymen
und des wertbeständigen Notgeldes . In weiterem Um¬
sange wurde ein Einvernehmen  erzielt.

MN 'MWg tet  Jh ! der MstagsadgeMelW.
Berlin , 7 Dez . Der Rechtsausschutz des Reichstags

hat bei der Frage der Entlastung der Gerichte die Z u¬
ständigkeit der Amtsgerichte  aus 500 Gord-
mark und die Revisionsansprüche auf 180V Doldmarr
festgesetzt. Bei der anschlies-endenBeratung desRe l chs-
Wahlgesetzes  schlug Reichstagsprastdent Lob e
vor , d i e Z a h k d e r A b g e o r d n e t e n ,m Reichstag
auf dis Hälfte zu vermindern.  t .aufe
der Erörterung ergab sich, datz fast alle Parteien mit
der Herabsetzung der Ziffer der ReichstagsabgeoÄneten
einverstanden sind . Ministerialdirektor Brech t u a f
oen Gedanken in die Debatte , datz künftig aus je i>0 000
fett bisher 60 000 Wähler ein Abgeordneter entrollen
soll . Die Aussprache wurde ohne formelle Aufforde¬
rung an die Regierung geschloffen. Jedoch Um von
verschiedenen Seiten die Erwartung zum Dusdurck,
datz die Frage der Verminderung der Zahl der Abge¬
ordneten weiter verfolgt wird.

Ein neues Reichswahlgesetz.
Berlin . 7. !&e&. Wie die ..Voss 3tg/ ' aus tem

tag ei ia ! rt wird in varlamentarifchen Kreisen be lnbtmi.
dem Reickstsg alsbald , jedenfalls aber. vor den Jom«w n Neuwahlen ein neues Wahlgesetz 5U «niex
witri (FrtaWt sich dabei vorwiegend um. wablteck-
ni 'cke Fingen insbesondere soll die Wablfrlst mit Ru ..sicbt
auf die velitsick« und wirtschaftliche Lage Derits-blands ^ die
mcnatelange Wablkämvfe nickt rulasie. abgekürzt werden.

Reformen in der Po Iverwaltung.
Berlin . 8. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Reicksvoftminister

Söfle  bat im Verkshrsaussckvß des Reickstags über K,
Finanz - und Betriebsverbältnisie der Aeicksvostverwaltung
eine programmatiicke Rede  gebalten . in der ex d.e
Ricktlii ien seiner Verwaltung darleate . An dieSvitze
leivtr Ausfiibrungen stellte er den Sab . das man nickt m.t
Nvikdiillen des Reiches arbeiten könne. Das notweichige
^»leubgewickt dürfe nickt nur durck Erhöhung der Ein¬
nahmen sondern müsse auch durck B e s ckr a "kung d e r
Ausgaben  berbeigefübrt werden . Der tm Betrieb un
LvesteU>ast vorhandene Leerlauf sei sckon zum Dell beseitigt,
die neck oorbandenen Mißstände iucke er wegzuickafien und
es le en kercitsweitgebende Verbesserungen von ihm ,n der
wS ’ÄÄ worden . Sojlefcrn. « « J « ' * • ;
fa ' cku n"g s a n"s° cku Gunter dem Vorsitz des Ahg Delius
Haie " Hervorraaende Arbeit geleistet und> wertvollA -

du?ssweseus seien Bereinfackunaen ' V V^ waltungs-nilnoeni aevlant Dazu kämen viele technische Fortsckrtttr.
^ouotr ickaang bei der Vost liege im Privatverkeh .' .

ickwebe" Erwägungen , ob man nickt weitere Verein-

habe dc-s Finanzministerium nochmals ^0 Millionmi Gold-
bew-stigt Im Vergle -ck zu 1914 leien nock Sv060

m-nmie meb- vorhanden . Ein weiterer Abbau werde e^
folgen müssen, dazu trete eine Reduktion der Lohne, au ck

di- ? ^ lter könnten A die Dauer E » tragstck
^ ertrotzen Wê t auf möglichste finanzielle Selbständigkeit

der Postverwaltung lege und deshalb „ die Loslosuna de^
Postetats vom allgem^ nen^ Etat ^ ĉ nottg ^ balte^

Rurhaus.

K ^ « ss !? Ss ^ 4n52Bfs
?Sih " ffi .rbl eJ s . . ™ r «ntS ; 'ni& 1 fi « »,«»«
PKK W "N°S - KLL .SDirigenten , einen bemjatnen

Itffig Erlckeinung. Seine Tallierung ist von

Wefen̂ durchaus^ dE ^ eweilÄn ^Äusikattscken^ Gedan'k'eng^
bäll - bei straffe? Analvle der Einzelheiten deutet Ne zug^ ick

WnLL«
Mu^sorgsky restlos,enthüllt.
Korfaeun io .;" "
^7n°? riick« ^ kräfMer " Ŝa7m ?nik ' und ' MeIodik" ^ ein -'MMsfer
eroti/cker^Zug verleibt lbr noch avarten Reiz ,Ein Eeigen-
iolb zieht sick bedeutsam durck. alle vier Sätze lein besonderes
Bravo dem Herrn Konzertmeister !) : man mag darin die er¬
zählende Welse der Sckeberazade erkennen. In der Einlei¬
tung tritt uns auch in unerbittlicher Strenge das B -ld des

Kündigungen im Ruhrbergdau.
Köln , 7. Dez . Die „Köln . Volksztg ." meldet aus

dem Ruhrgebiet:  Der Widerstand der Arbeiter
gegen die Verlängerung der Arbeitszeit , die von der
Verwaltung der Thyssen - Zechen  in Hamborn un¬
abhängig von den Verhandlungen zwischen Arbeit¬
gebern und -nehmern im Ruhrbergbau eingesühn ist,
sühne gestern in W a l s u m zu einer S chi e tze r e i
zwischen Landjägern und Polizisten , die zum
Schutze der Arbeitswilligen anwesend waren,
und bewaffneten Bergarbeitern , die die Arbeitswill .gen
an der Arbeit hindern wollten . Verluste seitens der
Arbeiter waren nicht festzustellen , da diese ihre Verleg¬
ten fortschafften . — Wie die Blätter weiter melden hat
die Dortmunder Union  in dieser Woche 10 0 0
Arbeitern gekündigt.  Auch aus den Krupp¬
schen Werken sind für heute zahlreiche Kündigun¬
gen  vorgesehen.

Rückkehr zum Akkordsystem.
Berlin , 7. Dez . Wie die „Doff . Ztg ." aus E s j c n

meldet , wird auf den Thyffen -Werken in einem An-
schlaq bekanntgemacht , datz beabsichtigt ist, in mognchst
kurzer Zeit das ganze bestehende Ent¬
lohn ungsfy st em auszuhebe n̂  und zum reinen
Akkordsystem zurückzukehren . Eine ähnliche Erklärung
wurde vom Bochumer Verein gemacht.

Die Verlängerung der Arbeitszeit im Ruhrgebiet.
Köln . 7. Dez. Rack der ..Köln . Zt « " fond in B o cku m

zw-scken dev 3 cckenverwalli.,ngen und den Dernarbent . r-
oreanisationen eine neue Besoreckung über die Fraae der
Arbeitszeit und der Lohngestaltung für die Wocke vom
8 bis S Dezember statt . Uber die , Frage der Verlänge¬
rung der Arbiniszeit wurden ke,nrrlei V er e in-
barungen  getroffen , da sowohl , ber Eewefloerein der
ckr'stlicken Bergarbeiter wie der ?nrsck-Diin.ckerscke Eawerll
venin erst nock die StellunEbm « der Revierkonferen , am
Montag abworten wollen . Die Zeckenverwaltung erklärt:
ren neuem , den ohne Wiedereinführung der Vorkrieoo-
aibc ' trzeii im Bergbau die Lasten mckt getragen werden
können, die das Mieum -Abkommen vorfebe. In der Frage
der Lobngestalsting wurde ebenfalls kein Veickluh erzielt
Der Zeckennerbond drückte wieder den Wunick aus . da«
man von zentralen Berliner Verbgndlnngen ablebon wolle,
was von der Arbeitnehmerseit abgelebn.t wurde.

Der amerWHe Lebeirm'tteüredit für DeiltschlM.
New York . 8. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die

Frage eines Lebensmittelkredits für Deutch '.and m
^öhe von 7 0 Millionen Dollar  ist Gegenstand
lebhafter Erörterungen  in hiesigen Kreiien.
Der deutsche Gesandte hat gestern dem Präsildeiiten
C o o l i d g e einen Besuch abgefettet : ihre Unterredung
bezog sich aus die Möglichkeiten einer amerikanischen
Anleihe . Coolidge betonte , diese Frage muff« von vorn-
herein vom geschäftlichen Standpunkt aus behandelt
werden und dürfe nicht als Auswirkung der Wohl¬
tätigkeit aufgefatzt werden.

Beteiligung englischer Banken?
London . 8. Dez . (Eig . Drahtberichh ) Daily

Telegraph " meldet , datz gestern lnofsiztelle Derhand.
l u n g e n zwischen Londoner Banken  i >.nd d e u t»
schen ^inanzlenten  stattgesunden haben über
eine Veteiligung des Londoner Marktes an einer deut¬
schen Nahrungsmittelanleihe.  Es verlautet,
datz im Falle des Zustandekommens einer fmchen An¬
leihe der ' Ankauf eines großen Teiles der Lebensmittel
für Deutschland inEnglandersolgen  werde.

Der erste Lebensmittelzng des niederländischen Roten
Kreuzes für Deutschland.

Amsterdam . 6. Dez . (Eig . Drcchtbericht) Am
10 Dezember  wird der erste Lebensmittelzug des
nisderläfeifchen Roten Kreuzes nach Berlin  ab-
gehen__
©nfiTprifiera fünbcn 9 Zufällig erinnere ick mich., gelesen zu
bafen . doh von Mussorasky ein Orcktesterwerk er,stier : Eine
Nackt auf dem nackten Felsen . und ick ??„ a,«™ flfw
wenn ich diesen nackten Felsen mit dsw kablen Berg (oderKahlenberg ) identisch halte . Der nackte,,Felsenistiedenfall^
eine Art russischer Blocksberg. Das verrat die Musik: es gebt
da höllisch zu ' schreckbaite Svukgestalten und sratzenbane
Geister tauchen aus : Teufel und Seren subren den nachtlicken
Reib 'n der sich zu immer wilderer Lust steigert, bis die
A^ rgenglocke dem rasenden Taumel ein Ende macht: vor
dem sacht aussteigenden Tagessckein zerstiebt def aesvensternde
Tumult Die Musik, von einem aufgeveitschten. wirbeln¬
den Tbenfä bei,erricht, das keck durchgefübrt und wirksam ge¬
steigert ist. erfreut durck ihren tonmalerücken Wert — um w
mehr als sie sick von allen bnvermodernen Verstiegenheiten
feriihält und ein klares , harmonisches Eeiuge und tonale
Reinbeit wahrt . ^ . , . , - .

Als Solist fand der Geiger Herr Boris Krönt  sehr bel-
fällige Aufnahme . Er spielte die -.Sinfonie Esvagnole von
Ed Lalo . die einst durch Saraiatc zuerst bekannt und beliebt
wurde : ein nickt übermäßig tief gedachtes, aber mit genial .m
Raffinement und lebhafter Pbantaste gestaltetes Werk Serr
Krovt löste tecksniscbŝ rvierrpe Ausqnbe mit virtuoser
Kunst: sein Ton ist von seinem. Silberg anz und von muil-
kolischem Leben erfüllt : sein Sviel verrat Temverament . und
Rasse. Mit wachsendem Vergnügen lauschte man seinem
Vortrag , der namentlich auck >n der Kantilene des
Andante « symvatbiick berührte . Das .Kurorcke » er  un¬

ter dem alles stcker vorzeicknenden Dirigenten begleitete nnt
rühmlicher Anpassungsfähigkeit . Das Publikum - nickt
allzu zahlreich^vertreten — nahm .alle genannten ÄarbieOin-

irauiamen Sultans entgegen . Dann wird ..von fremden
Wer ^ und Menschen̂ « zählt . ,. Im , 1. Satz ^von trotzig
^enAben °teu « n '? m2 . Satzmischen sich^ ie' friedsämen
Stimmungen bald kriegerische Klänge , die auch obsiegen, als
ei" treundlickes Jdull stellt sick der 8. Satz dar : , und, im
4 Setz aibt 's ein turbulentes Volkstreiben mit wildem
Reigentanz ^ doch tont 's auck wie ferne Ms ?esbranduna her¬ein : die Spannung niackst: ein, stolzes Sckiff scheint daberzu
ziehen doch — es versinkt mit einem Krack in die Tieie.
Sehr stimmungsvoll ist der Sckluß des Werkes : das herrische
„Kovfabk'-Motiv des Sultans verhallt sackt ,n den Bassen,
während in den Holzbläsern weicke
keine Frage , der Sultan ist besiegt. Sckeberazade bat seine
Gunst gewonnen. So rundet sick das Ganze zu einem Bild
non suggestiver tonmaleriicker Kunst. .

Muüorgskns Örchesterwcrk war als ..Eine Nackt auf
dem Kahlenberg « bezeichnet. Der Kahlenberg liegt auf dem
Wiener Wald . dickt bei Wien . Was konnte uns Äiusiorgsky

der zeitlebens nickt aus Petersburg herausgekommen ist. vom

Die JnterpeUationsdebatte üder die
französische auswärtige Politik.

Paris . 7. Dez. In der heutigen , nachmittags 3.80 Uhr
keglnnenen Kam mersitzung  wuicke die 2riten >e l̂a .lons-
debalte über di« auswärtige Politik der sranzosticken
runa fortgesetzt. An erster Stelle mtervellterte der sozia-
list -sche Abgerrdnete Moutet  Er . bericktete zunächst
über den Italien tick - griechischen Konslik .t
aus Korfu und warf der französischen Regieming
te in d' eiem Konflikt di« Gewalt gegen das Reckt in Schutz
genommen habe . - Po inrar«  erwiderte die sranzostsche
Remerung bade in dieser Perwde im Interest - des Frie¬
dens . ia sogar im Interesse . Griechenlands gehaiidelt. —

Abg. Moutet  blieb bei seiner Behauptung , da« dt«
öfienll ' cke Meinung die Haltung der franzostichen Regie-
rung nickt gebilligt bade was der Ministerprastdent da.
mit beantwortete , man habe keine öffentliche Belohnunz
notwendig , wenn man im Intereffe des Friedens arbeiten

— Der sozialistisch« Abgeordnete Mou .tet  besprach
'oara.us bic Frvizonen - r̂ rage.  tic su einer duseln-
andeisetzung zwischen der Sckweiz und n ranfrctcfi nefuiitt
höbe. — Poincar  6 erwiderte darauf , .die sranzoststbe
Politik bade nichts anderes getan ., als ein franzomckes
Et setz anszuführen . Die Sckweiz fei schuld daran , datz m,a.i
zu keinem Einverständnis gelärmt sei. .
b-enr wies dann den Vorwurf des sozialistischen Abgeord-
neten zurück daß Frankreich gewiste Mackte. schone, weil
ste stärker seien, und erklärte ' cklleßlich die franzosMe
Regierung stebe der sckweizerisck«n Regierung zur - Uriter-
»i' cknung eines Wirtfckafislebens zur Verfügung . Weller
könne man in der Mäßigung nrckt geben. . . . , .

Im weiteren Verlauf der Debatte mackte der sozta-
listuche Abgeordnete die augeiiblicklicke franzosiscke Regie¬
rung für das Zustandekommen eines englisch - fran¬
zösischen Sick er beit Spaltes  verantwortlich was
Poincar«  zu der Bemerkung verarnaßte . r»n militarr-
sches Abkommen könne nur insofern Wert haben , als die
beiderseitigen Eeneralstäbe sick über die Bedingurmen der
gegzr.sciiigew Unterstützung in Verbindung gesetzt, hatten.
Nack weiteren Erklärungen des Abg. Moutet »der die
linlif ru r (i Frankreichs  forderte der Abg.
V e » i>e t die energsicke Durchführung der Art . 228 und 210
bes Beitrages (Kriegsbeschuldigte ) gegen den Kronprtnzea
und v. Ludendorff . , . .

Die Kammer wurde daraus aus nächsten Freitag
vertagt.

gen des Abends M gewogenen Händen auf. 0 . v.

Aus Runst und Leben.
* Zur Erhaltung der deutschen Theater . In Erfurt

tagte der Verband der gemeinnützigen Theater unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . K u tze r (Mannheim ).
Er beschloß, folgenden Aufruf »u erlassin : ..Die deutschen
gemeinnützigen Theater in Gefahr ! Durch die nach der An¬
kündigung des Reichssinanzmiiiisters mit größter Beickleum-
gung und mit eiserner Strenge durchzusuhrenden ..Abbau -

nUKlflCn-LtjeuiKl luiueu UUII UtH ... «...
Ländern , zu bedenken, daß selbst bei «roßter Armut und Vew
elendung die geistigen und kulturellen Werke nickt völlig
pretsgegeben werden dürfen , weil sonst die Rettung und
späterer Wicderauibau des deutschen Volkes unmöglich wird.
Die deutschen Kulturtbeater müssen daber als eine lebens-
wichtige Einrichtung von Reich und Staaten anerkauat und

ern Iims Uerttisensgoina [St DiM ' ö.
Baris . 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Kammer

hat gestern nachmittag 3Ubr die Aussprache über
die Wablresorm  erofsuei . . Der sozialisttfche F" brer
Blum  forderte im Namen seiner Partei m>t auß«rste,n
Nachdruck die Wiedereinführung des Bezirketiahlreckts.
wie es vor den letzten Wahlen in Kraft war . brrriot.
der eine unentfchlcstene Haltung zeigte schloß sich te' lwe ' i«
den Ausführungen Blums an . um sick aber bei der Ab¬
stimmung dann dock auf die iwerte der Regierung zu stellen.
An der Diskvstion beteiligte sick Poincar« ,n lebbarter
Weste und stellte schließlich auch die .Vertrauensfrage.
408 Abgeordnete , darunter die NadikaNozmlisten. strmmteu
für V;c Regierung . 127 dagegen. Das System der ieit lSlg
eingesübrten Mehrlreitswablen bleibt bestimmt ln Gültig-
ke.it . Die Sitzung wurde um 6.30 Uhr abgebrochen.

Die Sachverständigen -Ausschüffe.
Paris . 7. De, Wie das ..Journal " mitteilt . wird di«

RevarationskommHIion  auck in ihrer heutigen
Sitzung nock nickt die Sackverständigen für dl« einzusetzen,
den Ausicküsie .bestimmen. Der einzige Staat , der bis ,«tzt
die Namen seiner Delegierten bezeichnet habe, sei Belaien.

Rücktritt der thüringischen Regierung.
Weimar , 5 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) In der

gestripen Landtagssitzung  verlief die Debatte
über die Regierungsumbildung  zum zweiten
Male ergebnislos , da der Wahlvorschlag der sozialdemo-
kratijchen Fraktion von den bürgerlichen Parteien und
den Kommunisten mit 31 gegen 22 Stimmen ab ge¬
lehnt  wurde . Darauf erklärte Minister Fröhlich
den Rücktritt der Regierung , die die Eefchäfte bis zur
Neubildung des Kabinetts weiterführen wird.
Das Strafverfahren gegen den Abgeordneten v . Eräfe.

Berlin . 7 Dez. Der Eeichäftsordnungsauslchuß des
Rwckstags hat beschlosieni. dem Antrag des Oberretchs-
anwal -.s auf Genehmigung des Strafverfahrens gegen den
deiiticknclkiscken Abgeordneten v. Grafe  wegen Hochoer-
rots stnttziweben

Hs zum äutzersten in ibrem ^Destand gesichert werden Die
plötzliche Entziehung der Beioldungszuschusse. die nach den
Plänen der Reichsregierung schon am 1.. Januar 1924 tell-
weise. am 1. April 1924 aber bis auf ein Viertel und . am
1. Oktober 1924 gänzlich Wegfällen sollen, wurde die Trauer
der Theater , die bekanntlich diese Zuichusie lediglich als einen
unvollständigen Ausgleich der ihnen entzogenen Steuergewalt
ansehen können, vor die unmittelbare Frage .stellen, ob nickt
der Betrieb der Theater — sogar schon in kürzester Frist —

mt «b T \ i»r fllorhrtnVi i>rf <»nTit nn rmfe

- Eine neue Bestätigung der Einstein -Theorie . Eiw-
lterns berühmte Relativitätstheorie hat di« verschiedenen
Proben die auf ihre RichtWkeit angestelli wurden , bisher
glücklich bestanden . Es waren drei Prüiungsmethoden die
in Anwendung kommen sollton. Dt« erste bezog sich auf die
Bewegung des Planeten Merkur und wurde zuerst 'befriedi-
gend gelöst. Di« zweit« Probe konnte nur bei einer völligen
Sonnenfinsternis gemacht werden , und bekanntlich sind diese
Prüflingen van «nglsickien Astronomen 1919 vorgcnommen
und 1922 von am«ii kan ticken und deutschen Beobachtern be¬
stätigt worden , so daß die Theorie auch diese Probe bestanden
hat. Es blieb aber auch noch eine dritte Prüfurgsmeibode.
nämlich di« der Ick-ernbaren Länge der Lichtwellen in ihrer
Beeiiiflusiung durch die Gravitation . Dies dritte Problem
ergab zunäM sehr zweifelhafte Resultate , und einige Ge¬
lehrte erflärten sogar, daß durch das Verlagen dieser
Vketbode die ganze Tlreorie hinfällig würde. Einstein aber
ließ sich dadurch nicht irre machen und erklärte , daß seine
Dereämungen stimmten. Wie der Orforder Mtronom
H. H. Turner nunmehr mitieilt . haben sich die beiden hart¬
näckigsten Gegner Einsteins bctebri . Der amerikanische Ge¬
lehrt « O. E. Et . John , der die schwersten Zweifel geäußert,
ist nun wie er in der ..Science " mitteilt , zu Ergebnisien
gekommen, di« mit der Eim'teiMxn Theorie llbereinstim-
men uiiü ebenfo bai sich der englische Gelehrte Eversbed.
der seir« Beobachtungen au dem KodaMnal -Oblservatortum
in Süd -Judren vorn-abm. zugunften Einsttins ausgesprochen.
Das gemeinsame Zeugnis dieser beiden früheren Gegner be¬
seitigt also di« letzten Zweifel , die etwa noch vorhanden sein
konnten.

* Menschliche Automaten . Uralt sind die Versuche. Auto¬
maten herzusteUen. die wir Menschen ausseben unv sich wie
Menschen bewegen. Von solchen menschlichen Aulomaten oder
.Androiden « erzählt Dr . Albert Neuburger in einem Aussatz
her Leipziger „Illustrierten Zeitung ' . Der durch seine an¬
geblichen Flugversuche Io berühmt gewordene griechiicke Er-
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De LMM Des LMM» Gooltöie«
Washington. 8. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Präsident

Lp c 11 b 9e hat neftcrn im Senat  seine Botschaft ver¬
dien- Im wesentlichen sagte er Unser Land hält in seiner
auswärtigen Politik  für den Augenblick ein grund-

. l̂egendes Prinzip aufrecht. nämlich ein am e r i ka n i ! ch es
Prinzip.  Wir befassen uns nur mit unseren eigenen
Angelegenheiten. Er fugte Hinzu' Wir geben zu. dag wir
vervNicktet sind, den anderen zu Helsen,  wobei wir
den Zeitpunkt und die dabei einzuschlagende Methode
unserem eigenen Ermessen überlassen. Wir begreifen, sagte
er werter, lgrh e>n gemeinsames Band die Menschheit ver-
kuunft und es ein Gesetz der Solidarität gibt. Im Hin-
blrck aus den Völkerbund  erklärte Eoolidge. dag für
Amerika kein Grund bestehe leine Handlungsfreiheit durch
den Vertritt zu einer Körpeifchait. die ohne Zweifel Dienste
erweisen könne, zu beschränken.

Der Präsident fuhr dann bezüglich des Weltge-
richtsbofes  fort : Unsere auswärtige Politik war stets
von zwei Grundgedankengeleitet. Der eine bestand darin,
den ständigen Bündnissen aus dem Wege zu gehen, da ihnen
unsere nationale Unabhängigkeitzum Opfer fallen könnte:
der andere Gedanke bestand in der friedlichen Lötung der
Nueein.ander̂ tzungen unter den Nationen. Während
25 Jahren waren wir Mitglied des Hanger Gerichtshofs.
W' r balxn neriucht die Schaffung eines ständigen Welt-
gerichtshefs zu verwirklichen. Ich stehe der Gründung eines
K. :,.’ ^ -'' t' ^ aerichl-bofs. der die ganze Welt umfaht.
günstig gegenüber. Von der Vorlage, betr. den Beitritt
AMeunas zu dem internationalen Schiedsge¬
richts Hof  sagte Eoolidge weiter, er emufehle ste der
wohlwollenden Prüstmg des Senats und gleichzeitig auch
d,-> Pnisting des Projekts, das deutlich die Weigerung
Amerikas i„ den Völkerbund einzntreten. zu.m Ausdruck
bringt. Betreffs Rußlands  erklärte Eoolidge. Amerika
weide nicht die Beziehungen mit einer Regierung aut-
nehmen die die internationalen Abmachungen nicht respek¬
tiert In der Schuldenfraze führte der Präsident aus . dag
die laufenden Schulden d»s Auslandes an Amerika, die
englischen Schulden, die stch auf 4600 Millionen Dollar
belaufen ausgenommen. 7200 Millionen Dollar betragen.
Der Pröstd-mt ist einer Annulliernng dieser Schulden abrenefgt.indessen erbebt er keine Einwendung dagegen daßie Zahlungen nach dem Vorbild der englisch-amerikanischen
Fchuldenueaclunaerfolgen. Amerika möchte nicht so fügic
er hinzu, die Rolle eines aufdringlichenGläubigers spielen.

Ern Aufstand in M Xiko.
New Aork. 7. Dez. Der Aufruhr gegen den Präst-

der-ten Obrcaon gebt von T a m a n l i v a s aus Dm
Anführer bestritten auch die Autorität der Bundesregie¬
rung und wollen die Bundesbeamlcn durch felbsterwöblleBeamte ericnt baden.

London. 7. Dez. Reuter meldet ans Mexiko'  Die
Anfständischen-Bewesung bat sich auf neun Staaten
ausgedehnt Auch auf das Petroleumgebiet von Tam¬
pico.  Die Regierunostrnunen find im Kontakt mit den
Aufständischen. Der Befeblsbnber der Gvlfflotte und der
Kommanda>' t der Marinetnivven. General Sanchas
haben ein gemeinsames Schreiben an Präsident Obregon
gerichtet, in dem sie mitteilen das, ste belchlosten haben, stch
zu rerteid 'ecn. Zwei Kolonnen der Aufständischen von zu-. . ,i von zu-nestern den B o r m a r sch

Ferner find 15 000 Mann in
sanimen 0000 Mann l-abea
siege n.M e r i ko anaetreten.
Veracruz  konzentriert.

Eine weitere Meldung aus Meriko besagt. Präsident
Ob reg pp Imbe in seinem Kabinett erklärt, das Land
brauche strjeden: er werde den Ausstand mit eiserner Faustunterdrücken.

Ein Bericht aus San Louis de Botofi  betagt
die Bundestrurnen bäiteu die Austtändistchen entwaffnet
und den Ausstand unterdrückt. Endlich meldet Reuter aus
Meriko.  der Kriegsminister habe Truppen nach Tam¬
pico  entsandt , um die dort befindlichen Aufständischen an»
zugreifen. -_

Zum Hitler -Prozeh.
München. 7. Dez. Auf Anordnung des Staatsanwalts

des Volksgerichts in MUnckren wird in der Annelegenbeit
ixs Hitler - Prozesses  noch nach einer Reibe von
Männern wegen Hochverrats  gefahndet , u. a. auch
nach dem Leutnant a. D. Walter Bälden ius  aus
Krämpfen (Preußen). Kavitänlentnant i>. D. Alfred
Hessmann  aus Berlin und Oberleutnant a. D. Ger¬
hardt Roßbach.

Rücktritt Dr. Sorges.
Berlin. 7. Dez. Der ..V. L.-A." erfährt, daß Dr.-Jng.

Kurt Sorge  M ' tglied des Direktoriums Krupp, der bis¬
her in seiner Person den Versitzenden des Reichsverbandes
dcr deutschen Industrie und der Bereinigung der deutschen
Arbeitoeberverbände vereinigte, den Borsitz der Vereinigung
init Wi' kung vom 1 Januar 1020n i e b e r t e n t.

Tagblatt -Bezugspreise
für die Woche vom 10.—15. Dezember 1923:

unverändert tvle ln der Vorwoche
im Verlag abgeholk. . . .780  Milliarden M.
in den Dusgadcstellsn. . . 790 « ,
durch die Träger gebracht. . 800 „ »

Der Bezugspreis ist sofort zu zahlen.
Am da» Tintasiiaran zu erleicht-rn und möglichst zu balchlaunigan. wird gebeten,

den Detrag in größeren Milliardenfckeinen bereit zu kalten.

Wiesbadener Nackrichten.
Symptome der Gesundung.

Im „Leipz. Tagebl." lesen wir nachstehende zeitgemäßen
Glossen, die im weieiulicken auch aus die hiesigen Verbält-
nt|[e Anwendung finden können:

Es gibt Läden, die nicht mebr Punkt zwölf schließen, son¬
dern ruhig Weiterverkäufen. Die Ware unter  dem Laden¬
tisch ist verschwunden, die zahlungskräftige Stammkundschaft
wird nicht mehr angezwinkert, und der Verkauf ist kein
Gnadenakt. sondern ein Geschäft aus Gegenseitigkeit. bei oem
es der Verkäufer an einer gewissen Freundlichkeit nickt mebr
fehlen läßt.

Es gibt Leute, die um 3 Ubr nachmittags nach dem
Dollarkurs zu schauen vergessen  und sich erst am Abend
uberzeugen, daß er selbstverständlich unverändert geblieben ist.

Es ßipt Sckiebercafös. in denen stch kein Mensch umDollars und holländische Gulden reißt, und wo die Forde¬
rung. Eoldmarks mit einem Agio ..berüüerzunebmen"
Heiterkeit ausloien würde.

*

Es gibt keine Angst mebr vor S u b st a n z v e r l u st. und
warte, gar balde werden wir schon den ersten großen Saison¬ausverkauf zu sensationell herabgesetzten Preisen haben!

Es g'bt keine Leute mehr, die stch drängen, ibr Geld um
leben Preis  loszuwerden. Von jedem Preis ist gar
keine Rede. , Hingegen gibt es schon wieder Leute, die zutunen beginnen: die hohe Kante kommt wieder zu Ebren.

Es werden schon viel weniger Witze über die Mark ge¬
macht und das ..sinnige" Bekleben der Wände mit Papier¬geld bat aufgcbört.

Die Preise in den Läden werden nicht mehr täalich drei¬
mal berauigejetzt, wohl aber alle Tage einmal reduziert.

Wunder über Wunder! Es gibt Leute, die Goldgelb
ausgebe» und Papiergeld hamstern.

Bisher wollte jeder an dem Marksturz verdienen: und
deshalb fiel die Mark. Jetzt muß man sich daraus um¬
stellen. an der stabilen  Mark zu verdienen: und sie iststabil, Nicht nur der finanzielle Mechanismus, auch der
Wille und der Glaube  machen das Geld.

*

Es gibt wieder Kausleute. die aus die Frage ..W i e
wird das Weihnackisgeschäft"  nickt mebr ..mies"
sondern ..ausgezeichnet" antworten: vorausgesetzt, daß die
Stabilität anbält. Der psycholoaiiche Augenblick, sie iestzuba!-
ten. ist da. wie noch nie.  Ihn entgleiten zu lallen, wäreeine unverzetbltche Sunde.

Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarde»)

l Eoldmark (nach den: amtl. Tollar-Mittelkur?) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

7. Dezember . . 4 200 000 000000 Ml.)
Reichsinder (Stichtag: 3. Dez. — Abnahme 1,3°/«) 1515
Grobhand «lslndrr (Stichtag: 4. Dez ) . . 1337
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 3. Dez.) . . 1302
Goldankaufspreis (20 «Markstuck) . 19 207
Silberankaufspreis (t-Markstück) . 400
Umrechnungssad für Reichssteuern . 1000

„ „ Gemeindeabgaben . . . 1500

j ™
(Im Ortsver kehr:  Brief 50, Postkarte 30)
Telephon «Ortsgespräch . 150

Brotpreis . 800
Gaspreis (1 cbm) . 240
Lichtstrom(I Kw.«St.) . 640
Wasser (1 cbra) . 160

Multiplikator für den Steuerermätzigungs-
abzug (voin2. bis 8. Dezember) . . . . 850 000

— Zwei Verkauksionntaae vor Weihnachten. Der Pokizei-
vräsidcnl bat ncmüß Artikel l der Verordnung vom 5. Febr.
1919 tReichsgesetzblalt Seite 170) an den beiden letzten
Sonntagen vor Weihnachten — 16. und 23. d. M. — für
sämtliche Zweige des Handclsgewerbes eine Beschüitigungs-
zcit von 2 bis 6 Ubr nachmittags zugelallen.

— Der Steuerabzug vom Lohn. Laut ..Reichsanzeiger"
beträgt die Vcrhältniszabl mit der die ln der zweiten Sev-
l-mberhälfte in Geltung gewesenen Ermüßigungssätze be>m
Steuerabzug vom Arbeitslohn zu vervielfachen sind, auch für
die Zeit vom 0. bis 15. d. M. einschließlich bei ieder bis zum
15. Dezember erfolgten Zahlung von dem bis 15. Dezemberfällig gewordenen Arbeitslohn: 850 000.

— Di« Strueroflicht von Anschasfungsaeichäften über aus¬
ländische Zahlungsmittel. Das Finanzamt schreibt uns:
Durch die Verordnung der Hoben Interalliierten Rbeinland-
kammistion Rr . 223 vom 15. November 1923. ..betreffend das
Verbot derAnwcndung der .Reichsoerordnungenvom 12. und

.Oktober 1922 geaen die Spekulation in ausländischen
Zahlungsmitteln im besetzten Gebiet" mied die Stcuerpflicbt
von Ansck-assungggeschäftcn über ausländische Zgbl»pp»--' itt '-l

sinder Dadolus soll wandelnde Statuen geschaffen haben, die
die Auaen öffneten und die Arme bewealcn. und noch eine
ganze Anzahl anderer Künstler des Altertums sollen solche
Mechanismen hergestellt haben. Aus dem Mittelalter wird
berichtet, daß der hochberühmte Bischof von Regensburg
A!be«tus Magnus , der ebenso im Geruch der Heiligkeit mi«
der Zauberei stand, einen menschlichen Automaten beseiien
haben fall, an dem er 30 Jahre lang gearbeitet batte. Dieser
«Androide" öftnete die Tür und empfing die Eintreiendeu
Mi! einem Willkommensgruß. Im 16. Jahrhundert , i» dem
die Mechanik einen io hoben Aufschwung erlebte, gab es viel
bestaunte Automaten, die von geschickten Handwerkern, wie
»ans Slotbeim. Christoph Scklibler und Achilles Langen-
bucher angxfertigt waren. Die eigentliche Blütezeit der
Menschlichen Automaten begann aber erst im 18. Jahrhundert,
tznd zwar war es der 1709 zu Grenoble geborene Mechaniker
Aacques de Vaucanion. der darin Großartiges leistete. Er
lallte zunächst Enten her. die schnatterten, mit den Flügeln
Imluoen dargcbotenes Futter fraßen und es verdaut von sich
«aoen. dann baute er einen lebensgroßen Flötenspieler, der

nur sehr schön Flöte blies, sondern dellen Lioven sich
auch entsprechend der Melodie bewegten, während die Fi '-ner
me Griffe am Instrument oo'-nabmen. Vaucanion wurde
durch dieses Kunstwerk io berühmt, daß ihn sogar Friedrich
°er Große für seine Staaten gewinnen wollte. Aber der
-ulechaniker zog es vor. eine Stelle als Jnsoektor der franzö-
iischen Seidenmanuiaktur anzunebmen. Als ihn die abcr-
maubischen Arbeiter aus .Furcht vor seinen Maschinen- itci-
mgcn wollten, baute er einen Esel, der am Webstubl arbei-
L-e. um ihnen zu zeigen, daß er sie überhaupt nickt brauche.

merkwürdigeSammler Beireiß, von dem Goethe io
mieressant erzählt, scheint später einen Teil seines Racklalles
Lworben zu haben, denn Goethe sah bei ihm eine der
?uunderenten Vaucansons. Rock größeres Aufsehen erregten
L>e Automaten des Schweizer Mechanikers Pierre Iacauet
^roz unter denen sich ein junges Mädchen befand, das Kla-P'tr biette , dabei die Blätter umwendele und den Roten mit
!S. vlisen folgte, sowie nach Beendigung des Spiels aufstand
uns die Gesellschaft grüßte. Solche musikalischen Automaten
i°u«>en dann immer beliebter, und der Schweizer Maillardet
:;?te eine weibliche Figur, die nickt weniger als 18 Stücke

dem Klavier spielte, wobei sich ihre Brust hob und senkte,
" »inend sich die Augen bewegten und die Finger der Melodie
-uiiorechend aus die Tasten drückten. Das allergrößte Inter-

° unter allen menschlichen Automaten aber rief der Schach,
.pr Wolfgang von Kcmpelens hervor, den dieser 1769 derlAoerin Maria Theresia oorsührte. Der Automat wurdeBbo i jiiuiiu iotunu voriuurir . uzi ziuuimui wuroer erst weltberühmt, als er zu Anfang des 19. Jahrhunderts

Q-^anz Europa und Amerika gezeigt wurde. So oft der
^achivieler einen Zug tat. bewegten sich vor den Augen des

Publikums die Räder und Hebel. Der große amerikanische
Dichter Poe bat u. a. eine nussübrliche Abhandlung über
diesen Schachspieler vervstentlicht und sein Geheimnis zu er¬
gründen gesucht. Man weiß aber beute, daß in diesem schein¬
bar denkenden Automaten, der glänzend Sckack spielte ein
Zwerg verborgen war. der durch eine dünne, an der Brustseite
der Gewandung angebrachte Stelle das Schachbrett übersehenkonnte.

'Eine Nachricht von SImundsens Schiff. Als Amundien
OIT1 28. Sult 1922 sein Schiss..Maud" bei Point Barrow . dem
nördlichsten Punkt von Alaska, verließ, um den Versuch zu
machen nach dem Nordpol zu fliegen, wurde dem «Schiff selbst
d>e Aufgabe gestellt sich durch das Polarmeer treiben zu
lallen. Amundsen bas sc,idem seinen Flugvlan aufgeneben
und befindet stch setzt in Norwegen, wo er einen neuen Flug¬
versuch nach dem Nordnol vorbereitet. Das Schiff aber ver¬
folgt unter Kaoitan Wisting seinen Weg und man rechnet
damit, daß es 5 Iabre dazu braiichen wird. Bisber waren
zwei drahtlose Mitteilungen von der ..Maud" zu uns gekom-
">en. eine vom Dezember 1922 in. der mitaeteilt wurde, daß
das Sckiff 74° 2 nördlicher Breite erreicht habe, und «ine
andere Mitteilung vom Marz 1923 in der Kavilän Wisting
erklärte, die Treibfabrt sei ziemlich enttäuschend, aber alle-,
befinde sich wobl. Run wird aus Ebristiania gemeldet, daß
ein drittes . drabtloies Telegramm von der ..Maud" über
Spitzbergen eingetrossen ist. in dem der Tod des Ingenieurs
Snvertsen nach einer Krankheit von einem Monat am
kO- 2uli gemeldet wird. Über den gegenwärtigen Aufenthaltder ..Maud" ist darin nichts gesagt.

Kleine Lstrsnik.
Theater und Literatur. Eleonora Duke  die stch zurzeit

auf einer Gastspielreise in Amerika befindet, wird im Februar1924 endgültig von der Buhne Abschied nehmen
Da Wien die erste Stadt war. die in Eleonora Düse die große
Künstlerin erkannt und gefeiert bat. will Eleonora Duke ibre
Bühnenlaufbahn in Wien beenden. Nachdem ste vorder noch
im Deutschen Tbeater in Prag Ibsens ..Gespenster" und Die
Frau vom Meer« gespielt, bat. soll das Wiener Abschiedsaast-
spiel am 30. Januar beginnen und nur eine Woche dauern
Dabe: ist auch ein, Auftreten der Düse im Wiener Bura-
tbeater. wahrscheinlich in der ..Toten S ad " von Kn nun,
üeolant. Rach dem Wiener Gastspiel will die Künstle? n n
übe?»ehmen 811Un8" "" neuen italienischen Sckauloielschule

. Bildende Kunst und Mustk. Dr. Otto Erbardt  von,
Wurttemberyischen.Landestheater wird auf Einladung desTeatro Eonitanzt. in Roin dort im Januar ..Salome'^ ooii
Richard Strauß inszenieren. Das Orchester stebt unter derLeitung des Komvomsten. ^ u

(8 41 des Kaoitaloerkebrssteuergesetzes vom 8. Avril 1922)
nicht berührt. Alle derartigen, nicht durch Vermittlung von
Banken im Inland getätiaten Privatgeschäfte sind von dem
Veraunerer der Devisen bezw. dem anderen Vertragsteil , der
neben dem Veräußerer für die Steuer haftet, dem Finanzamt
anzumeldcn. Sie unterliegen der Börienuiniatziteuermit 25
vom Tausend des Gegenwertes der Devisen. Unter die steuer-
otllchligen Geschäfte sallen. neben dem Wechselgeickäst. ins-
beionders Kauf- (Verlaus von Waren geaen ausländUcke
.Zahlungsmittel). Werk- und Dienstverträge, bei denen Zah¬
lung ,n ausländischen Zahlungsmitteln erfolgt, io weit das
Entgelt den tausendfachen Betrag des Fernbriefportos für
einen Brief von 20 Gramm überschreitet und so weit nicht
"urch Verordnung der Hoben Interalliierten Rbeinlandkom-
miision bestimmten Personengpuvven Steuerbefreiungen zu-
gestanden sind. Ein steuerpflichtiges Anschafsungsgelchäst
stellt auch die Eingabe von Devisen als Darlehen dar.

— Die Wiedereröffnung des ..Großen Hauses". Wie uns
von der Intendantur des Slaatstdeaters mitgeteilt wird,
jt̂eht nunmehr endgültig fest, daß das Große Haus am
Donnerstag , den 2 0. Dezember,  mit einer Festauf-
fuhrung von Wagners ..L o h e n g r i n" wieder eröffnet wird.
Da die neue Buhne bis dahin noch nickt i» allen Einzel¬
heiten fertiggestellt. ist. können oorlüusjg noch keine täglimen
Vorstellungen slailjiiiden. Doch wird zunächst voraussichtlich
am 20. d. At.. 23.. 25.. 26.. 29. und 30. Dezember und
1. Januar gesoiclt werden. In Aussicht genommen sind von
Opern vorerst ..Lobengrin". ..Tannhüuser und ..Fr.-ii-b!!»".
Von Schauspielen.Miaria Siuart ". Da sämtliche Stücke in
der Over und im Schauspiel für die technischen Verhältnisse
der neuen Buhne, die von der alten zum Teil erheblich ab-
weichen. neu eingerichtet werden wüsten, stnd Neuheiten und -
Neuinszenierungen vorläuiig nickt möglich. Der Beginn des
Vorvcrkauis für die Eröffnungsvorstellung wird rechtzeitig
bekanntgegeben. Schriitlicke Vormerkungen können nickt an¬
genommen werden. — Die Adoiinementsvorstellungen be-
gmiien im ..Großen Haus" voraussichtlich in der zweiten
Halite Januar . Die Abonnementsbedingungen erscheinen
noch im Laus des Dezember. Die Intendantur bittet noch¬
mals dringend bis dabin von allen schriftlichen Abonne¬
mentsgesuchen Abstand zu nehmen, da diese vorläufig nicht
berücksichtigt werden können.

„ — Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenzifier be¬
tragt wie die amtliche Fremdenkontrolledes städtischen Dcc-
kehrsbureans meldet, vom 1. Januar bis 6. Dezember 1923
insgesamt 70 745 (Kurgäste und Vaiianlen).

— Rcichsbanknoten ohne Nummer. Die NeichsbanNelle
teilt uns mit: Um entstandene Bedenken im Publikum zu
zerstreuen, wird daraus ansmerkiam gemocht, daß die Reichs¬
bank ..50 Milliarden Reicksbanknoten" sowohl mit Nummerals auch ohne  Nummer In Beckcbr gebracht bat.

— Lcranbung eines Eeldtransvorts . Die Polizeidirek¬
tion Wiesbaden teilt mit : Gestern abend wurde ein Eeld-
transvort der Reichsbank Wiesbaden  von einer
b e w a i i »e t e » Bande,  die zwei Autos bei sich führte,
auf der Straße Frankfurt a. M.-Wiesbaden am Wanders¬
mann überfallen und beraubt.  Es wurden 249
Billiarden,  bestehend aus 2 - Billionenicheinen
Reichsgcld (die Nummern' lind noch nickt bekannt)
raubt.
~ ,rr Falsche Zwischenscheine zu Schatzanweisunnendes
Deutschen Reichs (sogenannte Goldanleibc) zum Nennwert
von i .05 M. Gold ----- '/,  Dollar vom 23. Oktober 1923. Bon
den. durch die Neichsbank ausgegebenen, vorbezeickneten
Zwischenscheiueu. die ihren Schutz in einem, natürlichen
Wasserzeichenund in den im Paoierstoii eingebetteten Pflan¬
zemasern trage», sind Fälschungen auigetaucht. die als solche
an der mangelhaften Nachahmung oder dem Fehlen der Ecbt-
beitsmerkmale— Wasserzeichen und Pslanzenfasern —. sowie
an der schleckten Druckaussubrung unschwer zu erkennen stnd.
Gleichzeitig wird an, den Umlauf oerfülsäuer echter Zwischen-
jcholne gleicher Schatzanweijungen zum Nennwert von
0,42 M. Gold = ‘/io Dollar vom 23. Oktober 1923 aufmerk-
sam gemacht bei denen die ursprüngliche Wertangabe durch
geschickte Rasur in 42 M ----- 10 Dollar geändert worden is^
Vor Annahme dieser Fälschungen wird gewarnt.

— Das Ergebnis eines Wohltätigkeitskonzerts. Das von
der Prinzessin zu Ventbeim-Sleiufurt am vorigen Sonntag
in der Vtatttkirche arrangierte und von den Herren Ma»
Roth Pros. Bruckner, or . Petersen sowie Frau Hertba
Schlesinger ausgefuhrte WobltäUgkeitskonzertbatte nicht nur
den schonm ineteilten großen künstlerischen, sondern auch
recht anlebnltcken sinanziellen Erfolg. Die Einnahmen be¬
trugen. wie untz mitgeteilt wird. 1216 Billionen Mart und
finden sur Bedurft,ge in Wiesbaden und Eonnenberg Ver-wenoung.

— Kein besonderer Meihnachtspaket- und Neuiabrsbries-
verreyr. Eine erbebliche Steigerung gegenüber dem gewöhn-
lichcn Bertebr erwartet die Bost weder zu Weihnachten noch
zu Neuiabr. Von der Einstellung von Hilfskräften glaubt
man. deshalb bei den Paketen und Äriefiendungen abiehen
zu können. Aus alle Falle soll größte Sparsamkeit beobach¬
tet werden. 2m einzelnen können die Obervostdirektionen
nach den Bestimmungen des Vorjahrs etwa erforderliche be¬
sondere Anordnungen treffen. Das Neichsoostministerium
glaubt sogar, da» in diesem Jahr von einer allgemeinen Aus¬
hebung der Conntagsbeschränkungen im Bahnpostdienst und
bei den Paketumschlagstellen am 23. und 30. Dezember ab¬gesehen werden kann.

— Winterlcger und Wintercier. Die Legetätigkeit der
Hühner tm Winter ist in erster Linie von der Unterbringung
Ptlege und outterung der Tiere abhängig. Die Rasse ist
nicht ganz gleichgültig, spielt aber eine untergeordnete Ro'Ie
Denn mag der Schlag auch zu den sogenannten Winterlcaern
gehören, zu denen man namentlich die Hübner mit kurzer
Kammbilduiig rechnet, wie die Plomoutb-Nocks Wpandolies
Orvinglons und ähnliche, wer die Tiere nicht richtig hält
wird wenig Wlntererer ernren Schon bei der Aufzucht mußman>aus Abhärtung, hinarbeiten, damit die Tiere wider-standsfalna gegen Kalte werden. Dann kommt es vi^ nuk
den Stall an. Reinlichkeit ist an erster Stelle nnnn-nhin
Diese läßt sich leichter in lustigen, hellen Räumen durchführen
als in kleinen, bumvien Gelassen. Zur Erzeugung der nöti¬

ge-
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flen Körperwärme dient ein reichlich bemessener, Sckarraum.
Die Meinung , ein warmer Stall fördere die Eiererreugung.
trifft nicht das Richtige . Die Legeergebnisse können bei. gan»Slten Ställen besser lein,wenn oie Hübner sich ihr Korner-tter im Scharraum selbst erarbeiten müssen. Morgens be¬
kommen die Hühner zweckmäßig Weichfutter , gekochte Kar¬
toffeln . Kartoffelschalen . Rüben . Möbren . gesammelte und, ge¬
trocknete Beeren der Eberesche, des wilden Weins . Kaltanien-
»nd Eichclmebl. getrocknete und gemable ie Ackeräi 'ck-m usw.
Alles wird gut überbrübt und mit kochendem Waller zu
einem krümeligen Brei warm angenchiet . Mittags gibt
man Küchenabfälle . zerkleinerte Knochen, Ffichloole andfTäten. die Haut geräucherter Fische.Wucsischale». und wasch sonst vorfindet . Daneben ist stecs reichlich Grunfvtter
nötig . Man bängt Blätter aller Kohl- i.-ch Rüve.narten
sowie ganze robe Früchte im Stall auf . Io daß die vubner
darnach recken müssen. Das Körnerfutter wird ab- nds ver¬
abreicht / damit die durch die Verdauung erzeugte Warme
den Tieren in der Nacht zugute kommt. Eine Heizung der
Ställe ist zu verwerfen . Fn guten , dichten Räumen , balt die
Körperwärme der Tiere schon die Raumtemperatur über dem
Nullpunkt . Neben dem Futter vergelle man nickst für Kalk.
Grit und zerstoßene öolzkoble zu sorgen. Das Trintwaller
wird täglich erneuert und darf nicht eiskalt lein.

— Der Eewinnansvrnch des stillen Gesellschafters als
Lei ! des steuerbaren Einkommens . Die Handelskammer
Wiesbaden macht bierzu auf nachstebende Entscheidung des
Reichsfinanzboss aufmerksam : Nach 8 36 des Einkommen¬
steuergesetzes gilt als Einkommensbetrag , auch obne daß er
dem Steuerpflichtigen tatsächlich bereits zugeflollen ist doch
in dem Jabr als vereinnahmt , in dem er ibm erstmals ge¬
schuldet wird . Geschuldet im Sinne dieser Gesetzesbestim¬
mung wird ein Betrag dann , wenn alle Voraussetzungen für
die Fäll gkeil des Anivruchs darauf und damit die Möglich¬
keit feiner Einziehung gegeben sind. Der Gewinnankoruchdes stillen Gesellschafters wird für den Schluß des Gejchäits-
jabres ermittelt : fällig ist er . sobald seine Höbe berechnet ist.sohin regelmäßig nach Aulltellnna der Gewinn - und Verlust¬
rechnung (oergl . Staub zu 8 337 des Handelsgesetzbuchs).
Wenn die Berechnung und Auszahlung des Gewinnanteils
erst im Lauf des Kalenderjahres 1920 erfolgte , so ist erst in
diesem Jabr der Anspruch des stillen Gesellschafters fällig ge¬
worden und erfüllt und deshalb als Einkommen zu besteuern
(8 8 Nr . 2. 8 29 Abs. 1. 8 36 des Einkommensteuergesetzes).
Das gilt auch für die in den Einkünften aus der Beteiligung
enthaltenen festen Zinsen und Einlage . Anspruch auf dieseZinsen hat der stille Gesellschafter nach dem Beteiligungsver-
rrag nur . wenn und io weit sie seinen etwaigen Anteil am
Verlust übersteigen . Auch der Zinsansvruch ist deshalb nicht
vor Feststellung des Eeschäftsergebnistes als fällig im Sinne
des 8 36 des Einkommensteuergesetzes zu erachten. lUrteil
vom 4. Oktober 1923 III A. 242/23.)

— Der Rückgang im Schulfach. Der Zustrom zum
Studium der SchulWMenIckaften gebt jetzt douernld zurück.
Dreiser Rückgang wstid auf die Warnung der Unterrichtsver-
waltiing zu Ostern 920 »uvück«eru>brt. In den letzten drei
Jahren gaben nur 252+ 114+ 207= 573 Abiturienten an. sich
dem böberen Schulfach widmen zu wollen. Es ist dies in
drei Jahren noch nicht der dritte Teil von 1916/17. etwa
«in Viertel von 1910/11 . Auch für das beendet« Schuljahr
von Michaelis 1922 bis Ostern 1923 ist wieder eine Abnahme
fesigsstellt worden . Vom 9043 Mitari «nten haben sich nur
206 öder 2,27 Prozent diesem Studium gewidmet, im Vor¬
jahr von 9677 Abiturienten 206 oder 2 Prozent . Vor dem
Krieg waren es bis zu 46 Droze-nt . Etwas größer ist der
Anteil der Philockoginnen mit 77 oder 6.6 Prozent von
1175. Der Zugang ist höher als der jährlich« Bedarf an

" Stuldienrä binnen. Zu 745 Assessors innen kommen 250 Refe¬
rendarinnen . während es nur 994 Studienrätinnen gibt.

— Silberne Hochzeit. Die Eheleute Schneidermeister Anton
P r o p o t n i k und Frou , geb. Deisel, begingen heute das Fest der
silbernen Hochzeit. — Morgen Sonntag leiern die Eheleute Schlosser
Dill ! S chr « d t und Frau , geb. Konrad, dar Fest der silbernen
Hochzeit-

— Für di« Sozial , und Kleinrentner findet Dienstagnachmittag
4 Uhr nn Frauenklub (Oranienstraße 15) ein Kammermusikkonzert

S  Mitwirkende sind: Maria Simon(Alt), Elisabeth Güntzelner ), die Herren Kamniernnisiler Kaul und Weimer (Staats-
er). Der Eintritt ist frei.
— Dar Slaatrthcater beabsichtigt, einen wachsamen Hund alr

Begleiter für die Theater -Nacßkwächter anznsckafien. Erwünscht
wäre cs natürlich , wenn der Hund der Intendantur als GeschenkSuVerfügung gestellt werden könnte. Die Intendantur würde auchereit sein, den Hund auf bestimmte Zeit zu übernehmen. Angebote
»erden an die Intendantur erbeten.

Wiesbadener BergnügungSbühnenund Lichtspiele.
* Thaliatheater . Die William -Fox .Corporation New Dort,

welche sich mit dem Großfilm „Die Königin von Saba " bestens ein-
geführt ■ bat, bringt neuerding ? zwei sensationelle Sportsilms:
.Dämon der Landstraße" und „Löwen im v .Zug" heraus , welche
da? Prairieleben in Kalifornien schildern. Interessant « Auto-
rennen in Los Angeles geben dem Film ein sportliches Gepräge.
Ein Fasth -Lnffipiel ergänzt den reichhaltigen Spielplan.

P orberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Svielvlan der Woche.

Staatstheater
}  >

Kurhaus

ffliontog.
10. Dezember

Abends .'.30 ?i!)t:
„ DoNliwara ".

Siammreihe V.

1 und 8 Uhr:
Abonnements -Konzert «.

Dienstag.
U . Dezember

Abends 7 Uhr:
„Co -ii (an tntte “.

Stammreihe I.

4 und 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

MMrvoch.
12 Dezember

Abend > 7 libr:
Zum ersten Male:

„6 i 11 o m“.
Detaufgehod . Stammkarten.

Nachm. 1 Uhr : Abon .-Konz-rt.
8 Uhr gr. Sa l:

Richard Wagner -Adend.

Donnerstag,
13. Dezember

Abends 7 tlhr:
„Eine Nacht in Venedig"

Etanimreihe II.

1 Uhr : Kein Konzert.
8 Uhr gr . Saal:

r. Dolks -Symphonie -Konzert.
8 Uhr (l. Saal:

Lichtbilder -Dortrag.

sirenag.
11 Dezember

Abends 7 Uhrr
,L >l >o m".

Siammreihe III.

1 Uhr : Abonucu, ..Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Demonstraiions .Vortrag
Foach :m Bellachiui.

Comstag.
IS. Dezember

Abends 7 Uhr:
„Die Prinzessin oon

T rape : unt " .
Siammreihe VL

4 und 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

Sonntag,
1«. Dezember

Nachmittags i Uhr:
„Schneewittchen und
die sieben Zwerge " .

Beiausgehod . Stammiarten.
Abends 7 Uhr.

„Dorine und der
Zu , all ."

Beiausgehod . Stammkarten.

1 Uhr : Abonnem .-Kon :ert.
Abend , 8 Uhr im Abonnent,

mit Zuschlag:
Symphonie - Konzert.

8 Uhr ki Saal:
Will am Schueff und ssrau

Therese Schuefi -Delina.
* S «aarstyealer . <sn,oige eTiumuinfltn 1,11

morgen Sonntagnachmittag 2 % Uhr nicht „Der Troubadour , son¬
dern „Dorine und der Zufall " als Sondervorstellung für den Be-
anitenbund . Gruppe L, zur Aussührung . •

* Kurhaus . In dem Nachmittagskonzert morgen Sonntag
wirken die Kammermusiker M . Schildbach und A. Jcschke (Violon¬
cello) solislisch mit. — Der Balladcnnbcnd mit Georg Kalkum morgen
Sonntag im großen Saale des Kurhauses findet unter Milwirkitzig
des städtischen Kurorchesters (Leitung : Musikdirektor Jrmer ) statt.
Der Abend dürste mit seinem interessant gestalteten Programm
großem Interesse begegnen. Für Abonnenten ist das Konzert gegen
Lösung einer Zuschlagkarte zugänglich. — Generalmusikdirektor
Schuricht wird den Richard-Dagner -Abend am kommenden Mittwoch
im großen Saale des Kurhauses leiten . Max Roth vom Staats¬
theater (Bariton ) wird als Solist den Monolog gus „Der fliegende
Holländer", Gesang des Hans Sachs aus der Festwiese aus „Die
Meistersinger von Nürnberg " und Wotans Abschied und Feuerzauber
aus „Die Walküre" zum Vortroge bringen.

* Weihnachtsausstellung Wiesbadener Künstler . Am Sonntag,
den 9. Dezember, eiöfsncl der Nasiauischc Kunswercin , Wiesbadener
Gesellschaft für Bildende Kunst, seine diesjährige Weihnachtsans-
stellung Wiesbadener Künstler . Es werden gezeigt Ölbilder, Aqua-
relle, Zeichnungen, Graphik und Plastiken ausschließlich hiesiger
Künstler.

AuS dem Vcreinslcben.
* Der „Deutsche  M u s ike r v e r b a n d", Ortsverwaltung

Wiesbaden , hält am Montagvormittag 10% Uhr eine MonatSver-
sammlung im GewcrkschastshauS ab.

Sport.
* Fußball . Der Sportverein Wiesbaden tri»g am vergangenen

Sonntag , da er kein Vcrbandsfpiel hatte , gegen die cbensalls spiel-
freie Spiclvercinigung Wiesbaden ein Wettspiel aus , das er über-
legen 5:1 gewann , nachdem es schon bei der Pause 2:0 gestanden
hatte . Die Torr der zweiten Hälfte erzielte alle der vorzüg iche
Halbrechte des HesienincisierS, während das Ehrentor der Tpiel-
vereinigung auS einem Elimeter wegen Hand hcrrührte . — Morgen
Sonntag stehen wieder alle Vereine der Bezirksliga im Kamps:
Biebrich 02 begibt sich nach Neunkirchcn znm V. s. N . Borussia.
Höchst spielt in Idar , Alemannia Worms fährt nach Saarbrücken,
indes der Sportverein Wiesbaden aus seinem Platze an der Frank¬
furter Straße seinen Namensvetter aus Trier empfängt , der erst
am vergangenen Sonntag den letzten Besieger des Hessenmeisters,
F .-C. Idar , mit 4:2 absertigen konnte. Sportverein wird sich also
sehr anstrengen müssen, wenn er vom Tabcllenende wegkommen
will. Spielbeginn 2 Uhr. — Am Sonntag , den 9. Dezember, finden
auf dem Sportplatz des hiesigen Turn , und Sportvereins Eintracht
(früher Germania ) an der Waldstraßc folgende Spiele statt: 9 Uhr
vormittags : 4. Mannschaft — .3. Mannschaft Nassau, %.11 Uhr vor¬
mittags : 3 Mannschaft — 2. Mannschaft Nassau, % 1 Uhr mittags:
Handball -Jugend gegen Handball '-Iugend Sportverein , 2 Uhr nach,
mittags : Kreisligaspiel I. Mannschaft — t . Mannschaft Fußball¬
verein Geisenheim. — Spielvcreinignngs 1. Ingendmannschast emp.
fängt um N Uhr vormittags aus dem Sportplatz an der Nikolas-
straße die I Iugendmannschaft des Turn - und Sportvereins Binger¬
brück znm Propngonda -Wettspiel. Anschließend Spielvereinigungs
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2. Jugend — Turn - und Sportverein Bingerbrück 2. Jugend . —
Vergangenen Sonntag trafen die Rasenfpieler mit der Turngememde
Kosthcim im fälligen Verbandsspiel zusammen. Tas Sptel der
1. Elf endete 5:0 zugunsten der Rasenspielcr. Die 2. E>s spielte
gegen die gleiche 1:1. Am Sonntag , den 9. Dezember, empfangen
die Rasenfpieler Borussia Kastei aus dem Sportplatz an der Lahn¬
straße zum fälligen Berbandsspiel , welches ausschlaggebend für die
Bezirksmeifterschast ist. Anstoß der 1. Elf nachmittags 2(4 UDt,
2. Elf 12U Uhr. — S .-E. Nassau 1920 1. und 2. Iugendmannschaft
treten ans dem Sportplatz an der Nikolasstraßc der gleichen Jugcnd-
mannschaft des V. s. Sportircunde zu den fälligen Rückspielen gegen¬
über. Anstoß 1. 1 Uhr, 2. 12 Uhr.

* Der R -dfahrver -in 1901, ffi. 33., Wiesbaden, hielt am SamS-
tag, den I. Dezember, sein I9jähriges Sfistungssest im Wintergarten
ab. Der radsportliche Teil des Programms brachte einen 8. J " si.?nd-,
8. Schul - und 0. Tomenreigen , sowie die Post im Walde. Sämtliche
Reigen wurden exakt und tadellos gefahren. Als Schluß wurde eine
Fuebsschwanzjagd veranstaltet , welche von den Mitgliedern _Ella
Bender , Kar ! Fuchs , Walter Otto und Wilh. Kratz als Verro 'ger
ansgefahren wiirde. Nach einer Hetze von 5 Minuten blieb Fräulelit
Bender Siegerin . •

Gerichtssaal.
es EI« trauriges Familienbild . Die Witwe des Maurers Phil.

H e n n ans Zcrnhcim bei Mainz , die ihrem Ehemann einen Tops
beißen Wasser übergegossen hatte , worauf der Verbrühte im hiesigen
Krankenhaus verstarb , hatte sich vor dem Mainzer Schwurgericht
wegen Körperverletzung mit tödlichem Erfolg zu verantworten . A .e
Verhandlung gab ein Bild .traurigen Familienlebens ; die Frau hatte
unter den brutalen Mißhandlungen ihres Mannes , der häufig be¬
trunken war , sehr zu leiden Die Geschworenen verneinten alle
Schuldfragen , worauf die Angeklagte sreigesprochen wurde.

— Das Eisenbahnunglück bei Kreiensen. In dem Prozeß gegen
den Reserv-lokomotivsührer A l b r e cht ans Hannover Nvgen des
Eisenbahnunglücks in Kreiensen , bei dem 44 Fahrgäste den Tod
fanden, während über 50 Personen schwer verletzt wrrrden, von
denen noch mehrere gestorben sind, wurde noch eingehender Zeugen¬
vernehmung das Urteil gefällt. Der Angeklagte wird wegen Fahr¬
lässigkeit und Transportgefährdung zu einem Jahr und sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Moment der fahrlässigen Tötung wird
vom Gericht ausgeschicden. Die Fahrlässigkeit hatte das Gericht
nur darin erblickt, daß der Angeklagte, um die Pwspätung einzu-
bolen, noch kurz vor Kreiensen mit so großer Geschwindigkeit ge-
fabren ist, wie er das beim Dnrchfabren des Bahnbofs nicht babe
hm dürfen . Das Gericht bat nickt angenommen, daß der Ange¬
klagte hätte voranssihcn müsien. daß Menschen getötet und verletzt
werden könnten, da er das Halten des Vorzuges in Kreiensen nicht
ahnen konnte. _

Aus unserem Leserkreise.
lMchtverwendet«Einsendungen werden weder zurückgeiaudt. nach aufbewabrtt

* Grundpreise.  Die Hanptursache, daß die Grundpreise
jetzt höher sind wie im Frieden , ist, daß die Arbeitslöhne und Ar¬
beitsbedingungen fast in der ganzen Welt ganz andere sind wie vor
dem Kriege. Die Frachten , Kohlen, Versicherungen usw. sind außer¬
ordentlich gestiegen. Dazu kommt für uns Deutsche noch die Er¬
schwernis, die durch unsere unsteten Verhältnisse und den selbst vom
Reichstag jetzt gemilderten schematischen Achtstundentag bestehen.
Umsatz, sowie Kohlensteuer sowie alle möglichen anderen Abgaben,
speziell bie an die Gemeinden, denen man sonst fast jedes andere
Einkommen aenommen hat . tragen doch auch nicht zur Verbilligung
bei. Selbstverständlich muß endlich gegen die Ausbeutung tauch die
Kartelle »nb Truste energisch vorgegangen werden. Der Einzel¬
handel ist aber trotz aller seiner Bemühungen hiergegen machtlos,
da der Gesetzgeber den Fabrikanten erlaubt , wertbeständige Zah.
lungen zu verlangen , der Detailist dagegen in einer viel schwierigeren
Lage ist. Eihält er keine wertbeständigen Zahlungsmittel vom
Kunden freiwillig , so muß er, wie z B. am l . 12, bei seiner Bank
430 Milliarden für 1 Franken zahlen, während diele dem Publikum
nur ca. 320 Milliarden gibt. Um diesen Unterschied verteuert sich
dann die Ware selbstverständlich zuungiinsten des Publikums . Wer
will es also dem Kaufmann verübeln , wenn er wertb 'stnnbiaeS
Gelb lieber annimmt ; bat doch eine diesige solide Firma sechsmal
an einer Reckmnng infolge der Geldentwertung mit der einge-
nommenen Popiermark nachzablen müsien. Telegraphische Anwei.
snngen verschlingen ober ca. ein Vimtel des Rechnungsbetrages , da
bei größeren Snmn -en die Gebühr für sage und schreibe ca. 15 Au-
weisnnaen bezahlt werden mußte . Laut Veröffentlichung der D-ut-
seben Nahrungsmittelzeitung vom 28. November wird e? in Berlin
wie folgt gehandhabt : Die Polizeiheamten sind zwar angewiesen,
in allen Fällen , in denen die Hergabe van Rentenmark usw. zur
Bedingung gemacht wird , auf Ansitchcn einzuschreiten. Gegen̂ den
Versuch der Geschäftsleute, in zusässiger Weise die Kundschaft aber
zirr möglichst w-rtbeständigen Zahlung zu veranlassen, bai die Be¬
hörde nicht? cinzupenden , da sie auf dem Standpunkt steht, daß ein
solches Bemühen rtubt von vornherein alr ungerechtfertigt zu be¬
zeichnen sei. Einmal würden dadurch die wertbeständiaen Zahlungs¬
mittel mehr in Umlauf gesetzt, andererseits die Diederbeschaffung
der Daren , namentlich der Nahrungsmittel , sehr erleichtert, was ja
nur im allgemeinen Inferesie der Allgemeinheit läge. Man sorge
so schnell wie möglich für wertbeständiges Geld, dann sorgt di« liebe
Konkurrenz dafür , daß die Bäum « nickt in den Himmel wachsen,
und damit ist dann auch den Verbrauchern aedient.

<12. Sttisetzmig.) Nachdruck verböte».

Erfolg.
Nonum von Wilhelm in« Fleck.

Was allerdings Hubnitzers Ansicht über Aus¬
stellungen anlangte, so hatte er kräftig geschwindelt.
Weshalb hatte auch die Mutter so viel gefragt. Man
konnte ja beim besten Willen nicht alles beantworten,
was die alten Herrschaften zu erfragen wünschten. Tie
Sache lag nämlich anders. Vor einigen Wochen hatte
«r Profestor Kirdorf beredet, sein Atelier anzusehen.
Laicht war es nicht gewesen, denn der große Bildhauer
war sehr unzugänglich. Schließlich war es ihm dann
doch geglückt; aber der Erfolg ? Axel dachte nicht gern
daran. Schweigend war Kirdorf von einem zum an¬
deren gegangen, hatte schweigend vor dem Frithjof-
MichaelGeorg gestanden, vor dem Taubemnädchen
imd eitdlich auch vor der Nixe.

Und da, ehe noch Axel sagen konnte, daß er sie in
Marmor auszuführen beabsichtige, war's schon ge¬
kommen, kurz rrnd spöttisch: „Mann Gottes, warum in
aller Welt machen Sie immer nur dies süße Zeug?"
Axel Cteiirhosf zuckte seitdem immer ein wenig, wenn
er jemand süß sagen hörte. Bald darauf hatte er die
Nixe an thubnitzer für einen mittelmäßigen Preis ver-
kauft und war froh gewesen, sie los zu fein. Wenn
Professor Kirdorf so über sie dachte, hätte es freilich
keinen Zweck gehabt, sie für die Ausstellung anzu-
melden.

Eine Weile stand er in unbehaglichem Sinnen unter
feinen Werken. Ihm kam ein Gedanke an den, den cr
»or ein paar Tagen sterbend in den Armen gehalten
hatte. Dundis hatte so oft von einem Schaffenmüssen
gesprochen. Er kannte diesen inneren Zwang nicht, er
grübelte und klügelte und arbeitete fleißig, weil er
arbeiten wollte, jede Anregung aus ihre nutzbringende
Verwendbarkeit prüfend, aber sonst . . .

Jetzt warf er den Stapf zurück, und sein Gesicht

nahm wieder den gewohnten heiter lebenslustigen Aus¬
druck an.

„Ei, was , ich bin ich! Jeder schilderte die Welt, wie
sie sich in seinem Temperament spiegelt. Ist 's meine
Schuld daß ich überall nur das Anmutige sehe und
es denigemäß darstelle Es kann nicht jeder die Welt
durch einen nackten Beethoven baff machen wie Klinger.
Und Kirdorf ist ein notorisck)er Grobian und litt viel¬
leicht obendrein noch an Indigestionen. Ich werde mir
durch ihn die Laune nicht länger verderben lassen."

Er schloß das Atelier ab, ging in sein Schlafziimner,
machte sorgfältig Toilette und verließ das Haus.

Die Elektrischen waren um diese Zeit überfüllt lon
Leuten die von der Arbeit kamen oder zum Vergnü¬
gen eilten — und auf einmal fügte es sich, daß Arel
Lens Eschels neben sich auf der Plattform sah. Der
Sylter sah grau, verwacht und etwas verwahrlost aus
in scharfem Gegensatz zu Axels gepflegter Erscheinung.

„Guten Abend. Wohin des Weges? Doch nicht zu
Privatstunden?"

Eschels, der nicht hatte angeredet werden mögen,
nickte kurz.

„Doch. Ich hatte bis jetzt mit der überkührung zu
tun. Das machte viel Schwierigkeiten. Jetzt muß ich
nachholen“

„Sie wollen doch Bundis nicht auf Sylt begraben
lasten̂ Das kostet Ihnen ja ein Herdengeld."

„Dos ist meine Sache. Er wünschte es", sagte
Eichel? schroff und stieg aus.

Welch unangenehmer Bursch! dachte Axel zum wer
weiß wievielten Male. Hoffentlich habe ich ihn heute
zuletzt gesehen.

4.
Axel hatte Irma Kanzius und eide Freundin ins

Theater begleitet, hatte nach der Vorstellung mit den
Damen in einem Restaurant gespeist, kam ziemlich spät
nach Hause und war nicht wenig erstaunt, daß sein
Vater selbst ihm die Tür öffnete.

„Du. Papa ? Ich denke, ihr seid alle längst in den
Federn?"

„Ich muß etwas mit dir besprechen, und bei Tage
wird man deiner ja nie in Ruhe habhaft."

Der Vater ging ins Arbeitszimmer voran.
„Es war ein netter Abend. Die Masfory ist doch

ein amüsanter Käfer", sagte Axel, den Überrock ab-
wersond. Er war in angeregter Weinlaune. Aber da
dev Vater gar nicht antwortete, stutzte er doch. Was
war denn geschehen? Er dachte an eine wertvolle
Sp -rnae, die er neulich einer Darstellerin des Prinzen
Orlofsky übersandt, — an ein paar Wechsel, die —.
Aber das alles war schließlich nicht so erheblich.

„Du bist ja so feierlich, alter Herr; hast du 'n Orden
bekommen?"

Der Vater runzelte die Stirn . „Es ist nichts Anae-
nehmes, mache dich nur gleich darauf gefaßt. Etwas,
dem wir nur mit ganzer Energie begegnen können. Es
wird mein Leben ernstlich beeinflusten und deines nicht
minder; aber du bist ein Mann und mußt deinen An¬
teil an unserer Last tragen."

Axel pfiff leise durch die Zähne. Da gab's nur
eine Deutung.

„Geschäftliche Verluste, Papa ?"
„Ja ."
Im Ernst? Nimmst du's nicht etwa schwerer als

nötig 0"
„Wäre ich ein Schwarzseher, so hätte ich längst mit

dir davon gesprochen. Die Geschäfte gingen schon seit
ein paar Jahren nicht mehr wie früher. Ich könnte es
dir aus den Büchern Nachweisen, wenn d'.l was davon
verständest. Die Konkurrenz wurde immer rücksichts¬
loser. und ich konnte nicht mit Mitteln dagegen an¬
kämpfen. die ich nicht für laiv hielt. Mag dumm oon
mir gewesen sein, aber niemand kann gegen seine Natur.
Dann kam der Streik im vorigen Jahr , der mich wert¬
volle Bestellungen kostete. der Bau des neuen
Mafchinenhaufcs. Nun, das alles hätte mich schließlich
noch nicht ernstlich angefochten, aber jetzt ist ja der Zû-
sanunenbruch von Zander u. Lüdicke in Magdeburg. . .

«t*tttctuns jolzt-
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Handelsteil.
Frankfurter Börse.

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
Fank -Aklien
Bk. f. BmuindugfcriV
Barmer Bankverein
Berlin , flandeisges.
C mm.- w. Privatbk.
Du rrnst. National bk.
Deutsche Bank . .
D. Eff .- u. Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Db'kontogescllsch . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oi str . Credit .-Anst.
Reiciisbank.
Rhe n . Creditbank
5üdd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Mittwoch
5. 1 . .3

3 00
32000
3250
60o0
8250
4250

620
14500
4000

8 0
1000
15000
1600

840
1 000
1 E00

500
500

Deutsch - Ostafrika
Keu-Guinea . .

Freitag
7. 12. 2
1400
4000
4 2000
4250
5500
9000
4150
1000
16000
5000
l 100
1900
18000
2100

14000
3500
etoo

550
500

Uergw.-Aktien
Berzelius . . . . . .
Boe humer Guß . . .
Budcrua .
Deutsch - Luxembg.
Esch weder Berg . .
Gelsenkircben . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Maiuiesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Els.-B.
Obersehl . Ind. Caro
Otari Minen-Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein , buhl . . . .
Riebeck Montan . .
Teilus Bergbau . .
Laurahütte.

9500 |9000
17000 21500
55000 65000
50 . 00 55000
-00 63000
72000 j85000
18000 122000
26 0 0 125000

34800 !38000
11500 H 50
16000 !18000
19500 22000
38000 38000
43000 37000

47000

Pfilz . NSbm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein. ,Gebb .&Scha’l
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rhenania.
Rückf r̂th.
Rü gerswerke . . .
bchnellpr . Frankent
Schriftg . Stempel.
bchuckert.
Schuhfabr . Hers . .
Sichel & C ». . . .
Siemens Betriebe .
Si «nens & Haiske
Södd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. ehern.Ind.
Verein, deut . Oelf.
Voigt L Häffner . .
Waysa L Freytag .
Wegeiin . . . . . . .
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse

Frankenthal
Rboingau . .

Mittwoch IFrei tag6. 12. '3 I*. 12. »1
2800 13500

2703
2 >00
7000
7ü03

lOO •
13200
8000
3000
30000
1600
6600
2500

1 COO

600
8000
16000
1400
2750
8000
7 500
6000
5700

2600
3000
7000
7000
14 00
1600
16500
9000
4500
43000
3003

5 >0
5000

1000
11500
1 - 000
1700
3700
6500

6 00
7000
7000

56000
3600
18000

4000
20500

brauercien
Henning . Brauerei
ßchöfferh . - Binding
Werger Brauerei .

Industrie - Aktien
Accum lila Loren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kieyer
A. E.-G. (Stamm; .
Anglo Guano . . . .
Aschafft ). Buntpap.
Aschafft ). Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . SpiegelglasBeck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm) . .
Bruck hues .
Brown Bovery <£ Co.
Gement ileide barg

„ Karlstadt .

Cb̂ m' Albert . . .
B Goldenberg
• Griesheim .
• Weiler . . .

Daimler . . . . . . .
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyc. era . & WidmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Eiherfeid . Farben .
Enzinger Werke . .
Essliug Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gehr. |
Feilen &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.SüO.-och.A.
Goldsohmidt , Th.
Gritzuer Maschinen
Grün & Billinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung .
RiipertAiabCiiinenf.
Hindrichs Auf ferm.
Hi. sch K.ipfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster l-arow. .
Roizmunn , Puh. . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. >1 aschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahm yer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . .
Muinkraiiw . Höchst
Me.ul.göSöliach.bkl
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

, Oberursel
Peter Union . . . .

lOOOO
< 00 j
7600

20000

2200
9000

16000

3100
9500

3600
12500
5000

SOOO
9000

15000
1100
23000
12000
4 0>
1800
10 OO
4100

7000
8 uo 0

13000
6000

46000

llöoo
1 ooo
2500
4 - 00
60 . 0
4000
1600
2100
2 . 000

570
10000
LOO
5000
36000
1200
70 0
3000
2000
1 - 00
19000 _ _
16000 17000

2000 ->
4100
12000
3200
12250
3000
6 503
42003
3950
16000
1600
4000
4000
2500
11000
8600

9 *60
4600
3 00
25000
1300 I

Ftafttspaplere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw . l —•—
lsooo o « - "- — U" 180
» ®® « W ’n . ReioW

S'Vo Deut.
4‘/2°'» IV./V. Scb.-A

900 I do. VI-1X. .
4" Schutzgeb . 08-11
SparprSmien I» . .
4%Pr. Kons. , kb. 18
S'/u/j  Preufl Kons.

. n
4®/o Bad. Anleihe 01
4V« Bayr. E.-Anl. 00

1 - 000 8V,«/oBayr. E.-B.Anl
7500 | 8»/o•"•— ' 4% Hessen 89 u. 06
45000 3'/3% Hess , abgest.

— ' 3% Hessen . . . .
iok .OO 4*/o Württemberg
20 00

b) Ausländische
4®/o Oest . Goldrente
4°/»Oest . Einh .-R. k.
4*/«Oest Stnatsrente
5®/a amort.Rum. R. 03
4>/s°'oRum. Goldr 13
4°/» amort . Rente k.
4% amort .Rente 1890
4%Türk. Adm.-Anl.
4% Türk. Bagdad I
4% Türk. Bagdad U
4*/o Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4l/s*/o Ung. Staatsr.
4°/o Ung. Goldr. . .
4% Ung. Staatsr . 10
5%Mexikan . innere
6% „ äuß . SS
4',?®/«»Irrigat .-Aal. .
4V2®/®Anatolier I . .
Pfo SalonikMoaacfcisr

3500

50oG
000

200
2 t 00
2 030

8500
13 ^00
2000
4 500
36003
2000
3003
4 00
2500
1100
2 OOO

5000
1 . 560
5000
llt >00

4750
4lOQO
L OO
16000
2500
4000
5030
1700
13000
11500 8■/«*/»eooo
9000
£ 50
3000
1 030 4«/«
1 . 00

660
3253

150
225 3

280
950
650

1000
1400
1 OO
lOOO
2600

950

400

IIOOO

1 OOO

130 JO

3,50

65000

90
800
600

1750

«00
375
850

1300
800
750

1500

52 *0 '

7000
1450

Maütaulcilieu u.
Obligationen

4»/« Pr. B.-Cr.-Bk. Sl
SS'oRh.H -B Mannb.
S'/^'oRh. H. Mannh.
4“/oNass . L.-Bank 23
8Va% „ „ L .D-X
SV3»/o„ „ L.F-L
S*/o . „ Lit O
4>/o Biebr. Stadtanl.
4°/« Frankiurt . v. 14

r. 19
- „ UtQ
«•/»Kölner 1’ , Abt. 3
4% Mainz 1S99 . .
4% „ S u. T 14
4*/, „ C von 19

V von 1
. . .. „ W von 0

1200 1«•/ «Wiesbaden 1900
le - . o 4»/. „ 1908
9 - 00 14*. , 1912
1400 1«VH» . 1879

* Frankfurt a. JL. 7. Dez. Tendenz: Bei stillem Ge¬
schäft vorwiegend gut behauptet teilweise fester. Bei
ruhigem Verkehr war die Haltung an der heutigen Effekten¬
börse freundlicher. Es kam zu keinen großen Umsätzen,
_ Spekulation nur geringe Unternehmungslust zeigte.

Frankf . All, . Vers. 23000 21000

Transport - Aktien
Schantungbahn . . 2000 3Z5C
Hamb.-Amer .Paket 41500
Nordd. Lloyd . . . 8030 10000
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . —M—

Benz. 4000 4500
Becker Stahl . . . . 10500 10500
Becker Kohle . . . 10500 10500
Contibank . £.50 250
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank 60 70
Großkraftw. Wrfcbg. 475 425
Hansa Lloyd . . . . 10 30

1200
11000

1253

8000
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . . 600
Rastatter Waggon 21500
Ufa. 2200 2760

,̂er Ausweis der Reichsbank für den 10. November fand
ffroße Beachtung, konnte aber keinen Einfluß ausüben, da
in den letzten Tagen über die schlechte Lage von verant¬
wortlicher Stelle hingewiesen wurde. Der freie Aktien-
verkehr zeigte bei ruhigem Geschäft schwankende Haltung.
Die Kurse neigten vorwiegend nach oben. Becker Stahl
und Becker Kohle setzten 10Vi ein Fester Holsatia.
1 Billion, und Api begehrter. 8 bis 85. Growag hatten
einen Kurs von 0.425. Ufa 214. Tiag 1.775 bis 2, Hansa
I.lovd IM  bis 1.5. Krügershall 9. Kabelwerk Rheydt 10.
Contibank 0 225 bis 0.250. Frankfurter Handelsbank 0.070.
Deutsche Handelsbank 0.075 bis 0.080. Am Montanmarkl
lagen RheinmetalL Budems. Westeregeln, auch ober¬
schlesische Werte etwas fester. Harpener plus 3 Billionen.
Von den Maschinenfabrikaktien setzten Klever. Daimler,
Wiesen Fuchs. Maschinen Karlsruhe und Krau Lokomotiven
hoher ein. Die führenden Farbwerte wiesen eine mäßige
Befestigung auf. Rcheideanstalt3 Billionen erholt Rütgers-
werke lebhafter und fester. Zuckeraklien blieben ge¬
suchter. Zellstof Waldhof I Billion anziehend. Unter den
Bankwerten stellten sich Metallbank. Badische Bank höher,
sonst war wenig verändert NorddeutscherLlovd und H-pag
bei mäßigen Umsätzen gebessert Auch Schantungbahn
anziehend. Die sonst bevorzugten heimischen Anleihen
traten in den Hintergrund. Man bemerkte verschiedentlichAngebot in 6oroz. Kriegsanleihe.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

W«T»»B» Berlin, 8 Dezember . Drahtliche AusziMunx 0* für?

Hofland . . 1 Guld.
Buenos Aires IPes.
Pelgien . . . 1 Frs.
Norwegen • . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1 flnn . M
Italien . . . 1 Lire
London • 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . »1 Frs.
Schweiz . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 PesLissabon . 1Milreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva

Rumänien (Banknoten): Über 500 Lei 20199/20 301,unter 500 Lei 16 958 17 042.

6 Dezember 1923 7. Dezemior 1923
Geld Br sk Geld Brief

158 :003 1604000 1596000 1604000
13X8,0> 13 . 3,00 1315700 1323000

1855,0 196490 183515 19 485
808425 631675 623425 631575
750120 753880 743125 751875

HOliJO 1106760 1101240 106760
103740 104250 101740 104260
181545 13245> 181545 182455

18354000 18443033 18 >64750 16345750
4188500 4210500 4189500 4210503

227430 223670 223440 224560
732135 735355 730x70 733330
546630 54 *370 546630 619370
154612 1 55 118 154612 155348

1995000 2005000 1995000 2005000
3950 0 396990 365310 3969 ^0

6985 6015 5955 6015
123690 124310 123690 124 .110

47281 47519 4 231 47519
2,9 «5 22055 22344 22456
32518 32632 31250 320a0

Eine Goldmark am7. Dez. = 1 tiliion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reicbsbank.)
Gellarbriefkurs in Berlin am 7. Dez. : 4 210 500 OOO OOO Mk.

Ueirlmei * B-örse.
Sämtliche Kurse In Milliarden Prozenten.

Mittwoch
5. 12. 1ftaatspapiere

* Reichsanieihe 17
4V« „ l«
4‘/> „ ag-io
41/« 9 1924er
; - • • •
®,/a :
5 Pr .Sehatz -Anw .22
4 Preuß .Consols . .

4 Bayr Staatsanl . .
1 Schutz ^ob .-Anl. .
Spnrpriimien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl
8 Hess . Anleihe .

i Sachs . Anleihe . .

Mittwoch
ft. 12. -

Freitag
7.i2. 9

120
850
403

3000

650
5X0

SO
650
400

2500

510
4 &0

Bank-Aktien. ,r ,lb
Perlin Handels ^«?. 135500
Conjm.- n. Privatb . 4000
Darmstädt . Nat.-B SOOO
Deutsche Bank . . . 9250
Disc. - Gesellschaft 17100
Dresdner Bank . . . 4600
kl itteld . Creditbank 2100
Oest. Kredit - Anst. 650
Reicbsbank . —

In rh
4000
4900
7000
9600
167 jO
6600

Inoustr .-Aktien
Albert . Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg. Elektr .-Ges.
Aactiaffenb . Zeilst
Aug:sb .-Nilrnb. ’lt . .
Bod sclie Anilin . .
Bergmann , Elektr
Bingwerke . . . .
Bismarck-Hütte . .
Boch inner <3«0»tah
BrauereiSehultheUt
Budems Eisenw.
Deut .-Lus . Bergw.
Deutsene Masciiin

, Waffen . .
. Petrol . .
„ Erddi . .
« Kabwerk

Daimler.
Elberfeld . Farben !.
E.ektr , Licht u. Kr

35090
2250
9250
1 . 000
18300
23600
11250
9000

8 - OOO
6500
ISOOO
47 5 00
3800

17500
50000
3 . 500
22 CO
20000
9100

47000
4000
9/00

23000
24500
1S600
5000

61000

£1000
55600

50000
■OOOo
3400
21800

FeltenAGnilleanme
Oeteenkirch .Bergw.
Griesheim Ob. m. .
-4. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon , ,
Harkethal . . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maaeh.
Ho «man», Pb. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
IIuw hold Marchin
Harpener Bergbau
Holienlohewerke . .
Höech Stahl wer . e
fise Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G>br. .
Köln-Rottweiler
Laurahutte . . .
heopoldsgrube.
Linke-Hoffmann . .
Lindes Eismaschln.
Loews u. Co. .
Uannesmann . . . .
Oberschles . Eissob.

„ Eie .-Ind.
» Koksw

Orenstein n. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Kombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
«chuckert.
Siemens u. Haiske
Sar td .
SVeeterogeln Alkali
Zellstoff Waldhof

83000
54000
15500
8100
2 =00
4600
4,000
3250
1360
15000
16000
2 - OOO
75000
25000
40000
32750
15100

45000
4200
7760
16100

22000
3300

32300
19 50
20030
21000
11000
3S500
49000
.0300
68003
18000
6503
7000
2320
88000
.3000
1200
25000
7000

ffirk . Tabakregle .
Otavi Minen.
Neu Uuinea . . . .

Arge Dampf . . .
Hamb. Paketf . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Vordd. Lloyd .
jebantungbahn

Freitag
T. 12. t
34000
53, - 0
17603

53000

17030
26000

—i—
2 <.600
46000

1 / 003

9250
19000

4400

35500
0500

22 ^ 00
30000
13/50
37000

40000

21000
7400

2900
40000
39400

24260
7500

37500
9000

42000
43060
15500
OuOO
2600

49000
2500

41 00
46500
17000
9500
3,00

Kunden mit Kursrückgängen, wieder bemerkbar. Dies
war einesteils zurückzuführen auf die Glattstellungen, die
für zwei kleinere Bankfirmen, die seitens der Makler als
Aufgaben nicht mehr genommen wurden, stattfanden, so¬
wie auch auf die Ungewißheit hinsichtlich der weiteren Ge¬
staltung der deutschen Wirtschaftslage und im Hinblick
auf die kommende Umstellung der Kursnotierungen auf die
Rentenmark oder Goldmark Auch für festverzinsliche
Laviere ergaben sich keine wesentlichen Kursverände¬
rungen. Snroz. deutsche Reichsanleihe war nach den
gestrigen Kursrückgängen kräftiger erholt. Geld war zu
2 Proz. und darunter reichlich 7U haben. Die Devisenpreise
wurden bei etwas erhöhter Zuteilung mit geringen Ab¬
weichungen gegen gestern festgesetzt. Auch für Dollnr-
schatzanweisungen und Geldanleihe konnten die Zutei¬
lungen etwas erhöht werden.

Industrie und Handel.
* Rhen werke. X-6 in Bronnzell bei Fulda. Die Ver¬

waltung schlägt eine Karitalerhöhung um bis zu 46 MilL
Mark auf bis zu 50 Mi 11. M vor

die detifeclieWeiri braii J marke f 103
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P. F. KAEUFER
WIESBADEN,  Parkstrasse 43.

Telephon 5399
BANK-COMMISSIONSGESCHÄFT

Günstigste Devisen-An- und Verkaufs-
Vermittlung , Finanzierungen
durch erstklassige  Bankinstitute.
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Neu eingetroffen

Preiswerte
Gardinenu.Stores

Bestsortiertes Lager am Platze.

Ludwig GanzA.-G.
Wiesbaden Wilhelmstr. 12.

$ Berlin. 7. Dez. Nach den Rückgängen der letzten
Tage zeigte die Börse heute eine festere Tendenz. Für die
meisten Paniere kam es zu größeren Erholungen von
mehreren Billionen, bis zu vereinzelt 10 Billionen. Das
Geschäft nahm auf allen Gebieten keinen größeren Umfang
■n,  Zurückhaltung und Unlust machte sich späterhin, yer-

AusstclluiM äum Vertrieb Kleinrentnern gehöriger Wert-
achen Als Bürger der Stadt Wiesbaven unk um den ouf-

das schwerste leidenden Kleinrentnern das Weihnachtsfest zu
verschönen, habe ich mich en.schlossen, ans völlig gemeinnütziger
6nmb age, absolut prosisisnsfrei . Wertsachen ,um Beriaus
anzunebmen. AngeTwmmen. weröen alle Gegenstände , welche
stÄ zu Geschenken eignen, wie Schmuck. Tischbestecke, schöne alte
und neue Ausstellsachcn. Antiquitäten . Bilder . Gemälde,
Uhren . Gelenenheitsgeschenke. Uerne Gebrancksgrgenstände rc^
all : Wertsachen. Der Name zneincr ^ irma bürgt fürFrühte
Reellität Diskretion und serwse Erledii ung aller Geschäfte.
Die sc eingelieferien Gegenstände werde ich ab 15 Dezember
»um öfseatlichen Verkauf ausstellen . Es liegt selbstoeritänd-
lich im Interesse eines ieoen Notleidenden , von dieser gün-
tiflen Gelegenheit Gebrauch zu machen Ich ersuche deshatb
alle Kleinrentner , sofern sie diese Veranstaltung »um Verkauf
ibtrr Wertsachen benutzen wollen , sich umgehend zu ent-
chliehcn und ferner ihre Bekannte , welche infolge der riesigen

Teuerung kemr Zcitun « halten können, zn benachrichtigen,
w>iter lehr frühzeitig mit der Einlieferung zu beginnen,
damit der geplante Verkauf rechtzeitig am 15 Dezember ein-
itzen kann. Auf diesem Wege richte ich einen Avvell an das
eiamte kaufkräftige Vublikum . im Interesse oer notleidenden
kleinreutner seinen Bedarf an Geschenken zum kommenden
tiesl bei mir einzukaufen. Der Verkauf findet in der an¬
gegebenen Zeit ununterbrochen llali . E. W Deckel. Hand¬
lung mit Wertgegenständen . Emser Strahe 14. Tel . 1742.

Die heutige Ausgabe umsaht 18 Seiten, _
HauptIchNftteti» : Hermann örtlich.

kerantwortllch für PoNtif und Handel: H. L e I i I ch: slr llnterhaltun»,
ktadtnachrlchlenund den übrigen Lchristiell: Ü <8 L n t h 11  ;  iür bl»
■Anzeigen und Reflamen: H D o r n 2 n s , sämtlich in Wie,baden

Druck und Verlag der L. Echellenbergsche»  Bnchdruckerei l»
Wieabade».

«>«««999,,,,,9,,,99,,9,9,99999999999«99,9»»,,,,,,,,,4,9,,,,,,

^edffatdt, Raufmanu& L>.
Ecke Kirchgasse Telephon Nr. 854
und Friedlichste. 5fx3 ... u. 4520

flnfetägung nadj Ttlaß
in eigenen Ateliers innerhalb kürzester Frist

Spezial-Abteilung

Ijezcenwäfdje
Oberhemden, weißu. farbig — Nachthemden

Unterwäsche — Schlaf - Anzüge
Krawatten — Shawls

Socken — Sockenhalter
Kragen—Hosenträger

Taschentücher

Wir bitten um , Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedrichstraße .
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Wirtschaftliche Wochenschau.
In wenigen Tagen ist ein vollkommener Konjunktur-

umschwuns in Deutschland eingelreteu. Die wertbestun-
diaren Zahlungsmittel, die eben noch so eitrig begehrt
waren, werden ietzt plötzlich serinsr Geschätzt. Die vî lse-schmähte Paniermark hat sich erholt und wird sogar an
den ausländischen Märkten doppelt so hoch bezahlt als
noch vor vierzehn Tagen. Sogar der Dollar hat seine un¬
geheure Zugkraft auf die Bevölkerung verloren. Und die
kleinen Spekulanten haben sich ganz und gar auf den
neuesten «Port verlegt. Papiennark zu sammeln und aui-
zusneichern. in der Hoffnung, daß vielleicht eine Kurs¬
besserung der Mark eintreten und ihnen Spekulationsge¬
winne bei geringem Einsatz in den Schoß werfen werde.
Vielleicht sind diese Hoffnungen übertrieben, denn es ist
nicht anzunehmen, daß die Reichsbank sich zu einer Herab¬
setzung des amtlichen Dollarkurees entschließen wird, so¬
lange die finanziellen Verhältnisse des Reiches so sehr im
argen liegen, wie es der neue Reichskanzler in seiner
Antrittsrede wieder fcstsr̂ stellt hat. An den ausländischen
Börsen liegt freilich die Mark zurzeit schon ein wenn? über
der Berliner Parität, aber es gehört doch ein gutes btuck
Illusionsfähigkeit dazu, wenn m n ernstlich glauben wollte,
des Ausland würde nun plötzlich in großen Mengen Mark
ankaufen, nur weil durch die Stillegung der Notenpresse
eine Verknappung dieses sonst so wenig geschätzten
Zahlungsmittels eintreten wird. Wenn ietzt bei uns Leute
auftreten. die die Mark mit Aufgeld bezahlen, wenn aus
dem unentwegtesten Markpessimisten über Nacht Mark¬
spekulanten geworden sind, so zeigt das nur. wie nervös
wir in Deutschland geworden sind und wie wir uns mehr
von Augenblicksstimmungen als von wohlbegründeten
Überlesrungenleiten lassen. Die deutsche Wirtschaft liegt
eben noch immer in Fieberschauern, und wenn auf die
tiefste Markbaisse ietzt eine ebenso übertriebene Mark¬
hausse folgt, so ist auch das nur ein KrankheitssvmDtom.
und nur allzu schnell kann ein neuer Wechsel ernteten.

Die Börse hat durch den plötzlichen Umschwung der
Stimmung wieder einmal tüchtige Schläge erhalten. Da
alles bestrebt war. die Effekten schnell gegen Papiermark
umzutauschen, mußte ein tiefer Kurssturz eintreten. der
noch dadurch verstärkt wurde, daß bei dem schnellen
Wechsel von Geldknappheit und Geldflüssigkeit doch lene
fast immer vorherrschte, so daß die aus spekul tiven
Gründen abgestoßenen Effekten nicht immer Aufnahme
finden konnten Im allgemeinen hat sich freilich die Börse
auch diesem Sturm gegenüber als recht widerstandstshig
erwiesen, so daß es jedenfalls zu einer Panikstimmung
niemals auch nur im entferntesten gekommen ist. Immer¬
hin kann der Preisabbau der Waren, von dein heute so viel
gesprochen wird, schon einen recht starken Gr-'d erreichen

Wiesbadener Tagblatt.
und wird doch noch nicht mit dem Abbau vergleichbar sein,
den das Kursniveau an der Effektenbörse in den letzten
zwei Wochen erfahren hat. Nichts ist heule in Deutsch¬
land so spottbillig zu kaufen wie Industrieaktien, womit
iedoch nicht gesagt sein soll, daß hier in absehbarer Zeit
eine große Aufwertung eintreten müsse. Vorläufig ist die
Geldknappheit eine Notwendigkeit, wenn unsere neue
Währung wertbeständig bleiben soll, und ohne Geld kann
man auch keine Effekten kaufen.

Neues aus aller Welt.
D«r Kölner Dom in Gefahr . Der Berwaltungsausschuß des

Fentral -Dombauvereins Hai an den preußischen Munster für Volks-
Wohlfahrt in Berlin eine Eingabe gerichtet, in der daraus huig--
wiesen wird, daß infolge dcr allgemeinen Wirtschaftslage die In-
standsetzungsarbciten an dem K o in e r Do m eingestellt werden
müssen, und daß damit der immer mehr um sich greifenden Zer-
störung vorläufig freie Bahn gelassen seL Um aber das BaiUverk
nicht dem Verfall preiszugcben, ist es unbedingt notwendig, wenigstens
die 1000 Ouadralmeicr große Dachfläche und die umfangreichen,
zum Test sehr komplizierten WasserlLnse dauernd zu beausuchttgen
und instand zu Hallen. Der Lcrein bittet daher, da e§ ihm selbst
unmöglich ist. auch nur einen Teil der Kosten zu tragen , die Aus-
spiclung einer wertbeständigen Lotterte zu genehmigen, damit dem
Berein wenigstens vorläusig für etwa 6 Monate die Mittel zur
Entlohnung der Werkleute zur Verfügung stehen. ^

Ein schweres Zccheuunglück in Oberschlesien. Wie der ,,Ober-
schlesische Kurier " aus Rybnik  meldet , stürzten auf der Zeche
Feldmarschall Blücher beim Sckachthochbrcchcn durch den Laus aus
den Hangenden große Stcinmassen herunter , wodurch die Schieß,
bühne sortgerissen und die Sicherheii- bühiie durchschlagen wurden.
Di« gesamte Belegschaft des Schachtes 2 ist verunglückt.

SchissSzusammenstöße im Rebel. Das nebelige Wetter , das rn
den letzten Tagen an der Wasserkante herrschte und di- Fernsicht
a u f d e Elbe  nabm , bat wieder verschiedene Sckissszusammensioße
zur Folge gehabt; sie sind aber alle glücklicherweise glimpflich vcr-
lausen , wenn auch erheblicher Sachschaden verursacht worden ist.
So stießen bei Wittenbcrgen dcr ausgehende deutsche Dainpser
„Werner Kunstmann " und der Dampfer „Marianne " zusammen.
„Werner Kunstmann " erlitt erheblichen Schaden, so daß er nach
Hamburg zurückkchren mußte . „Marianne " scheint mit keinem oder
leichtem Schaden davongekommcn zu sein, da sie nicht zurückkehrte.
Ferner stieß bei Krantsand der ausgehende deutsche Dampfer
„Fiskus " mit einem Fischdampfcr zusammen. Dcr Dampfer „Fis¬
kus" kehrte mit Schaden am Vorderschiff nach Hamburg zurück, der
Fischdampfer konnte seine 35 ife sortsctzen.

Tr»gisch-S Ende eines Geistlichen. In Papendorf (Sachsens er,
Jitt der Pfarrer Henfel beim Einholen von Rollhö'zern aus dem Walde
dadurch, daß die Pferde scheuten, einen schweren Echäbelbruch, der seinen
Tod zu- Aclge hatte.

Sa mstag, 8. Dezember 1823.
W-ndeitändigeS Sterben . In Abänderung der Lcichenordnung

in Kempten  wurden sämtliche Gebühren wertbeständig festgesetzt
ans ein Viertel der Friebensgebübr , vervielsältigt mit dem jeweiligen
Reichsinder. Als Stichtag gilt dcr Todestag.

Die Derbrecher-A.-G. In S ° ° , ist die Verhaftung einer
Aktiengesellschaft von Verbrechern gelungen, die seit vom ,sru »-
jnljr dieses I obres in der Tschecho-Slowakei ihr Unwesen trrcht.
<vie Aktionäre dieser Gesellschaft sind 8 Bcrusshasardspieler ; die Ge-
s-llschaft ist von ihnen statutenmäßig gegründet worden „zur ge-
mcinsamen Ausführung von Verbrechen ,eder Art.  Dre Herren
Aktionäre haben ihre gemeinnützige Tätigkeit in Karlsbad Mres,
Aussig. Reichenberg, Vodenbach und Jungbunzlau ausgeudt . Bet
ihrer Verhaftung waren sie im Besitz einer erstaunlich umfang,
reichen Garderobe , die sie stets zu Verkleidungen zur Hand habe»
mußten Wo sie sich aiifhielten , Pflegten sie last täglich ihr Gewand
zu wechseln, um den Nachsorschungen der Polizei zu entgchen.

Zur Hockiivasserkatestroph« I» Italien . 200 Opfer der Katastrophe
von ' GIano sind bestattet worden. Viele Leichen konnten nicht er-
könnt werden. Sie wurden vor der Beerdigung mit Nummepn ver-
sehen und photographiert . 50 weitere Leichen wurden längs der
Bia Mala und des Dezzobaches gesunden.

Bräute nach Maß . Fn R o : » » l l i» England lebte vor ?C0
ĉ hren ein Schloßherr , der eine Summe rov !«0ü Pfund fttftete.
beten Zinsen einem originellen Zweck dienen sollten. Sie sollten
nämlich zwischen der jüngsten und ältesten, der größten und kleinsten
Braut , die während des Jahres in der dcr Schloßherrschast gehörigen
Ortschaft getraut wurde, verteilt werden. Diese originelle Sitte ist
bisher beibchaiten worden. S!ach dcr Trauung wird in senem Orte
noch heute jede Braut von dem Prediger geniesten; am Jahresschluß
wird dann das Resultat bekannt gegeben, wobei die „Rekordbräute
ihren Betrag erhalten . _

» Die Rinnbell'Are Pselse. Tie « -schichte der Pfeife reich, bis In,
g' eur Tllertum hinein. Die ..Fii ' densrseise" der llr -inuohn-r Amerika,
ist spiichwörilichgeuerden, und mir uisrn auch, daß die allen Röm.r
cm xsiisenaitixes Instrument nich' reischmähten, da derartige „Pseisen.
ahnen" in alticn .isckien vndhern gesunden worden stn». Die im Orient
gebräuchlichen„T'ckibuk" und „Nergileh-.Pselsen tonnten In de, euro¬
päischen Hû iu.ländern nicht Fuß fassen, denn man brauchte zur « e.
dienung dieser luxu -psrike einen besonderen Diener und muß Zeit und
Lust haben, stundenlang an dem Rehr oder Schlauch saugen zu können
Durch das Poifellan wurde die fliihei in Lütdeuisebland besonder, ge¬
bräuchlicheDieersLaumpsciseverdrängt, und diese mußte Mieder der
damrhaftin und un êibnchlichen Holzpseose weichen. Es Ist wenig fr»
kennt,' daß die scgenannlen ,.B>u>,ero.Pseisen" cme deulsche Erfindung
stnb. Anno 1865 sii ' igte ein Tiech-Iergetllse aus Nürnberg die ent*
„Bruqere" aus Eeikabolz und schu! damit eine Weltindustrie. Damit
wuide die Pseise, die einst die Hliubdrr nach Deutschland verpflanzt
lmlten und di. durch die Zigarren, und Zigareltentndujtiien durch Eene»
rarlanen in der Häusllckkeii so gut wie ahgelomme» war, zu ueuem
Leben erweckt.

Mänfe
Durch Neueinkäufe bringen wir ab Montag riesige
Mengen neuer Wintermäntel billig in den Verkauf.
Preise in Golimark: iS . “ 34. 11™ 42» SO  51 »“ *

S . GUTTM AN N
KommancL-Gesellsehaft K120

«fsaBaaMHOMMfi

Sie finden hier zu reellen Preisen praktische,
qualitativ erstklassige

Weihnadilsgesdienke
wie:

Schneider - Bedarfsartikel U Qualitäts-Wurst- u. -Fleischwaren U Spezial-Offenbacher Lederwaren

. . " 11 _ «1
Graph. Kunst u. Einrahmen
L /Ibert Sc'iäfer 2

Schuhwaren
12 , Schuh - Levi 12

fi ~■ ii
Herren- und Damenstoffe
3  Tuch - Wenzel 3

Slahlwaren
6 Eberhard ! jr . ©

faktische
Weihnachts-Geschenke

sind

Gaggenauer KohSen - , Gas « und

= Sparherde=
Oefen, Ofenschirme u. Kohlenkasten.

W. $ 8. Xirchbatl ,Wiesbaden
IO Hochstättenstraße IO.

Pi Damen
weickio sieb ihre Garderobe
selbst arbeiten wollen,
imofchle ich mich im

Anfertigen von
Schnittmustern,

auch Zuschneiden
und Nichten
bis zur Anprobe.

Auck altes Material
wird verwandt.

Frau Scheidt
Herrn annftraße 6. Vart.

?elrmaren
11,i.i.11i; 'ii'i1 ■*i.■ */.11:..111111.1111.1111111iTTir iflittth!11.11.in..imn11111nn111■i nnm
verschiedener Art zu mässigen Preisen hat
kommissionsweise zum Verkauf die Firma

0. Tralisky aus[karkoff[Rußland]
_ Luisenplatz 2 , 1._

Buchen -Brennholz
Fällung 1922 -23, ofenfertig und für Heizung , jedes
Ouanlum zum billigsten Tagespreis lioserbar . Auch
k.afteitvcije und in Waggonlaoangen luserbar.

Telephon 1559. Otto FÜtzter Aarstratze 22.
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Bekannlmacfaung
aß orip mit 7f :_ _ _ __ j _ tt _ i_ t < . _ _ .

Notgeld herâ gebe " voill “'’c^ enwent 3far ^ dtaie « *«T7" d?r, H.ohe" Interalliierten Kommission in Koblenz wertbeständiges , auf Dollars U. 8. A. lautendes
wertbeständiges Notgeld ' ^ besteh? zTä ! Lt IS fanden " Ä : * ■ hinterlegt . Unsere Gesellschaft , Ml„ du . triegen .ein » chaft iür

Chemische Fabrik Grieshe :m *Elekti »on in Griesheim a . NI.
Chemische Werke vorm . H. A E. Albert in Amöneburg
Dyckerhoff & Widmann A - G. in Biebrich a . Rh.
Philipp L. Fauth A - G. in Dotzheim

Die von uns herausgegebenen Notgeldscheine lauten auf:
Vi« Dollar U. 8. A.

Dollar U. S. A.

Ludwig Ganz Aktiengesellschaft in Mainz
Kalle A Co . Aktiengesellschaft in Biebrich a . Rh.
Portland - Cement - Fabrik Dyckerhoff & Söhne G. i

in Amöneburg.
b. H.

Sie tragen folgenden Wortlauts
Vorderseite:

V. Dollar U. 8. A.
1 Dollar U. S. A.

8 Dollar U. 8. A.
5 Dollar U. 8. A.

10 Dollar U. S. A.

"3 "Sc"5 os
£oo| HE 's e «.
«» sä * g

flu *“■s ® ö »3.C 2

-« .fco«£ n oja

Notgeld.
(Bezeichnung des Dollarbetrags U. S. A.)

TT oDe f Vu Ile Gegenwert für diesen Notgeldschein ist in Dollars
U. 8 . A. bei der Allgemeinen Elsä.-sischen Bankgesellschaft in
Mainz hinterlegt . Die Ausgabe dieses Notgeldes ist von der
Honen Interalliierten Kommission genehmigt.

Ausgegeben in Biebrich a. Rh., im November 1923.

Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld
Dr. Oppermann

Kühl
Dr. Albrecht

Wirth
Brendel

Baumgärtel

Rückseite:
Die Einlösung erfolgt in der gesetzlichen Währung zu dem

Gegenwert des Dollars U. S. A. = 4,20 Goidmark berechnet nach
der dem Einlösungstag vorangehenden letzten New - Yorker
Briefnotierung bei:

den Filialen der Allgemeinen Elsässiscben Bankgesellschaft
in Mainz und Wiesbaden

sowie den Kassen folgender Firmen:
Chemische Fabrik Grieshi im-EIektron in Griesheim a . M.
Chemische Werbe vorm . H. & E . Albert in Amöneburg
Dyekerhofl & Widmann A.-G. in Biebrich a. Rh.
Philipp L. Fauth A.-G. in Dotzheim
Ludwig Ganz Aktiengesellschaft in Mainz
Kalle & Co . Aktiengesellschaft in Biebrich a. Rh.
Portland -Cement -Fabrik Dyekerhofl & Söhne G. in. b. IL

in Amöneburg.

o- 2 2

f®
o &'• rn ®

BTg. §•*»y
S m ° 2.

S Ö’B’S £
ra

S.

- - " OE ° ° - "  u.
Riebnicb a . Rh. , im November 1923.

- —— mi.m KiivUMnu«u criuiyu
Industriegemeinschafft für wertbeständiges Notgeld.

Dienstag , den 11. Dezember, vormittags 10 Uhr
werden im Restaurant „Cbausieehaus " öffentlich
meistbietend gegen joforlige Zahlung versteigert:
856 Raummeter Buchen-Echeit und Knüovel.

8390 Wellen.
25 Raummeter Schichtnutzholz sEiSenpfosten ),
kl Fichtenstangen 1. Kl.. 72 Fichtenstangen 2. KI.

und 142 Sichtenstangen 3. Klasse.
Ireffpunfl zur Besichtigung des Holzes vorm.
Dur am Kaufmanns Erholungsheim . F3L9
Biebrich, den 5. Dezember 1923.

Der Magistrat.
Dampfmaschine

mit Anhänger »eg. Eisen«
baukasten ..Marklin " Nr.
Loder 3 , u vertauschen.
Nachzufragen bei Waldeck.
stebrstraße l . 2 St.

klêe fifnö ornirur
^ .Polstergarnitur gegen

Zucker. Karloss.
»nerten u. S . 844

l""Mebl
gesucht,
an den faabl .-Berlag.

Ihl, Seelig&Co. - Bank
WIESBADEN , Adelbeldstr . 36 .

Eröffnung
laufender Währungskonten.

Telegramme r Ilsebaak. Telephon t 5800-6863.

Sonnenberg.
Betrifft : Verkauf von Nutzholz.

Im Wege des schriftl. Angebo s sollen verkauft werden:
L 60 Fes.meter Buchen-Nritzholz 2., 3., 4. Klasse.
2. 40 „ Eichen-Nutzholz 2„ 3., 4. Klasse,
3- 20 „ Tannen -Nntzholz 3. u. 4. Kla se.

Angebote sind einzureicheu bis Montag , den
17. Dezember , mittags >2 Uhr , an den Gemeinde«
Vorstand in Svnnenberg bei Wiesbaden. Der Zuschlag
erfolgt am gleichen Tage . Es wird zur Bed ngung
gemach, daß nach Erteilung des Zuschlages »/ . des
vorau-sichtlichen Kaufpreises sofort entrichtet werden,
und daß der Rest am Tage der Zuweisung,u begleichen
ist. Weitere Auskünfte werden bereitwlügst erteilt.

Sonnenberg , den «. Dezember 1923.
Der Demetndevorstand.

HafenfeNe 'MH
füchse ufm . laust höchstzahlendin Francs Hohler,
Sleichstrage 49. — Telephon 3019.

Konkurrenz

Kohlenangebot
Anstelle der teuren englischen Kohlen sind wir in der Lage zu liefern
an Industrie , Wiederverkäufer und direkte Selbstverbraucher
in jeder Menge ab Lager bezw. direkt ab Zeche zu billigsten Tagespreisen:

SädrbOblCQ in allen Sorten aus den fisk. Gruben des Saargebiets

Anfhrazlfkohlen nu SS  i.n,m, iv
Fettkohlen aus dem Aachener Revier
Koks aus dem Ruhr - bezw . Aachener Revier
Gießereikoks u. Bredikoks I u. U für(niasiria bezw. Zentrallieizono leeinst

Lieferung prompt möglich. Waggonversand auch ab hier sofort Besichtigung unserer Lagervorräte jederzeit gerne gestattet
G.
m. Alfred Kolb g.  m.a.il

Yerkaufsbüro Wiesbaden Kohlengroßhandlun er

Gutenbergplatz2. Wiesbaden Tel.3232 Wiesbaden, Gutenbergplatz2

m



SehtößresScMiwerk

Wiesbadener Tag blaK.
Unser großer

Samstag. 8. Dezember 1828.

'Weihnaehts -Verkanf
Ut  begonnen . - Wie HJIMch . dringe. " - . «eb « - - SSSt 5S2
Preise sind derart niedrig gehalten , daß es jedermann m g^ Schuhwaren sind eingetroffen.
Auswahl ist riesengroß . Große Sendungen Herbst - Winter - Anrol1en Achten Sie genau auf Schutzma ke,

fige Wp'4T rmWaÄ " b .S £ " ühnrIÄüng « MaW ' . Alleinverkauf für Wieabade» und Umgegend.

wasserdichte Hochtouristen-
Stiefel , zwiegenäht , Berg¬
steiger und Sport - Stiefel
Arbeiter - und Fddschnhe für
Landwirte , Jäger , Förster,
Gärt ner und alle Berufe,
la Material und Ausführung.

Straßen-Schahroerh
in Boxcalf, Mastbox u. Rind¬
box für Damen und He ren
in geschmackvollen Formen
und Ausführungen . Prma
Fabrikate ; — Dieses Schuh¬
werk ist auch mit Doppel¬

sohlen stets am Lager.

Batitnen-Sdinlmreti<11 5 f ««olwmnr n((*erstklassig , Ia rahmengenähte
Arbeit , feinste Ausführung,
in schwarz u. braun , neueste
Modele in Stbfeln u. Halb¬
st huhen . Hochelegante Ge-
sellschaftsschuhe in Lack - u.

feinem Leder.

Finder-Schn’troaren
vom einfachen derben Stra¬
pazier- und Schulstiefel bis
zum hübschen Boxcalf - mi
Chevreaux -Stiefel in braun

und schwarz.
Hervorragen '1 p >iswerto

Angebote.

Winler - 'Schuhwaresi!

Zwei Waggons leere Kisten haben wir preiswert abzngeben.

Vor Einkauf müssen Sie unsere Schaufenster besichtigen.

Wiesbaden

Wellritzstraße 26

G m. d. H. bSS
AtfelheidstraOe 49 Telephon 1048
Braunkchlen-Briketts„Union“

Engl . Nußkohlen II Saar -Nußkohlen I
Stückkohlen Mel. Kohlen

Brennholz Anzflndeholz

Destillations-Apparats

in Weiß-, Woll-
und Kurzwaren.
Bis zu kl. Festtagen über Mittag gaüffnet

Faß-Dämpf- u.
Brüh-Anlagen

FÖRSTER,  Hellmundstraße 19,
an der BleicfostraOe.

Billiges iUeihnartits-flngeboi

Kelzungs-u.Lüftungs-
Anlagen

i i hMH' 1- u. H rrenwäsche , Bettwäsche , Flanell.
Hemdentueb .Zephtr,Llnsat/ .hemden,Scbürzcnstou etc.

Heb, Bertramstraße2 . Mittelbau 1.

Slricksachen
aller Art billig , u baden.

Strickerei Kllvvel.
Kiedricker Strobe 8. 3.

lüihsclmorol u. l'elzwnren- Verkauf
UramUs

Annahme von Pelxreparaturen , Aenderungon
sowe Heuanlertigungen

ärden sauber zu angemessenen Proton ausgeführt.
Stetes Lager In Neuheiten.

Langgasse 89 . I- Telephon 2024.

Staufen6ie Ml Hie MWG-Wenl«
bi; Sie mein llnßebot se:eljen höbe».

. . ^ * tu  cm
Arbeits . u . Eonntaas -Hosen v. 4 G.-M. an.
Anzüze von SO G.-M. an, Echiosser -Anzua «.
Winter -Joppen . Einsatz -Hemden lehr preisw.

Ei» Posten
Anzna ' Stoffe von 4 G.-Mark an.

Ehrenreich »Hellmundstr.24, Laden.

Eisenkonstruktionen

Käufer& Co.,
Mainz

Endlich errelchü!

Wkibe;fe’ijniijtäteifeal
finden Sie bei mir a»
frackmann in rei.her Nun¬
wohl o. Marmor S » rrck>
liick-Narnituren bei bi!

Das vollkommenste Waschmittel der Neuzeit II
Bereckm' "L. Dallania,,»
Somienbera . 6>art, ' nstr.

Dreiring-Sprühseife

Gegründet 1868. Fernspr . 229, 292.

(Herstellungsverfahren dch. Reichspat , gesch.)
unfer Garantie

frei von dea ^ chädl . Sauerstof ! - Bleichmitteln,
wie überhaupt

frei von |e « Ifcher rachteiiljgen Beimischung,
volls Ŝndisr wasserfrei
(der Käufer erhält somit nur Seife u. nicht auch Wasser usw .)(der Käufer erhält somit our oeur u. -- - '

Fctlsäuregehalt ca - 75 ° |o

MM SklMÜlkll!
1 Mn kMMe tlfilet, reine Ulf

früher 160 Frcs ., jetzt 80 Frcs ., sowie mehrere
trt.itfc iiüütfi 3i MkNemeW.

gilt ge Käufer sparen viel Geld.

A. kmlr W,  3 « . A. loin
Wevergasfe 37.

1 Pafeef Sprühseife ersetzt mindestens
3 Pakete hodi wertiges Seifen pulver

datier unübertrefflich
durch seine

Frrlebiffkeit — Sparsamkeit
Waschwirkung — Unschädlichkeit.

Batterien u. Zubehör
billigst zu haben

J shnstraße 34. L. links.

'orbmöoel
KM in Peddig u. Weid»
I m  empfiehlt
®^ Thör.Rorbm.Indastm
Grabenstraße g »SNrßsMW
werden lauber nefloditert

5\iauici|ttmmen
Schuh reparatureß.
Blindenanstalt
_Back maoet itr

m
et

tö
deer
3h
e
eii
3N
K(
bc;
int
pit
we
fre
du
In
ft re
dm
bet
Ria
ffit,
gel
ftfiCIS
am
lifT
ansnie
me
CCM
fotr
ent
Club

1
t

Gebrauchs -Anweisung: Sprühseife muß in kalt em Wasser aufgelöst werden,
bevor man die Wäsche einiegt.

Ab 18 . Dezember erhält « <h in allen einschlägigen Geschäften.
Auf Wunsch weisen wir Bezugsquellen In Wiesbaden nach.

Treibriemen

-1 , IIUIIUllll
laufend in Fässern franko lieferbar.

Dreiring-Werkem.b.H.Kenn.-Ges.,Hain
Vertreter: Ernst Linkenbach , Wiesb., Büdesheimer Str. 42.

in all. Breiten u. 2o'i«?
«egen Devisen zu verk-«
in Lebensmitteln L
tau,» . St. Meller. Marl"
ftrafee 36.

20 leere
Fettfässer

neu zirka 175  kg «5

Main Ikfmann , Biebrich.
Telephon 25.

fall neu. zirka 175  kg
halt, neacn böckstgebol
verkaufen. Offerten
8. 146 an den Ta»bh>̂

(
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Das Beste sehr preiswert.

Daunendecken — Steppdecken = Wolldecken
tten ---- Eissen --- Bettfecern — Daunen
tten — Kinderbetten --- Matratzen «= Weißlack -Möbel

Betten-Spezicrl-NausBuchcraM

Restaurant Germania (Letzte Träne)
Platter Straße 172.ÄS 6 isn rsüBksksk.

l iwA. . ®3 Iahet freundlichste n Fr. A. Ritzel.

«rfte ä .BBftiiii«
au Weihnachten blühend.
20 ©m.. Zimmersckaukel-
Rinae mit Recku, Stein-
lammlung für Kinder zu
verk. AlbreÄtlirüste 42. 2.

mmmm
HGU&EIDISCHI3*

LLOYD
Von AMSTERDAMnach

SÜD
AMERIKA

pei»N«wBuco-Dnm«-Rio oe j/uitmo
SANTOi-MONTCUiPeO-OUEhOS-AIReS♦

Nächste A' fahrten:
D. „ZErErLANDlA" 19. Dezember
D. „PLANDRIA" 9. Januar 1924

General- Agentur:

ME-RTZ-PflSSflQE, WieSPADCN
ILilhelirs rcüe 20.

Telegraph: Me tzpas age. Telephon 6035

Für Weihnachten
Ia Ledergamaschen , Lederbeutel , Akten¬
taschen , Brieftaschen , Sportgürtel usw.

direkt von der Fabrik bezogen, daher äußerst billig,
C. HaHmann

KapMlenstiaße 6,  direkt am Oelsberg.

Größere Mengen Ia Kernseife
Lagerware , auch kleinere Quantitäten.
Dekali verkauf : Flohs , Mauerga .se 8.

Schade , Wellritzstr . 57.
Ilamtnesfar Kasteilstr . S

Heldsleck «& Vogt
Wiesbaden — Zie earing 14 , Part.

Fernsprecher 2729.

Große Koksersparnis
bei Zentral-Heizungen!

Langjährige Erfahrungen.
I. Referenzen. RiShiger Preis.

Of e ten unter K 644 an den Ta l.-Be lai.

Günstiges

Zigaretien -Angebot!
Größerer Posten Marken Z.garetten (Neuerburg,

Salem,) äußerst günstig.

Sleudter , KleiststraSs1, t

Samstag8 Dezember 1923.

Zsr lmrslekMen Simm  öFror&ntinj.
ffi>er den Inhalt der bevorstehenden Steuernstverord-

M,meUen uns folgende Ausführungen zur Verfügung
. .. ii'F s Möglichkeit , die Notenpresse neu in GangWenn es  n cht otlirgt die Ausgaben berabzu-
k Einnahmen zu erhöhen, io >nbt es für dasdeutsch« Volk leine Lebensmoglichkeit me.Hr." Mit diesen
lrmnn Lorten kündigte der Neichslinanzminlitcr im
Neiwsiag ciine Notverordnung über die Neuregelung der
^kueraofohsc.Mng an. Die Steuergeietzgebungsoll vcr-
einhel.I' chl die Stettern auf ©eldgrundlagc gestellt r>erden.
Da diese durchgreisende Regelung des gesamten Sieuer-
uesciio lni der Schwierigkeit der Materie erst im kommcn-
dcn Jahr durchgetuhrt werden kann. Vas Reich aber noch
im laufenden Jahr ein Defizit zu decken hat. das nicht
meh- durch Neudruck non Noten oder Begebung von Schatz-.
sech.rln ausgeglichen werden kann, und der Rentenmarh
tmu ! begrenzt hlahi . ist es auf den Weg der Einnahmen
durch vermehrte oder veriichärste Mastn.rhmen gewiesen.
Ji '.oresondcre toll Dit om 15, Februar 192t fällige Ein-
klmmen- uich Koroeaichasisslclier sowie die am 15. Januarfällige Rhein- und Ruhrabgabe — letz'.e.re zur Äätite -
bereits am 15 Dezember gezahlt werden. !o hast also für
das lautende daushaltsjahr fünf Quartolsraten zur Er¬
hebung gelungen. Die Vorauszahlung beträgt 0 25 ©old-
D" kk für ie 1OoOM, Sleuer;chuld des Jahres 19>2 Die
fün, Doranszahlunsen sowie die Abzüge vom Arheilsloha
gelten als endgultiÄe,, Einkommensteuer. Für Erwerbs-ft êllickanen ist eine ähnliche Regelung vorgesehen. Fürns Kulenderiahr 1924 send, wiederum Vorauszahlungen
am 15. (VtbriiQr. 15. Ma-, 15. August und 15. November
rrrge sehen Die Dorauszoh'ungon betrage» kür Einkommen
ln>s den Betrieben der Land-, ©arten- und Forstivirtschast
viericliah' lich eine ©oldmark für je 1900 M. des oer Ver¬
mögen-'steueroeranlagung auf den 31. Dezember zugrunde
ae.egicn Wertes des Wirtschartsgrundstückes. Fur ^ Ein¬
kommen aus gepachteten Betrieben find »,75 ©oldmark zu
entl .ckten. Die Vorauszahlungen der Erwerbsgeielli harten
und aus gewerblichem Einkommen richten sich nach den Be-

UlkMmtr Tsgblsli. Zweites Blatt. Nr. 277.

tiiebseinfiahmen des almelnuienenund für dir Umsatzsteuer
wiiNgebenden Vorausrahlungsabschnitts. Von den Be-
rrielxenrnahmen find die Lohnausgaben abzuziehen Die
Lorauszablung belmift sich aus 2 Prozent und ist binnen
einer Woche nach Ablauf des Vorausrohlungsahichnittes zu
rnirrchten. <yiir tue Einkommen aus Verpachtung. Nutzung
und aus freien Berufen sind die Voraus,nhlungen von dem
hderlchuh der E nkuntte über die Werbunaskolten des rer-
sangenen Kalenderjahres zu zableu. Werhungskoüendürfen
da uv nicht wehr heonders abgehtzt werden. Die Voraus¬
zahlung ist binnen einer Woche„ach Abschluß des Kalender-
vierte liahres zu entrichten. Der Lohnabzug wird in ähn¬
licher Weile geregelt. Die 10 Prozent Kaoitalertragssteuer
aus inlandiche Kapitalerträge werden wieder eingeführt.
^er Steuerabzug ist w'cder — wie :m alten Gesetz— vom
odmEbner der Kaoitalrrträge zu bewirken. Für di« Vor-
drre'.tuns der Veranlagung für die Einkommensteuerfür
1924 wird bestimmt, daß § 29, Absatz 2. des Einkommen¬
steuergesetzes über di« Besteuerung nach dem Wirischahs-
whr aufgehoben wird. Auf die Körperschaften findet diese
Beuimmung keine Anwendung. Steuerpflichtiss die Han-
delshüchcr »u führen haben, sind verpflichtet, am 31. De,.
1923 e:ne ©oldbilanz für Steuerzwccke aufzustellen. Die
dnnn angegebenen Werte sind bei der Feststellung des
Einkommens für 1924 als Schätzungswerte einzufetzen.
wahrend ste bei der Veranlagung zur Vermögenssteuerals
Mudestbetrag zu gelten haben.

Für die Vermögenssteuer1924 findet eine Neuveran-
lagung nach dem De-mögensstand vom 31. Dezember 1923
statt. Für die Wertermittlung des in ©oldmark zu be¬
wertenden Vermögens sollen folgende Grundsätze gelten:
1. ©rundstiicke sind mit dem Vorkriegswert zu bewerten.
2. Beim Betriebsvermögen ist das Anlagekapital nach den
Preisen von Ende 1913 abzüglich eines angemessenen De-
lkages kür Abnutzung ;u bewerten 3. Vorräte stnid mit
den Preisen rom 31. Dezember 1923 zu bewerten. 4. Das
steuerbare Vermögen von ErwerbsgeseMchaften ist mit
mindestens dem Betrage zu bewerten, der dem Steuerknrs-
wert oder dem ermittelten Verkaufswert der Anteile der
Gesellschaft bezw. der Schiildoer'chreibung entspricht. 5.
Weitpooicre ünd mit dem Verkaufswert am 31. Dez, 1923
zu bewerten, 6, Zahlungsmittel und Forderungen in aus-

landlichcr Währung sind mit dem Kurs vom 31. Dez. 1923
zu bewerten Der Tarif der Vermögenssteuer steigt von
o.f ■ T . wenn das steuerbare Vermögen 20 000 ©oldmark
!" i?' ukersteigt auf 4 o. T.. wenn das steuerbare Ver-
moaen . 0000, aber nicht 50 000 ©oldmark üöersteiat. dar¬
über hinuis aul 5 v, T. Dazu treten Zuschläge bei den
Bermoaen über 300 000 ©oldmark, die sehr weit ausein¬
ander gezogen sind. Nach einem Beispiel des Entwurfs der
Nctrer. rdnung sollen Vermögen bis 500 000 ©oldmark mit
° *'s „2 Millionen ©okdmark mit 6,5 v. T.. bis
5 Millionen ©oldmark mit 7 o . T. und über 5 Millionen
©oldmark mit 7,5 v. T. belastet werden. Die Freigrenze
0. auf 5000 ©oldmark festgesetzt. Setzt stch das Vermögen
aus ©rundstucken oder festverzmsll.ben Werten zusammen.
<s Tten er um ein Viertel ermatzigt. Bis zum
1. Mauz 19̂ 4 lit die Vermögenssteuer für das Jahr 1924
in Siebe ron ein Viertel des Betrages emruzahlen. der der
DermogenLsteuererklarung entspricht.

*

Berlin. 7. Dcz. Nachdem das Ermächtiaunss-
8 e se tz am Donnerstag nicht oerabchiedet worden war,
konnte die Reichsregicrung mit ihrer Verordnung zur
Erbeoung von Steuern  im Monat Tezember nicht
mehr zögern. Sre hat deshalb zum Erlast einer S4euer-
verordnuug auf dem Wege des Art. 43 greifen müssen.
W' gcn der vorgeschrittenen Inanspruchnahme der Renten-
markkredite mutzten noch unbedingt im Laufe des Dezember
9 r oste r e Einnahmen aus Steuern  dem Reiche
zur Neifuguna gestellt und di« Vorbereitungen dazu mit
sroster Beschleunigung getrolfen werden. Dies kann nur
von Dinier sein, wenn das Reich schnell Mittel bekommt.
Es . 'st deshalb durch Verordnung des Reichs-
p ra.  i deu ten  vom 7. Dezember bestimmt worden, hast
der dritte Teil des Betrages der Rhein- und Ruhradgabe.
der an stch erst am 5. Januar fällig gewesen wäre, bereits
am 15. Dezember 1923 zu entrichten ist. Die Berechnung
der llmiatziteuer bat in ©ald-mauk zu eriolgen. Fermer
seilen weitere Mastnahmen über die Regelung der Ein-
kon'men,teuer für 1923 und 1924. die Vermöaenssteuerver-
aulagung und andere Steuern und Abgaben durchgeführt
werben, ebenso Maßnahmen zur Hebung der Wirtschafts¬lage.

Bärenstraööe f

Amcrikanltehe Hegierungsdamptor

fiüCH MEW YOHIC
von Southampton —Cherbourg

LEVIATHAN
15. Dezember

Von BREMEN Qb.*r Southampton
tnd Cherbonrif Bwh »EWVSIX

GEOSKäE WASHINGTON
23 . Dezember

President Roosevelt . . 12. Dezember
President Arthur . . . . 22 . Dezember
America . . 9. 3a uar
kr tMeal Ilsrding . . . 16. Januar
Abfahrt von Southampton u . Cherbourg

1 Tag später . Fl02
Alles Nähere durch untenstehende Adressen.
Vorteilhafte Geierenheit f. Güterbeförderung

UNITED STATES LINES
bEriUN Wf. ü WiESBADEfi

Luter den Linden 1. Wilhel.nstr ße 66.
Gener alvertr .: Norddeutscher Lloyd , Bremen.

!Moren»HOMn
Verloren Dienst, abend.

Kleines baus . Portal,
schwarzen ovalen goldum¬
randeten Anbänaer. ©eg.
gute Belohn, abzug. bet
Fr. Curds, ©utenbergstr. 2

Mmi  k!ns?rkerz
»erl, ©eg. Belohn, abzug.
Säbler . Dorkstraste 23. 3.

Brieftasche
verloren. Inhalt Auto-
und Zollpapiere, auf den
Namen Carl Schäfer,
©egen aute Belohn, abru-
oeben Platter Str . 40. t.S'kinss jilNherstzuWeu
Freitag abend verl. Abru-
aeben gegen Belobn. bei
Götbe. Eltvill , Str , 3. S. 2
Vorige Wochev. Wagen

2 Säcke
mit Lumpen, Paoier und
Dalenfell, verl, Abzug, bei
Riebold. Adelheidstr, 36.

ff
MAmzEn We insrenkE oei unj Liköofabrik Mainz

Erhältlich in al.en
einschlägigen Geschälten.

2to

ff» Dez

HOiEL  REGINA
Volle Pension : f2 Frcs.

Wieder - Eröffnung am 15. Oszsmtcr
Etliche Zimmer sind noch frei

und können sofort gemietet w<rden.
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^ Weibl iche Nersonen )
f  kiaus niännische» Personal )

Flotte
Korrespondentin

firm in Franz , u. Engst,
für Abendstunden gesucht
Bierstadter c tmlüM-
Jüngere perfekt«
Schuhwaren-
Dertäuferin

mit guten Emvseblunqen
wird für sofort zum. Ein-
tritt gesucht. Französische
Svrackkenntn. erwünscht.
Cckub- u. Schuhbed.-ArttL-
Kaus „Union . Lurien-
ftrakie 46.
^Gewerbliches Personal )

Lucke , u ios. Eintritt

junge Dame
ffir vbotogr. Atelier , mit
Svrackkenntn .. für den
Empfang . Vorruktellrn zw.
6 u. 7 Ukir.

Kunstialon Aktuaryus.
- Taunusstraße 6.

rinne
nur perfekte Kräfte,
auch für Over '.ock-
maschine gesucht. Vor¬
zustellen (auch Sonn¬
tag ) von 10—12 Ubr.

Wollwarenkabril
Walter Hetterich.

Göbenstr . 18.

krtzmSMeii
ein.

Hell. WAE
Römerb rg IS.

Mädchen
gesucht Neu gassc 22, 1.

Saab , ehrliche Frau
oder Mädchen für morg.
2 Stunden gesucht. Näb.
Wielandstraße 13. P . lks
( Männliche Personen )
[ Gewerbliches Personal )

AkM
SklMtSKSlNlk
perfekt im Sckweißen. für
Baustelle Höchst am Main
gesucht. ,ftiißnffitttlfMßiußrn
Jng .-Vüro Franks , a. Ai..

Kremnacker Str . 48
Besserer Begleiter (in)

für leidend. Herrn 2mal
täglich (morg. u. mitt .).
v. Kleist- nach Bertram
straße. gegen Francs-
Ber ütung gesucht

Benlinger . Kleiststr. 0.
Sanatorium Hoibeim

im Taunus sucht ehrlich.
ölt . ledigen Alaun

mit guten Empfebl . für
alle Garten - ». Hausarb.
u der 1 Pferd unterhalt,
kann. Gute Verwiegung.
Dauerstellung . Näheres
Sonntag von 3—4 Ubr
Rbeinstraße 106. 1

ftushAtttii!
Anfang 40, lucht Stelle
per 1. Jan ., zu einzelnem
Herrn Auf hoben Lohn
wird weniger gesehen als
nute Behandlung Off. u
T . 643 an den Tagbl .-B

Ru pair.
Alleinltrh . bessere Dame

sucht Stellung zur Pflege.
Naben , leichte Hausarb.
Off, u.  G . 644 Tagbl .-Bl.

-Bessere Frau
w. Stelle bei alleinsteb.
Dame oder Herrn , cknge
später gern mit ins Aus¬
land . Offert , unt . F. 645
an den Taablatt Verlag

Junge tüchtirc Frau
sucht tagsüber Stelle zu
Ausländern . Adresse im
Tagbl -Verlag . Dn

Eins . möbl. — — . -
penn , goreleuma 8. H. 2

[ gtemüenljeime)
Zimmer

ä 15 Francs die Woche, zu
om. Neu möbl. Zentralb.

Sonnrnberger Str . 24.

Wer
ist in der Lage, mir?,3life(l(H3JB«
mit Küchenbenutz.. gegen
entsprechende Vergütung
in Devisen nachzuweisen
bezw. abzugehen? Off. u.
L. 638 an den Taabl . V.iz .—au v v ; -<r '».aLzLeeres Zimmer
oder belle Mansarde mit
Oien , als Prioatbureau
geeignet , in rubig Hause
losort gesucht. Offerten u-
!>)!. 628 an den Tagbl -V.-

l IWlIi
ÜJilßtßr 'Et Mauthe,Luisenstraße IS.

s MIeii4eW
{ Weibliche Personen )

[ KansmSnnisch«» Personal )
Kontoristin

mit 5^ 1. vrakt. Tätigkeit
sucht per sofort Stellung
Gute Zeugnisse zur Ver¬
fügung. Ges. Offert u
M. 644 an den Taabl -V

t Männlich « Personen ^ )

?̂ gausm( nisch<»P« sonal̂ )

Möbl . Wohnung.
3 Schlafzim .. 4 Betten.
1 Wobnzim .. Kucke, nabe
Bahnhof . w,ird gesucht,

Pension „Elise.
Nöderstraße 28...

Suche Stellung
in Büro als Buchhalter.
Korrespondent oder and.
Bosten für schrisrl. Arb
In Rechts-. Steuersachen
u. Buchhaltung erfahre.
Anaeb . S . 646 Tagbl .-Bl .
t Gewerbliches Personal )

Suche p. sofort
oder später 2—3 Zimmer
liebst Küche ocgen gute
Miete . Offerten unter
V. 645 an den Tagbl . V

Gelacht zwei möblierte
Schlakzim. m. Kiichenben..
a„r im Kuroirrtel . Maß.
Preis . Offerten unter
E. 8(5 an den Taabst -B.

Jg. Mann
sucht Bel -baff . gleich w.
Art . Beruf Kradfahrer.
Oii. u. K. 643 Tagbl.-B.

Arzt lucht
2 möbl. Zimmer

Babnboisnäbe
Breis Nebensacke. Off. u.
M . 643 Taabl -Verlag.

m .-;
GOLDMARK-

Rechnung ermutiift zur Reklame’

I L.SchHIenhorcM'he IliirhdrurkiTpl

Bausversonal )
VoMänd . zuoerläss. und

bestempfobl.
Fraulern

oder Kindergärtneria für
2 Knaben vormittags ob.
dauernd fiel Vorzust. von
1—4. Bierstadter str . 90

Gewandte Stenotypistin
die auch in allen anderen übrigen
Kontorarbeiten bewandert ist,

gjsudil.
Nur schriftliche Angebote erbeten.

Heinrich Werner, Kuptermühle.

ZW. 93b. « W»
Nack Mainz zu balbiäbr.
Kind »um 1. Jan . gelackt
Vorzustellen , w 6 und 7

Kunitialon Aktuarnus.
Vieqliaben Taunusftr. 6

Gewandte deutsch -frunzösifcheStenotypistin
für franz . Firma sofort gesucht. Frankengehalt.
Borzustellen (auch Sonntag ) 10— 12 Uhr be
Jean Prot . Mainz , Bauhoistr . 3, Hinterhaus.

^-rss. Mädchen od. iung«
Frau , in Herrlckialtsbaus-
hall erfabren ta. Kochen) ,
tagsüber als

Stütze
in Villa sofort gesucht.
Personal vorband . Wert-
beständ. Lobn. Offerten u.
2 . 645  an den T̂agbstMst

Einfache Stühe
od. best. alt . Alleinmddch
wird von kleiner Familie
(Ausländer ) gesucht. Vor-
stellen nur »wischen 1 u.
4 Ubr. Smutzenstraße 8
(am ..Lindenbos" ) . iwei-
mnl schellen.im«A
selbständig in Küche und
Haus . geg. bob. Franken-
lvbn aesuckt. Gute Zeug¬
nisse Bedingung.

elbeidff raste 68. P,
. . .lcinmädchen

ehrst. kinderlieb , in kl. best.
Haushalt gesucht. Ange¬
nehm« Stelle , bei bobem
Lobn. Gule Verpflegung
u. Bebandlung . Körner-
straste 8. 2 r

Anständiges
Mädchen

mtt gut . Zeugn .. das
etwas kochen kann und die
Hausarbeit versteht, bei
bobem Lohn und guter
Verpflegung bei ausland.
Familie gesucht, « rck vor¬
zustellen zwischen 1 und
3 Ubr nackm. Zu erfrag,
im Tagbl .-Verla «. vq

In eine Villa
Ml. ILM

mit guten Zeugn .. das
kochen kann u. Haus¬
arbeit mit dem andern
Mädchen übern ., per
15. 12. od. später ge¬
sucht. Beste Vervsleg.
Zeitgem . Lohn. Vor¬rustellen Wochentags

Frredrichltrast« 6. 2.

DauttüiintH
sucht gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang,
elektr. Lickt. Schreibtisch
Wertbest . Bezahlung . An¬
gebote mit Preis unter
1 . 645 an den Tagbl -Vl

Beamter
>sucht einfach möbl. Zim.
zum 15. 12. oder 1. 1. 24
Bettwäsche wird gestellt.
Ott . u L. 645 Tagbl .-Bl

Laden, ferner Bureau , u
Laaerr . i» m. od. k. gel.
Enarl . Adolfftrabc 7.

Laden
in . iur guter Lage , für
h- chseines Geschäft gesucht
Jetzig. Inhaber kann auf
Wunsch bleiben . Off. u.
W. 645 an den Tagbl -Vl.m\m Weil ofai
Restauration oder Casd
gegen aure Sicherheit zu

mreten ges ucht.
Off, u. W. 643 Taabl .-B-

Gröbere belle

Wertstätte
geg. feste Währung ■gef. !
evtl , mit elektr Anlage
Off, u. K. 646 Taabl .-BI

ZlvlkMl Laß;öiim
möglichst init ®ütorQum
zu mieten gesucht. Osten,
unter K. 845 an den
Taabl .-Verlag.__

Lagerräume
zu mieten gesucht, evcnt.
Tanich Klapper . Adel-
heibstrast» 1» _̂

J.Chr . Glücklich
gegründet 1862

i Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6856

\ | Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Etagenhaus
Nähe Nerotal -St ftstraße , mit Ga:tenhaus und Obst-
garten , in d m durch Tausch ema Wohnung von
4 Z.minem , Küche u. Bad freigemacht weiden kann,

günstig zu verkaufen.
Ferner ofleri 'ren wir:

Mehrere Etagen -Vfllen
im Kurviertel, als Kapitalanlage.

Immobilien-Verkehrs-Gesellschaft
Wilh Imstraße 9. m. b. H. 7k >6pl0N 6 >8.

am Bismarckptatz . ■

r Wohnungen
zu vertauschen

En . jur.
sucht möbl. Zim.. Nähe
der Dabn n. Mainz . Off.

M. 645 Taabl .-Verlag.

Lsms3imsl
in Norderb ., aber Htb.
Parterre , gesucht. Ver¬
mittler nickt ausgcscklost
Osf. u S . 644 Tagbl . V.

Tausche
meine 3 Zim .-Wobn .. in
der Oranienstr .. Mtb . 2.
gegen 3—4-Zim.-Wobn ..
in Vorderhaus . Vermittl.
nickt ausgeschlossen. Off.

Schöne sonn. 3-3 »mmrr
Wobn.. Emler Str .. gegen
ebensolche oer sofort oder
später »u tauschen. Oil u.
E . 646 an den Taabl .-Vl

Wohnungstausch. .
3 Räume in Frankfurt

gegen 1 bis 2 Zimmer in
Wiesbaden zu tauschen.
Näb . Rbeinstraste 91.

Wir stellen noch einige gute

Käherinnen für Heimarbeit
ein.

JCassanisehe Wollwarenfakrik» ff. « n - n &aMMainzer Str , Be. PersonalbQro.

Elea. abgeschl. Wohn.
auf sofort gesucht.

Offerten unter O. 644 an den Tagblatt -Berlag.

{ «vMl

Wir suchen per sosort für un ere Striäwarenfabril

mehlere geüdtr Mhelimeii
eine psrfßlti

Cffecbadier & Co.
Kirchgasse  23 ._

SlkMetrs-AMtMil
für Heimarbeit gesucht.

Betten- Spezialhaus Vuchdahl
Bärenstratze 4.

Mlge futeiMteton
gesucht

Rheinische Wäschefabrik
Römerberg 13.

f »apitatt en -Anaebo t« 3
Suche mich mit
4—501)0 Frcs.

an soiidcm Lebensmittel-
Enoros - oder Detail Ge-
jchükt still oder tätig ,u
beteiligen , Off u S. 643an den Tagbl -Verlag.
f Kavita Uen-Gesu ch« ^

Wal
>8  bis 1Ü0S0

Goldmart
I in Deviien gesucht gegen

Hobe Berzmlung
u. saustvsänditche § lck>erb.
Offerten u. Ebiff - D. 645
an den Ta b a tt -Per laL

15 636—16 666 Francs
zu leiben, gei. als 1. g « .I atif orima Grundstück.
OH. u. O. 612 Taabl .-V.

Suche Kapital
Mark oder Devisen, aus
autes Objekt, auck kurz¬
fristig. aus W. Beteilig
Gute Verzinsung u. noch
andere Vorteile geboten
Off. u. U. 645 Tagbl -W

MmMe» j
f Immobilien.Verkäufe')
fniitflP öiiuser , Billa,VDlUßl, k«,chäfte.Läden
usw. aller Art und Orts»
beziehbar , vert . Manthe
Luisenstraße 10.

Käufer gefacht
für Einfamilienhaus in
der Nabe Wiesbadens:
Mohndiele . 7 Zim .. mit
reidil . Zübeb .. Zcntralb ..
Eiektr . Perm . oerb . Ausk.
Mustkalienbblg . Stövvler.

Rbeinttraste.
C Immobilien-üanleetuche3

ftlllK Geschäft,Lädensucht
j )uU ) ,Mauthe,Luise„str.16

Banksachmann
Mitleiter einer auswärtigen Grob bankfiNale,
hier ansässig, und mit weitv . Beziehungen zum Plahe,
wünscht in Wiesbaden aktive oder passive Beteiligung
an nur allererstem Unternehmen, oder entsprechende
Stellung in hiesiger Bank.  Osf . u. U. «44 Tagbl.-B

Einem wirktich erst«., befähigten Zuichneid-r mis.
tadellosen Umgangssormen, welcher durch langführige
Erfahrung n der Lage ist, venvöhnte -Kundschast nach

der Richtung hin selbständig zu bedienen, bietet
ch per 1. l . 24 evtl, später gut be ah.te Lebens.

stelUwq am Platze. Off, u . L. 646 a. d. Tagbl -Verlag

[ ZMÄIllM
Läden u. Geschäftsräume.

Ausbiffe
für Kocken u Hausarbeit
(auck stuudenweiiel «es.
Nittortaitrase 17. L ‘

2 Räume
für Laden od Laeerrau " '
sofort zu verm. Nab.
Rüdesbeimer Straße 19.
bei Steuer. Dachgeschoß.

Möbl . Zimmer , Biani . »c.

Suche mich mit Kapital
und großen Gebäulichkeiten, für Fabrikbetrieb
geeignet . Gas , Master , elektr. Licht und Kraft
vorhanden , ün folidcm rentablen Betriebe zu
beteiligen. Offerten unter W . 640 an den
Tagbl -Verlag.

W. Btsd. n. 2 St . Haus-
erb . Adelbeidstr. 52, P

Gut möbliertes Zimmer,
in beiter Kurlaae . mit
und ohne Pension , urris-
wert zu vermieten

Sonnrnberger Str . 46.

modern rar dem Krieg« erbaut , in bester
Kuge Frankfurts  und ümsebnug , die durch
unsere Ahlösungswohniin '.:en beim Städtischen
Wobuuu samt freiirt macht und demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
bevorzuirte Einweisung in e ne Villa von 8 bis
10 Raumen u. 3—4 neuerstellte komplette Er-
satzwohnungen d . Zwangswirtschaft be<linrungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschafiliehe 6—7- '/.immer - Wohnung
unterbmgen müssen. Allein lelzteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—8 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Ver/ichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Feamtenapparaf , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kosten¬
aufwand je nach Umstanden und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40000 Goldmark.

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stets über eine grolle Zahl von neu
erstellten Ablösungswohnungen verfügen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems heim Städt . Wohnungsamt
erwirken können , kommen nur Reflektanten
in Frage , die unsere Organisation zu würdigen
wisen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100000 Goldmark je n ich Lage, Größe und
Ausstatt ng anlegen wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70% bei Protokollier »ng bezw. Auflassung

und Zustimmung des Stadt . Wohnungs¬
amtes , weitere

30% bei Einweisung und Uebergabe der
fvhlüssel . F193

1J

m. b. 11.

Filiale: Wiesbaden , Lessingstr. 1.
Telephon : 5093, 4086.

Zentrale : Frankfurt a/M„ Friedbergerlandstr . 5.
Telephon : Hansa 9o50, Römer 158, 159.
Neugründungen in verschiedenen Groß¬

städten des ln- u. Auslandes in Vorbereitung.

Villa
-um M' elnbewvhnen, hochherrschaftlich, ruhige vor-
nehme Lage, Zentm heizu g, 8 Räume, abreisehalber
zu verlaufen . Offerten u. « . 64« «. d. LagbL-Berlag.

Gelegenheilskaus!
Die allbekannte und berühmte „Alte Bäuerin

schänke" (varinais Wittmann » zu Admannsdausea.
mit tompletter Einrichtung , einschiießl. Klavirr , nebst
dazugehörigem großen Hotel, mit prima Weinkeller,
2(, fs. Fremdenzimmern mtt 33 Betten , aroß . Soei »e-
saal mit Klavier , Trinkhallen usw., u. allen sonstige«
für den Deirieb ersorderiichen Nebenrüumen . alles
in bestem Zustande , mit komplettem Inventar . Fami-
lienverbältnisse halber solort preiswert zu verkause«
und beziehbar In Reklame und Absatzmöglichkeit
sür Weingrobhandlung.

Scknellenischlossene kapitalkräftige Reslekt-"-ten
erhallen Bedingungen geg. Beisügung von Rückporto.
Befichtiaung Dienstags und Freitags.

A. Prokop, Atzmannshausen,Besitzer.
Tclcvbon LS Amt Rüdeehelm.

Wir bieten an:
M« « M- M ML MM möl-llert , i wegzugshalber
VBL & Eil unmöbliert | verkäuflich

Etagen * und Geschäftshäuser
la Kapitalanl ‘ge

Mehrere Hotels , Ke daur . u . Pensionen
Schokoladenfabrik

mit sämtlichen Maschinen u. Vorräten
Bank und KVechee atufee im Zentrum«

Ferner : Läden , Lagerräume,
möbl . Wohnungen etc . u. anderes mehr.

LÜfH Ä CO. H.FUCHS
.Langgasse 28 , I« Telephon 37/7 «.
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Villa ^
von Selbstkäufer gesucht.

Zahlung in .ausländ . Währung.
Freiwerdende Wohnung bevor¬
zugt , jedoch nicht Bedingung.
Angebote unter M . 644 an
den Tagblatt -Verlag erbeten.

IM
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is Cfl

fl § p
Sit. 111111111!

ffi.oeilet)oüete
lGr -M 50 Bill ., ©efi
rock-Anzng auf Seide
tm ' ttt . (jo Bill . a.
i.V' Äaarmatrat ?e m. Keil
j5 ShHtoncr ob. Devisen.

u .8 ; 643 Tonfii . 91
Jackenkleid, fast neu. sebr

preiswert zu vk. Rohbach
Dr udenttratze 8. Mtb . 1.
Seidenjumper

[tlberarau . Damenfil but.
nlbergrau . gut erl,.. billig
;u v-.' lk. WintermeyerWellriNstratze ,2 e>.

1 schw.-ieid.
Kleid M ii

Bluse. 1 kar.
l.ung. Mädchen

2 Winterbute . 1 P . eins
sckw. D.-Stiesel (39) ,
verkaufen. Mb . Wielan
stratze 13. Bart , l.

&

Wnhnhnilt m-begehbar. Fabrik.
¥¥ü,n,l,dUi  Räumen etc., zu ver¬

kaufen oder zu vermieten.

Geschäftshäuser LLLZ
guter Lage, zu verkaufen.

EtagenhäuserI
u. VillenI verkauflicii-

Hotels1. und2. Banges
mit kompl. Inventar.

Carteif iradstückeu. Bauplätze
in Wiesbaden und Umgegend.

Larrfw.Anwesen'«̂ ™“*
Wohnhaus (1910 erbaut ) mit Zu¬
behör , Stallungen , 3 Morgen Obst¬
garten u. 6 Morgen Ackerland,
hypothekenfrei , preiswert gu
verkaufen.

Holzmann &Co.
Immobilien

Coulinstratte L. Tel . 2827.

Damenmantel
aut erb., für

100 Francs zu verk. Adr
nn Taabl .-B er lag . p r
Schön. D.-Äintermantel

(m. Jiia ) 90 ftres . oder
v0 ©m.. n. Knab .-Raglan
100 Francs . Anzus 5—7
Sonntag 11—Hl Ubr
__ Adolrsollee 10. 1.
Enterb , br. Damenmanicl
(4b) roeibe Schube (37).
gr, Puvvenberd g. Devis.
Ldb enstrabe 6. 2 links.

Gr. Mantel
mitil . Fig . für 30 Srcs.
4u verk SUtnraiie 31
Hilf. 3 S t. links

D.-Wintermantrl.
Herren - Mantel , feldgrau,
versch. Herren - Filzhü -e
(54 u. 58) zu verkaufen
Wmlandttratze 20. 2 1

A . WSMhlUWW
billig zu verk. Römer-
berg 5. Laden

©leg weihe Wol?!acke
mit gebäk. imit . Pelzbes.
für 15 Billionen zu verk.

la uer Skr . 56. Alb. 2.
Weibes Kinderjäckchen

u. Mutze für Ijäbr .. blaue
Matroseniacke s. 4iäbr .. bl.
Mantel für Oiäbr.. Hemd¬
bose für 4jäbr .. grotze H,-
Socken vk. Rforitzstr 56 P

mit Lagerplatz— Gleisanschluß bezw. Bahn
hofsnähe bevorzugt— eventl. h,erzu geeignetes

Grundstück
zu kaufen gesucht. Oiferten sind unter B. 647
an den Tagblatt-Verlag zu richten.

r MW
r Vrioat -Verkülife ^
... Pferd . 6 Jahre,
hir Landwirt geeignet.
Besen Devisen ob. Landes-
rrodukte zu verkauien.
. Brensch.
Loreleirina 5. Tel . 1697
l kleines Pferd
arii Rolle zu verk. bei

Eberhard . Erbenbeim.
^ Gartenhratz e 12._

Gedeckte Ziege
EL verk Wo  ldstrotze 102.

Seltene Gelegenheit.
Mechn.-Geschenk. 3 Zwerg-
siebn,nscherchrn. selten schL. kl. Tierchen, »u verk.
Sgl»!. La bnstr. 4. Dari , l.

®«?T. Weihn .-Eeschenk.
KL Mannheim . Ssitzcken

verkaufen bei Schick.
llngasse 31. Stb . D.
iette Schlachinänse zu

m L Stein . F eld str. 9, P
»I.Kanarienbah :, zu ok.
«Pd e, Blücherstratze 20.
.f 3tr . Kartefseln g. sebrW ^ab Niknla -istr  7 1.
,- ^gr. vornehme Bilder
iThlleben ). l er . Linol-
s/vnlch.zu verkauf. Dotz-
slwer Stratze 126. 2 r..MhJ2ttbr

Neue
Aslhbeltelkö

l??uka. schwerste Dcr-
»lbervng- mod. Muster,

unter Preis zu verk.
^olksallee 27. 1. Stock.

Passendes
Wrihnachts - Geschenk.
Elegante Damen -Hand-

tasche mit Einrichtung,
nebenteilig . vernickelt und
Damenschirm bill. zu verk.
Braun . Rüderstr. 3. H. 2 l.

Kristall
modern, reicher Schliff.
Schalen. Karaffe . Platte.
Trintservice für 12 Pers ..
vreisw . geaen Devisen zu
ok. Off,  u . T. 644 T.-Berl.

Gute weihe
Tibet Garnitur
zu ok. ob. tausch. (Lebens¬
mittel ) . Kaoell en stratze 65

Damen-Pelz.
Buovenstube und -küche.
Puovenbett mit Puove.
Laubsäaekasten zu verk.
Lellmu ndsträtze 4. Stb .' 2.

Schöner schwarzer Pelz,
neu. u. ein weiher Pelz
mit Muff für Mädchen v
12—14 I . billig zu verk.
KarMratze 4. 1

Echter Sealkraqen
billig abzugeben. Off. n.
B. 614 an den Taabl -N

(Er . 44). kl. Fig .. fast neu.
zu verk. Preis 800 Fres.
Anzuieben Emier Str . 75.
2. Stock (Sonntags ).

engl. Geschmack, f. 180 Fr.
zu verkaufen Seeroben-
itratze 8. 2

Vnefnmrken

Liygte m
Euterb . S .-Loden-Caoe

abzug. Adelbeiüstr. 94. P.
ÄAUWNW

sortiert , gebe vreiswert
auch in kleinen Posten , ab.
Anfragen unter D. 648 an
den Taabl .-B erlaa.

Getr . H.-Wäsche (39).
^trümvfe u. Ileberzieher
gegen Francs zu verlauf
Göbenst ratze 22. P.

Bunte Bettbezüge
zu verkaufen, eoent. gegen
Kartoffeln zu tauschen.
Ialmstratze 15. 2.

AKlüRelMiili
Weingläser . Ziertischch..

Unterbett . Kissen, vand-
sckubtasche. Schmuckkästchen
zu verlausen. Mb . Jabn-
itrnfte 15.  2.

Bücher
(Unterbalt . u. Literatur)
u, 2 Sessel zu verkaufen.
Conrad . Parkwea 6.

2 6Qlfß»2Injfl3C
1 Gebrock-Amug . Cutaway
u. Weste mit seilt . Hose
billig zu verkaufen bei

2 . Stiev.
Mickels bera 15. 2. Stad

Getr . Anzüge.
Ueberzieb.. Holen. Smak..
Frack, sowie Seal - Pelz-
schal u. neues Kostüm, gr.
Fig .. Gabard .. vk. Schön-
born . Mauritiusstratze 5.

2 satt neue Anzüge
larotze u. dicke Fig .) geg.
Devisen zu oerk. Scharn-
horststratze 10. Part , l ' s
Anzüge fürs Alter von

21 I . u. ein elegant , schw.
Anzug fürs Alter von
18 2 . a. Devisen zu oerk.
Kleiitstratze 23. 2.
T tt. Rt'Äkle.üsr!

2 Anzüge. 3 P . Schube.
4 Hemden usw. geaen
Devisen ,u verk. Rbein-
ftr 109. 1 M ont. 4 Ubr

Getr . Herrenklerdrr.
Mantel . Sckube. neue
llorm-albemden usw. geg.
urancs zu verkauf. Horn,
Elkafier Blot , 7 Z

Frack, Hose
u. w. Weste, neu a. Seide
gearb ., vreiswert zu verk.

Ha as , Taunusfir . 13. 1
Seit » «« « Sole.

Sweater für 16jäbr . zu
verk. Moritzftratze 56 2 1

Ve.our-
d3 laine-IVantel

(Modell ) . Er . 42/44. beite
Qual ., zu 85 Ealdm .. eine
neue lange Strickjacke,
jadegrün , zu 38 Eoldmark
zu verkaufen bei Si « o«.
Seerobenstrabe 8. 2.

WWlesWWAisliesKklil!!
Niod. neuer ar. Serren-

Paletot bill. zu verk. od.
gegen Lebensmittel zu ok..
daielbll w. auch Anzüge
angefertigt u. gewendet.
Süflströtze 29. 2 r.

Getran. Wintermantel.
2oooe u. An.,ug für >6- d
l8iäbr . bill »u oerk. Leck
Sleingasse 20. Bdb. 1 l.

Zwei Ueberzicber
lEr . 46—48L «nt erbclt.
jm verk. bei 2ean Schmidt.Platter Strotze 8

. LoEleg . Lainvenichlkm
u. Zimmer -Easoien zu vk.
Hellwig. Sedanitr . 9. P.

Mikroskop
mit 2 L. zu verk. Diolet.
Frankenstrntze 21. 2 l

Phologk. Apparat
(9 X 12) zu verkauf. An-
zuieben von 9—11 und
3 bis 4 Ubr.

^ Hirsch u. Co..Langgasse. Bärenllr.
ßr eaißn-kmecs

(9X12). koinvl.. f. Arma-
teunjtintpflT.. sowie schw
Serrenstt -sel u. Salbichube
(42) vk. bill. Forchüeimer.
ttriedrichstratze 31

Prima pbot. Apparat,
neu (9—12) mit Zudeb.
u. Leder-Etui günstig zu
verk. bei Becker. Lurien-

Rertsattel
Zaumzeug. Reitstiefel (44)
gegen Kartoü .. Getreide
oder Devisen zu verkaufen
Raberes Kaiier -Friedridi-
Ring 52 Dort , links

Prima Klavier
preiswert zu verkaufen.
Anzuieben Scharnborst-
st rane 1. Bart

V>-Ee,ge.
komvl.. zu verk. Adresse
in^Tagol .-Berlaa . tto
Geige sebr gut erb., mit

Kotten u. Bog g. Devis. zu
verk. (oder Tausch gegen
Kartoffeln ). Scharnborst-
itratze 4 1 recht-;._ _

Äkkordzilber.
fast neu. billig zu verk.

Zrinmermann,
Lgbelsberger Stratze 2. 1.

Akkordzitber zu verk.
Piolet . Frankenttr . 21, v 1Wies
NWWsgW!!!!!
Prima , fast neues
Grammophon

mit Trichter sowie mehr,
vrima Platten v. 3 Gold¬
mark an oer Stück zu vk.
Eleonoren stratze 7. 2 r.

Occasion!
1 neues Ebzimmrr
u. 1 neuer Flügel

zu verk. Näh . Pbilivvs
ring 29 zweite Etage
Mal 'u -Ka ttcl.

Einsgm Aemz’
dunkel eichen. 1 Wiener
Schaukelstubl vreisw . zu
oerk. Suremliurgstr , 6, 3 r.

Vollständige Küche
mit ält . Geschirr 250 Fr .,
Itur . Kleiderichr. 50 Fr ..
?ni verk. Viktoriaitratze 49.
Part .. Sonntag , von 9—1
od. Montag von 8—10.

©leg. gr.. f. neuer , weitz.
Puppenwagen
tadellose Sviclubr mit
40 Platten , nutzb.-vol.. u.
Gas Heizofen

in Francs billig zu verk.
Cafü Buschmann.

Schwalbacher Strotze 19.
Puppenwagen . Kinder-

schreiboult. Kind .-Badew .,
Cäznellüufer . Lai . mag. u.
Kinderscklitten geg. Devis.
billig abzuaeben. Räberes
Atainzer Stratze 2.

bell-eidzen. neu . 3t. Korb-
aarnitur vreiswert zu
verk. Rbeirsiratze 78. B

Lack. Kom.. Sckränkch..
verstellb. Kindervult mit
Bank. 1 Kinderstüblchen.
wildl . Dam .-Scbube (36).
Kinderschuhe (30 u. 31) ,
Kinderschliiten u. Ulster
zu^verkaufen oder gegen
Lebensmittel oder Kohlen
zu vertauschen. Knnigk.
Am Nömertor 2. 2.

Ein Puppenwagen
u. 1 P .-Svortwagen zu vk.
T rog . T aunusit ratze 2. 4.

Gr . gnterh . Püppenm.
auf Gummir .. Puoven»
küche u. -stube zu verk.
Zietenrina 8. Stb . P . l.

Märchenbücher u. sonstige
Svielsacken billig zu oerk.
Alt . Am Römertor 7.

Eleg . Puvvenwagen
zu verkauf. Ober . Nöder-
slratze 27 2.

Bürovult . Liegestuhl.
Flurgarderobe. Puvoen-
küche od. Kaufladen, zwei
Klavvstüble verk. Müller.
Iobannisb . Str . 7. 10—12

Bersch. Tische
schöner Svieael . gr. Toof-
nestell. 2 Holzstühle wegen
Platzmangel bill. zu oerk.
Eckernsördestra he 17. P r.

Kinderwaschtisch
Kinderstüblchenu. grüner
Damenmantel vk. Lanth,
Üllellrihstratze 20.

Reise Grammophon
n. D.-Wintermantei oerk.
Rüdesb Stratze 9 P l.
Spieluhr mit 40 Blatten

zu ok. Büdiu genstr. 8. 3 r.
Poll Bettstelle

mit Sorungr .. aut erhalt ..
zu verk.. 60 Goldm. oder
240 franz . Francs , auch
Tausch geg. Lebensmittel.
Näb . Adlerstra he 66. 1.

Kinderbett
zu verk. Eartenstratze 5.

Klnder -Schreibvnlt.
verstellbar , zu ok. Münch.
Faulbrunnenstra tze 3.
Kinder -Lauiktall 20 Mk..
Kind.-Klavottultt 18 Mk..
zu verkaufen Friedrick-
stratze 20. 2.

Mod. Kinderwagen oerk.
Eeitzler . Aarstratze 69.
Zwei Eala -Reitschaukel»

pferde vreiswert zu oerk.
Anzui. 8—10 u. 3—6 Ubr.
3m Auftr . Landersheim,
Rö deritratz. . . . _ —

Pupvenküche u. -stabe.
Kaufladen . Laterna mag..
Baukasten zu verk. Okter-
man njxil ramitr . 1, ;i t,

Grone Puovenküche
mit vollständ. Einricht .,
Fahrrad «Pierd darstell.)
gegen Dev. zu verlausen
Nettelbeckstr. 12. 2. Mitte.

le 27. Stb . 2.

Gr . Puppenküche
mit Zubehör zu verk.
Nettelbe Mr atze 18 Stb . 2.

1 komvll Pupvenküche.
Kaufladen . Puove und
Bett . Puoven -Svortwag.
zu oerk. Ruskius. Platter
Ttratze 102. Part.

St. £:dtttp.'Bgbroen
Schreibtisch. Koviervresse.
Regale . Ordner , vollständ.
Iabrg . versch. techn. Zeit¬
schriften. Zylinder u. and.
zu verk. Viktor . Schlichter-
fkratze 14. 3. nur Sonntag
van 11—2. fväter Geschäft
Wilbelmftratze 60.

Zwe , ar. mass. Felltiere'
zum Fahren , fast neu. »u
verkaufen . Rothee. Karl-
stratze 30. 1. Stock.

6t.  weitz. Mderbeli
mit Makr ., 28 Goldm.. gr.
eich. Kaufladen , wie neu.
15 Goldm .. 2 Ueberzieder.
mittl . Fin .. 18 u. 15 Gm..
a. Serrenichnbe (Rr . 41).
7 Goldm.. 3 Damenmänrel
(Nr . 44) 5, 8 u. 15 Goldm.

Sonnenberg.
Wiesba de ner Str . 32. 1 l.

Sehr gute Decker-
Nähmaschme

zu verk. Sirschar. 32. 3 ^

Neue 3teil . Matratze aeg.
Francs zu verk. Warner.
Scharnborststratze 29

Gan ' e Geige mit Bogen
und schwarzer Pinscher zu
verkaufen Faulbrunnen-
imne 3 1 reckis

Gute alte Violine.
mit Kasten. Ständer , ein
Bbotoapp . m. Zub.. Slot.
(0X1 .2) u. V ppensk. vk.
schwalbacher Skr 3. 3 r
Eine gute alte ital.

3 Geige
mit Bogen u. Kasten u.
1 kl. Zinkbadew. zu oerk.
Räb . Rieblstratze 12. 3.

Französisch«
Wollmatratze

dir grotzes Bett zu oerk.
Adr,  i m Taabl ' -Nerl . Dp

2WWM
u. gr. Teppich (Brüsseler)
zu verkaufen . Anzuieben
Mont .. Dienst .. Donners¬
tag . von 3 bis 5 Uhr
Bahnbo fftra tze 3. S . P . 1

Chaiselongue,
aut gevolstert . billig zu
oerk. Moritzstr . 23. G.

Ein Küchenschrank
1 Tonnenbrett . 2 Garlen-
stüble 1 ar . Eoldrabmen.
Waldwagen zu ok. Schuy.
Dotzbeimer Str . 63. H. 1.

Wait unter im  T̂ espreis!
Weit unterd. l̂iadiniscliaflürspiis!
verkaufe ich gedieg me, hochmoderne

Sdilafzimmer
von hervorragender Qualität  und
Ausführung (Komrnodenzimmer), in
Birke, Mahagoni , Kirschbaum pol. ,
wie hell ichen gew., das ompletle
Zimmer von SSO .— Goldmark an.
IViö :ei-Zantra !e, Moritzstr . 28

Turngerät
crstkl Fabrikat, g. Devis.
m oerk Anzuscb. „Durg-
Snf6 . Webergaise 7.
Schaukel mit sämtlichem

Zubebör (Friedensware)
1.. Puppenstube. Puvven-
küche. vollständ.. Puvven-
schaukel mit zwei Puvven
vreisw. zu verk. Wilhelm.Bluchervlatz2 2 l.
Dreisitziger lenkbarer

Rodelschlitten
Bat., fast neu, 60 Frcs..
rein stlb.. 800 gest. Zig-
Ciui 65 Frcs .. zu verk.
Sellmundstratze 34. 3. An-
zuieben von 10—12 Ubr.

1 Paar vernick. Herren,
.chlittsch. vk. Fr . Herzog,
Westen^stratze 4. 3 link ',

Nickelschlittschuhe,
vbotogr. Schnell- Kovier^
Nooarat u. andere vboi
Bedarfsartikel zu oerk
WalkmÄblstratze 44. 2 r

Holländer
zu verk. Näh . Druden-
stratze 10 Stb l links.
Schöne srl Baby -Pnvpe,

dunkelbl. Damen -Winter-
mantel . getr. Ueberzieber
für, 16iäbr.. 32 Pfd . gute
Rotzbaare zu verkaufen
Deisbe rg stratze 26 1.

Schöne gr. Puove
mit eckt. H. u. gekl.. zu
verkaufen. Näh. Bertram-
stratze 14. 1 l.
Grobes weitzes vollständ.
Puppenbett

desal . kleineres. 3 grobe
angekleid. Gelenkouvocn.
schw. Gebrock u. Cutaway
(Körvergr . 1.80 m). Hosen

oert.  Freie nius str. 43.

Er.Marstall
gr. Puvvenberd m Nickel»
geschirr. Puvoenstube . eim.
Puooenbettlade . kl. Kauf¬
laden mit Inh .. Schlitten.
Kasten mit versch. Bau¬
steinen. elektr. Oefchen. kl.
eis. Oien . Knabenstiefel
<E. 37/38 ) u. Notgeld-
Sammlung zu verkaufen.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Berlag. _ Din

Schaukelpferd
zu verk. oder gegen Mehl
oder Kartoffeln zu tausch.
Näh . Lang . Klarentbaler
Strotze 3. StB. 3.
Schaukelpferd

(Karussellvferd ). Pracht¬
stück. für 200 Frcs . zu verk.

Biebrich a. Rh..
Wiesbadener Str . 56. D.
UMAWs

mit Zub .. Schnelläufer.
Rollschuhe und noch and.
Svielsoch.. Grammophon.
H.-Stiefel (42b alt . Sofa
zu veriau ' en bei Lang.
Adelbeidströtze 103. H 1.

Eisenbahn
mit Zubehör . Baukasten.
Knaben - Ledermütze und
Kragen gegen Francs.
Fuchspelz mit Muii gegen
Stoff oder Francs zu vk.
Iabnstratze 21. 3. Stock.
WWneWW
mit Babnboi . vor- u. rück¬
wärts laufend . 1 Anker-
Steinbaukast .. > Sckineid .-
Bügeleifen u. ein Paar
neue Knaben -Soien zu vk.
Dietz. Gö benstr. 32. Park.
Eisenbahn m. Schienen.

Baby - Zimmerschaukel vk.
Meyer . We llritzstr. 27. 2.
Schöne elektr. Ei ' enbabn

u. Kinematcaraph verk-
9>ellm'indstrabe 4 Laden.

Vupvenbett
... .. Vuvoe. iow. Puvoen-
küche. lomvl.. geg. Devis.

verkaufen bei Zcsch.
olfstrotze 3 Slb . 2

mit

zu
Ad
Grotze seine Pupvenküche

und -stube
gegen Francs zu verk.
Schesselstratze 1. Part.

Kinder -Äuto . gevolstert.
Burg u. andere Sviel-
iacken orw . zu ok. Russell,
Rüde sbe imer Str . 31. 4.

Gr . Laterna mao..
5 Anker-Skci baukastcn.

zw. Rodelschlitten , grotz.
volltt. Bnvnenbett . P .«
Kleider - und Glasschrank
zu oerk Nettclb . ckbr. 18.
1 r ie | u 9 Ub r.
Neuer Metall -Baukasten
(Marklin Nr . 5) zu verk.

Debusmann.
nartingst ratze 8. 1 rechts.

Euterb . Spielsachen
vreiswert zu verk Walk-
muhlstrabe 30. Part . U%.

Vertreter
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sv ezialhaus mtel deufs
für 'Chi

Leinen u. IDösdie -niullattunDen
| Eigene IVäsciiefabrfken in Wiesbaden und Bielefeld |

In allen Spezial-Abteilungen bieten wir für den Weihnachtshedart eine günstige Kaufgelcgenheit. - Erzeugnisse eigener Wäschefabriken ln nur bewährt guten Qual täten.

Passende Weihnachtsgeschenke
Herrenwäsche, Damenwäsche, Damen-Kcnfeklicn, Bettwäsche, Tisch- u. Küchenwäsohe— Daunendecken, WaSIdockea, Gardinen, Tacchentücher, Babywäsche

Kunstvolle Handarbeiten in Wickelä jouru. Filetdecken, Stores.

Spezialität:Komplette Braut-Ausstattungen, Baby-Ausstattungenj NZa^o,̂ agantertigung

In hervorragender
Auswahl

u. allen Preislagen

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster ln der Kircbgasse und Friedrlcbstraße.

Bedthardfic Kaufmann & Co.
Edte KSrdigasse und Frlefirldistraße . Telephon © 64 und 4520.

71,

( Privat -VerkSufe j

1 euterijoit. iiauflQbjn
tu verk.: rin Aquarium zu
kaufen gesucht. Strähler.
Rauentbaler St raue 17
Kauflad. u. Schlittfch. zu

verk. Ra uentb. Sir . 11. 1,
Verschied. Sviellachen Zu

perk Kriedrickitr. 37'gedjlinofottüD
l '/i  PS . . Einbau - Motor
(13 PS > günstig zu verl.
Eckerniördestr.  4 . D >ksiL^ rt flofuv ' iu.  t . • *>_pfsioiottfib
Ovel. fast neu. in sehr
cutem Zustand zu verk..
200 Eoldm.. ebenfalls ein
vbot. Aovarat (13 X 18).
85 Eoldm.. 1 Reibzcug.
7 Teile. 15 Eoldm. (eine
Eoldm. - 3.5 Sfrcs.). An-
zuieb. bei Berger. Serder-
str-' be 1. Part
1 Damenrad

fast neu. mit d. Uebersetz..
iu verk. Wenzel. Gaben-
trabe 15. b 1 r._

Serren-Kabrrad
(önlbrcnncr) cien. Psrancs
tu verk. Emil Wagner,
M viller Str . 16 ® lil

Httieü -Fchillld
pt. Bereis, bill. zu verk
Dörr. fbelenenstr. 24. 1.

'Gutes Serren-Rad
gegen Francs bill. zu verk.
Schi erster  ner Str . 3. 4.

Kahrrad.
säst neu. ,u verk Bode.
Gneife naustr. 14i Mtb. 1.
MVgMüMMö
mit Torvedo-Rücktritt Mr
60 Frcs.. 1 P . D.-öalb-
fckube(39) 15 Kr., zu verk.
Lehna. Abmannsbauser
Strebe  6 . am Eüterbabub

Scknevvkarren.
Sattel -Sintergefckirr . eine
Näbmafckine zu verkauien.
Biebrich. GlNabelbenstr. 19
Lrädr. Wagen

m. lang. Deichsel. l
neu. zu verkaufen ~ -
Blülberftrabe 16. Part.

Ein guterballener
finDcr-RIapptoagen

für 20 Mk.. er. gekleidete
Gliederpuppe

für 18 Mk. zu verlausen.
Eebbardt.

SattMMP
(Eummiräder). wie neu.
für 30 Eoldm. oder 85 Kr.
tu verkaufen bei Schaub.
Lallgarter Strabe 6. 4.
Anzufeben von 12—3 Ufit.
Ern weiber Kkaoowagen.

2 Paar Kinderschuhe(30)
1 Eas - Zim
Zitber mit
Vlatten zu verkauien bell-
mundftrabe 12. P  r.

Schaukasten(140X 70)
U. emaill. Badewanne »r.
verk. Engel. Frieürich-
strabe 27. 3.

Kleines Mh tödjen
ober Ofen. 3 Easleuckner
2 u 3nrmi». billig zu ok.

Erb. Bisma-ckriiia 11.
Erillaovarat . fcbr a.  erb ..
z» verk. Aazuf. Krädect.
Kriedrichst̂ab.' 12.

Ei» Easbadrofrn.
1 Gaskocher. 2flam.. mit
Gestell. 1 emaill. Bade¬
wanne. 1 Lüfter f. Sveiie-
zimmer (Eas u. elektr.
Lickt), all. tadell. erb. zu
verk. Albrecktstr. 7 Lad.
Gasheizof.. 2fl. Easkoch.

zu verk r'erderftr. 10. 1 r.
Möbelbranche!

Bel. Kriftallf'-zegelfcheib.
in verfck. Eröbcn. vaffend
für Soieaelfckrünke. zu
verk Maribftrake 56. P
l MWAl-genöerhsS

zu verk. od. zu vertausch.
Dierstadt. 3aftadter Str . 1

Eutrrh . 5-olzvnmoe
zu verk. Bierftadt b. W..
Blumenftrabe 13.

Zwei eif. I - Träger.
3 in 1.. 10 am hach, zwei t
Fabnenschild.. 2 Flafcken- |fvülmafchinenm. Bürsten I
zu verk. Näb. Gäben- s
strabe 33. Part . r. n
Einige Wagen

Pserdemisl
zu verkaufen. L. Nickel.
Rambach.
s Kändter-Derfifufe
Grinst. Gelegenheitskauf!

Mllsjk'Jnftlllül^le ,
aller Slrt. neu u. gebr.. \
Mandolinen n. 8 Cm. an. e
Gitarren v. 10 Eldm. an, {
Lauten. Banios . Piolin.. -
Zithern, ein Saraobon
Seibel. 3obnstr.34. T 3263
Saiten . Eriatzt. Revarat.

DipL-sareUtiUi
u. Sessel, ovaler Tisch.
Kirickb. - Büfett abzugeb.
Mauritiusftrabe 14. 1.
Käst neue Cbaiielongue

90 Frcs. Ifchiäf. Deckbett■
35 Krcs. Drudenftr. 7, P.
Nähmaschine 45 Eoldm..

^andnäbmajch. 25. Fahr-
rad mit Freit. 75. elettr.
Kabrradlamve 25 Eoldm.
ok. Engel. Bismarckr. 4:! P

Weibnachts-Seschenk.
Kabrrad (balbrennerj s.

neu. zu verkauf. Schmidt,
Blücherolab6. Bart . ,

Damen-Fahread
und öerren-Kahrrad

vreisw. zu verk. Mayer,

^urdfe Wasche
nuY

IifoewaP
i

Ein gutes Kinderbett.
Meter lang. geiuckt

ZleichstrabeN̂ lr ^^ ^

Serpmfitungen"]
Acker Liebenauftrabe

zu oeroachten. Weygaudt.
-

nordöstliches Stadtviertel
(Nabe Jdfteiner Weg), a.
als Lagerplatz geeignet,
zu verpachten. Offerten
u. M. 842 Tagbf.-Derfag.

Unierridjt

t* MX»

Pulver

Alleinige Hersteller ^
5ttBedter-WerkeA.G..Biebrkli Yrh.

3 u haben in allen einschlägigen Geschäften.

6

Geb. Dame sucht beff.
k>errn kennen zu lernen
zweck« Sprachenanstansch.
Off u. E 6,1 Tagbf B-

Wer erteilt . ^
iüinljdp UMrlA?
Offerten mit Drei? unter
K. 844 an den Tagbf.-BI.

Krankfurt
übernehme Fuhren. Stück¬
güter. a. sonstige Fuhren.
Scherf. Schulaafie7. 3.

mech. u. elektr. Spiel¬
sachen repariert fackgem.

A. Müller.
28 Westendstratze 28,

«38

AlwszeW
Schlachtschwein

Offerten unter

Antauf
von Eold, Silber,

Platin . Dublee.
Paul Engelmann.
Ubrmackermeister.

Wie»«!!- ffiw tt
3. 646 Tagbl.-Perlag.

Mir
Schwalbacher Strabe 54.
gegenüber Michelsberg.

Telephon 2L06.

Bücher' Lerika. Klassiker,
Romane ufw. kauft an
Eorres -Derlag. Tauber
bifchofsheim. Vi03

NtllelmWe -kelle
nur aut erbalt., »u kaufen
gesucht. Anaeb. m. Prers
unter D. 644 an den
Taabl.-Derlag._

Zu kaufen gesucht

von Beckstein. Dlütbner
oder Steinwa ». nur gut
erbalten. Offerten mit
Preis unter M. 638 an
den Tagbl.-Derlag.

Salongrammovbon
itrichterlosl . mit Vlatten,
zu taufen gef. Offert, m-t
Pr. u. F. 641 Taabl.-D.

l̂iammophoa
«Nit erb., trichterlos . mit
Deckelu. Platten argen
Devisen zu kaufen gesucht:
evtl, gegen Wintermantel
und Smolina zu tauicken
Angebote unter E. 648 an
den Taabl.-Berlag.

Säle6pislDojs
gesucht, worauf sich der
Weibnachtsbaum dreht,
gegen Francs od. Rhein¬
wein.. Offerten u. 35. 641an den Taeh! -Verlag.

Grober dreiteiliger
WkU-ll.WijWfHran!
evt. ganzes guterbaltenes

Schlafzimmer
aus Prioatband zu kauf,
gesucht Händler verbet.
Off u B. 612 Taabl . B

LaweZ - MlrsZe
gut erhalt,, oder Svrung-feder-Matr . zu kaufen ge¬
sucht oder gegen IV, Ztr.
«im Winter - Karton
zu taufäicn. DtuiÄi
Kaifer-Friedr.-Ning 18. L.

zu laufen zeW
ein guterbaltener

ßianlenfahcfluhl
Offerten mit Preisan¬
gabe unter3. 643 an den
Tagbl.-Verlgg^

Reiz. Weibm-Geichenke.,oie Teeouvven. Nadef-
iffen. Kinder- u. Duvoen-
n<">>eroben. mod. bäkel-

tickarb.. a. v. allem
Material, w. bill. angef.
g. Lebensm, od. Brcnnm.
Näb. im Taabl.-Perl, v«

j SMiedmes
Wer gibt

Wir suchen gebraucht«,
jedoch auterbaltene

zu kaufen. Angebote mit
Preisangabe an 721

Stroedter-Wer» A.-E..
Biebrich am Rb̂ erbeten.

Ausgekämmt«
Frauenhaare

bezahlen stets besser wie
jede Konkurrenz vaar-
bandl. A. Körting. Eroge
Burgstrabe8. 3: öaar-
bandl. Lobtg, drlenen-
strabe2. i : Friseur Eck.
Luremburgvl. 5: Friseur
Steiner. Herderstrave18:Kriieur Gilbert. Waae°
mannstr. 2: Friseur Wolf.

IDlückerstrabe 16: Friicm
I Zampoui. Eold gaste 2.

MkUMMl
auf vrovistonswefsrr Ver¬
kauf!' Ladeni:>> Zruirum

r Stadt. Offe- trn un.tk
646 an den Taabl Jft

Wer liefert
Schokolade

'f-Pfd.-Tafeln 100 «•
auf Kommistion in einen
Verkaufsraum in guter
verkehrsreich. Lage? On>
l,. y . ?4? Tagb! -PeML
©ehe leitilroaien
auch kl Posten Schub«,
in Kommiistoa. Anfrage«
unter 33. 646
L-Lhf -Slerlaa.

«lavier _kann benutztw. Puv»«<
70 an. grob, angezogen.
zu verkaufen oder gegen
Äartoifein abzuoeben.

Low. Römerderai
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Spielwarenhaus Wiegel & Co.
KL Burgstr . 1 * WIESBADEN * Fernruf 1552

»Spezialgeschäft erstklassiger und feiner Spiele und Spielwaren

^iTanstaitet am Sonntag, d n 8. Dezember, in der
XarnfeaiJt, Hellmnndslraße, sein

16 . Stiftungsfest
verbunden mit

yy -lfiiliirrenz, Priisverteilung und Tanz.
Anfang 3 Uhr.

Fs ladet frenndlichsl ein D"r Vorstand.

Cafe-Restaurant
Neues Bahnholz.

Während der Wintermonate
Sonnta .s geöffnet

Spezialität : krrsetzs Berliner Pfannkuchen
und guten Kaffee.

II— HHIilll

i" I!
IV

Morgen , wie jeden Lonntag:

Große Tanzmusik.

Lot6l -R .68taurant

RR„Zmw  Dtfsree
Mauritius -traße 8.

Morgen Senn tag:

Großes Fasanen-, Gänse u.
Kapaunen Essen

nebst anderen Spezial ! äfen.
Aiß$d i bfrfchnif. icLfe sofä̂k̂tĥ-Hciche bräubiers

Gut g"p8 We n». Eigene Sehlae terei.

„&drwalbadier Hof“
Em * er StraSa 44.

| Heute Sam=tag,
ab S Uhr :

Morgen Sonntag,
ab 3 Uhr:

Goupil, Leoni, Lils & ( o , Wiesbaden

DerÄenncr

KMW.Wl ",WchW
Morgen Sonntag:^ Große Tanzmusik!

®utrs vrAstsr. ff. lanzslW.
ßüiM föfafrilft S t̂ränkc noch Belieben — Bier,

EiRlllil ! Wein in Flasche« «. imAuSschank.
E» ladet Höst chst ein Aug. Roscheck,

ZeihschisM!,!!
Englischer Steff für

Damenkostckmen. Herrn-
Anrüae, Wege, pro Mir.
7 Gs dmark.

Deller. Saa 'aalle 30.

| )
Weihes Ki -d«-bett

aeeen n Chaiselongue ob.
Sofa »u vertauscken

g |-9 ii rifee T6 3L’tt.
Grüne Mrl.-Uovpe gegen

Karton. zu vcrt. ob. verk
Belte , Goven str. 17 N. -t r.

Gebe Kart-fseln
’ür eia cuterfaltenes

Herrtn-Faherad.
5Tudi ist ein Taft neuer §.«
Pcklctst sä verkaufen
... ffrinftrifte 98 3 l

%D lM .Ifillinlfh Sem 3iahr. reiz, ^ ochterchen, bas**1 IJfl. •KlUItfUj. törperl. u. geistig gut enrw ein.
inng. kiuberl. Eben. Familienglück u. Ebefreuden
i ringen tonn, gibt alleinfteh. Ebem. ohne gegenssitige
BervAicht. aus Wunsch in die Hände einer hochgeb.
Familie , auch Auslänber , wo ihm aussichtsreiche Ent-
ivicklungsmöelichk. oeh. ist. Unter Wahr, ber Vater-
rechte wirb bas Recht ber Vormundsch. an Eltcrnstatt
gerne eingeröumt. Off u. L. 644 an ben Taabl. V.

Gebe Kartoffeln
aea. Drriik». Steig. Adler-
strahe 26. Slb

Kpüöü - !!. öPüWgen
iowie andere Sachen aea.
Kleider und Schübe für
i2 'äbria. Mädchen tu tau¬
schen ersucht. Daselbst w.
a Strickarbeit anoenom.
W-rchstrake 15. D. links.

Vornehme Ehen
vermittelt diskret u. reell

Frau Ella Tischler,
Gravenstrakie2. 2. Stock.

Gebild. Dame
51 3 .. von ang. juaendl.
Acust mit hübsch 4-Z
Heim m. zwecks Wie. er-
verbeirat. mit glei .bgef
lüst. Herrn. vorn. Cbar..
in auter Lebenslaae. in
Veroind treten. Werte
F kf. u. K. 61! Taabl -V

jepnt ' -7V9in■brattd,,

Slip!. oi. 3r?tutli
ar hübsche Ersch.. 38 3 ..
leb. jünger ausübend.
Picht, in fiaitsfi. u. Fesch,
mit vollst SEBä»d»ea !0)t.
etwa» Möbeln u. sonstig.
Sachwerten, e. br Herrn
(Witwer m. 1 Kind nickt
ctusflefchl.) zwecks Heirat
Nur ftr. reelle u. nt htan.
Hufhr. ii. N 2161 an die
Ann.-kr ». Adolf Müller.
Maim . erbeten. F1Wi
Suche für w. Freundin,

40 Fahre alt . mit eigen.
Heim, in nächster Reibe
Wiesbadens , da es ibr
an Serrenbekannisckiaftf..
netten Herrn zwecks Ehe
keimen »u lernen Off u.
U 641 an den Taabl. V

2ch suche
für einen Freund durch Heirat eine liebe Frau
aus guter Familie, nicht unter 30 Jahre , tüchtig
in Haushalt oder Beruf, welch durch ihre
Erziehung in der Lage ist, einem besseren Haus¬
halt vorzustehen. Vermögen erwünscht, aber
Nicht Bedin ung . Vorhanden ist eine sehr
angesehene und gesicherte Lebensstellung mit
egenem Hau». Vermittlung von Angehör gen
El . ge aaltet. Bolle Diskretion verlangt und
zuges chert. Zuschriften mit Paßbild u. F. 646-
an den Tagbt.-Verlag.

Weihnachts¬
wunschl

Dame aus guter Fam..
symvatb.

)esitze
Äusstntt..

Er
von

evangel..
ickeinuns. im 8
Einrichtuna u.
wünscht q?b. Herrn, mit
rubia. seinen Charakter.
>m Alter von 50—55 I ..
Beamter oder Geschäfts¬
inhaber.

zwecks Heirat
kennen zu lernen. Witwer
mit Kind nickt ausaekchl
Lfiert.. wenn möglich mit
Bild , unter S. 645 an den
Tanblott Verlaa.

Herr
§nde 80er I .. gr. stattl.Figur, in oenstonsberecht
autoez. Lebensstell, sucht
nettes Fräul . ob. hübsle
linderl Witwe , mit Aus¬
stattung und Permöaen.

zwecks Set at
f ff u B 643 Toabl .-V

llsükakteo. 0.  Herr
rn sich, autdot. leit. Pos.,
w. mit kath. Fräul.. bis
25 3 .. mögl. a. Eefchä'ts-
kreifen. von gut. Ruf und
mit Herzensoilduns!. zw.
Heirat bekannt zu werd.
Möbel vorb. Diskretion
Ebrens Ernstg Mitt .. a.
von Eltern oder Derw..
freunvl. erb. u. 3 . 642 an
den Taablatt -Nerlaa.

Zwei Freunde, Beamter
u bell, selbst. Eeschäsis-
mann. 30 3 . alt . vermög.,
wünschen baldige Heirat
(Witwe nickst ausaeschl.).
Ernste nicktanon. Off. m.
Bild u. 3. 83 ? agbl.-V.
Dermittl u. oostl. zweckl.

Die Dame
im aelb - braunen Kleid
wird von betr. Herrn um
ein Lebenszeichen unter
G. 645 an den Tagbl.-
Nerlaa aebeten.

Kirchliche Anzeigen

Erh &UUch. rn allen e.nschlä iqen (nscuäften  dkss » ^ TÖJ1SCOl
Tausch!

Gebe ar. Schaukelpferd
und Holländer genen
Kartoiieln oder Koblen.
Krüaer. Karlttrabe 28. 1.

Guterh. Anzug
mittl. Fig., gegen Konf.-
Anzua zu vert. Geisberg¬
strabe,11. Parterre.

40 3 .. evg.. von aut. Ru
u. Fam . nicht unvermög
wünscht mit Herrn in
sieb Stell , zwecks Heiret
bekannt zu werden. Off.
u. U. 643 Taabl.-Verlag.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 9. Dezember. — 2. Advent.

MaMirche . Säurst, ottesdienst 10 Ubr: Vir
vr Meinecke. — Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfarrer
ochutzler. (Abendmahl.) — Jeden Dienstag , nachm.
8 Ubr. Bibelbesprechung im Gemeindehaus. Dotz-
betmer Sttaße 4. Pfr . Rumpf.

Berakirche. Sauptpottesdienst 10 Uhr: D-kan
0 . Deesenmeyer. — Kindergottesdienst 11.30 Ubr:
Pfr Erem. — Abendgotiesdienst 5 Ubr: Pfr . Diehl.
— Taufen u. Trauungen : Pfr . Dielst. B -erdiLUiiaen:
Pfr . Grein. (Die Gottesdienste finden im Gemeinde¬
haus. Steingalle 9. im geheizten Saale statt.)

Rmgkirche. öauvtgotiesdienst 10 Übr : Pfr.
Schmidt. — Kindergottesdienst 11.30 Ubr : Pfarrer
v . Schlosser. — Abends 5 Ubr: Feier des ..Evangel.
Bundes . unter Mitwirkung vom Chor. Orchester u.
Solisten -Dortrag . (Die Kirche ist geheizt.) Die
Kirchensammlung ist für den ..Evangel . Bund " be¬
stimmt. — Gottesdienst für Schwerhörige , nachm.
3.15 Ubr. in der Sakristei der Ringkirche. Pfr . Rumpf.

Lutherkirche. Hauptgottesdienst 10 Ubr: Pir.
Hofmann. (Abendmahl.) — Kindergottesdienst 11.30
Ubr. — Abendgottesdienst 5 Ubr: Koniistorial-Rat

M ! BW
(Ecke Rathaus » u . Delaspeeslraße ) W

Amerikanisdies Weizenmehl OO • Pfd. 0 .90
Zudter (Kristall-) . pfd ^.40
Corned feeef (Hash) . Kilo Z. ns
Sdiokoiade • . 250-gr-Tafel 1.T5
Rofe Bohnen . '. Kilo-Dose 1 .60
Zinsen . Pfd. 0 .95
Kakao . - .. Pfd . g . _
Tolleltenselfe . • . stück 0 .90

Kortbeuer. — Dienstag , abends 8 Uhr:
Konststorial-Rat Kortbeuer.

Sibelstunde.

usvr. usw.

Eröffnung : Montag , den IO . Dezember.
88. Poilevira.

Katholische Kirche.
2. Adventssonntag. — 9. Dezember 1928.

best: Unbefleckte Empfängnis Mariä . — Kollekte für
die Theologiestudierenden.

Bonifatiuskirche. Heilige Mellen 6. 6.45 und
12 Ubr. Heil. Melle mit Predigt 7.30 Uhr. Kinder-
aottesdienst (Amt) 8.30 Ubr. Hochamt mit Predigt u.
Segen 10.30 Ubr. Nachm. 2.30 Ubr: Christenlsbremit
Andacht. Abends 6 Ubr: Andacht. — An den
Wochentagensind die heil. Messen um 6.30. 7.40 und
9 20 Ubr. — Dienstag . Donnerstag und Somsiag,
7.30 Ubr: Roratemellen. — Samstag . 6.15 Ubr:
Salve . — Beichtgelt genbeit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an. Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und nach
8 Ubr. an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Altkathol. Gemeinde (Friedenskirche). Schwal-
bacher Straße . Gottesdienst füllt aus.

Eo.-lutb. Dreieinigk.-Eemeinde. Kiedricher Str . 8.
Vorm. 10 Uhr: Predistgottesdienst . — Mittwoch,
abends 8 Ubr: Bibelstunde. Pfr . Eikmeier.

Eo.-luth. Gemeinde (der felbitänd. evang.-lutb.
Kirche in Preutzen zugehörig). Dotzheimer Sri . 4 1.
Perm 10 Ubr- Golresdi-nst

Baptiften-Gemeinde (Zionskapelle) . Adlerstr 19
Dorm 9.30 Ubr' Predigt . Vorm . 10 46 Uhr' Kinder-
gottesdienst. Rachm. 4 Ubr: Predigt — Mifmoch
abends 8.30 Ubr: Bibel - u. Gebetsstunde. fl«
-r ^ ieuavoftoliiche Gemeinde. Oraiiienstrabc 54.
Rachm. 2.30 . Ubr: Kindergottesdienst. 3.80 Ubr:
Gottesdienst̂ ^ " Mittwoch, abends 8 Uhr:
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EBERHARDT JUN. Beachten Sie das außergewöhnliche Spezial -Angebot
in Bestecken  in meinen Schaufenstern : FAULBRUNMENSTRASSE

Anmeldung der Pferde»
Maultiere und Maulesel.

Aut Anordnung des Oberbefehlshabers der fran¬
zösischen Nkeinarmee findet , wie alljährlich , eine Be¬
standsaufnahme sämtlicher im Stadtkreise Wiesbaden
vorhandenen Pferde . Maultiere und Maulesel . ohne
Rücksicht auf Alter und Tauglichkeit , statt

Alle Besitzer von Pferden ulw. sind verpflichtet,
diese unter genauer Angabe von Alter , Grübe, Farbe
und Abreichen, bis spätestens 1. Januar 1924 im
Rathaus , Zimmer 58. während der Dienstsmnden
erneut »u melden. t  _

Wer die Meldung unterläbt , oder falsche An¬
gaben macht, wird durch die französischen Militär¬
gerichte bestraft . ^ 344

Wiesbaden , den 4. Dezember 1923.
Der Magistrat.

Dienstag , den 11. Dezember d. I .. vormittags,
sollen im Distr. „Unterer Cehrn " versteigert werden:
1. 26 Eichen-Stämme mit zusammen ca. 17 Festmtr.

Inhalt,
2. 1200 Eichen-Wellen und
I . L075 Buchen-Wellen.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal . — Es werden nur Wiesbadener Ein¬
wohner zur Versteigerung zugelasien. F344

Wiesbaden , den 8. Dezember 1923.
Städrische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Eingetr. Genossenschaft mit beschr* HaftPf,icht*
Eig. Geschäftsgekäude mit Stahlkammcrcinrlchtung Mauritiusstr . 7.
Oegr. 1865. Geschäftszeit von 8»/, —121/, . Fernspr . 5611—5616.

Reichsbankgiro -Konto.
Postscheckkonto : Frankfurt a. M. Nr. 250, Köln a. Rh. Nr. 76361.
r " = ==== 1—— 1

Erledigung aller in- und
ausländ. Bankgeschäfte.
An- und Verkauf von Wertpapieren und
Devisen, Führung von Währungskonten.

Neu aufgenommen : Entgegennahmev. zugelassenen
wertbeständigen Zahlungsmitteln zur Verzinsung
auf Konto gemäß besonderen Vereinbarungen . —

Aufnahme als Mitgled jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

Montag , den 10. Dezember cr.,
morgens Uhr anfangend . versteigern wir zufolge
Auftrags in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
»achverzeichnete Mobiliar , und Hausbaltungsgegen-
stände, als:
1 wciß-lack. Schlafzimmer , bestehend aus : 2 Retten,

Steil. Kommodenschrank, Waschtoilette , 2 Nacht¬
tischen mit Aufsatz, Schreibtisch und Stuhl;

1 lack. Schlafzimmer , prrma Arbeit , bestehend aus:
2 kvl. Betten mit vrima Roßbaarmatr ., 2 Wasch-
toilctt .,' 2 Schränken. 2 Nachttischen. 4 Rohrstühlen.

1 Mahag .-Takelklavirr , 1 prachtvoller Ealonspiegel,
1 Partie Bronzen . 1 Badeeinrichtung , bestehend aus:

emcill . Badewanne u. Gasbadeofen , 1 Part . Klein-
möbel, Büstenständer . Schirmständer , prachtvoller
gestickter Paravent , 1 Damenpe ' riacke (Biber ) ,
Rivv - u. Dekorationsgcgenstände . Glas , Porzellan,tb. und verstlb.Luxus-u.Gebraucksgegenstände,-stecke, Penduleubr . Feldstecher, elktc. Tischlampe,
Zither , Bücher (Klassiker usw.) , 2 fast neue eiserne
Wäschemangeln, 1 fast neuer grober Kolosliiuser,
2 eis. Bettstellen , 1 grobe Zinkbadewanne , ei» fast
neuer Dauerbrandofen (Oranier ), 1 Gasofen mit
2 Zuleitungen , 1 Bügeloien . Reitsattel mit Vorder,
u. Zaumzeug . 3 Reitpeitschen. 2 Paar Reitstiefel.
Lüster und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.Rosenau&lUintermeyer
beeidigter Taxator,

beeidigter öffentlich angestellter Auktionator.
Gröhte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 8584. 3 Marktplatz S. Telephon 6584.

Rhein -Main e. G. m. b. H. Wiesbaden.
Büro : Luijenstratze IS.

Einladung
M11.OMliiP AiMlNsülW'lW

am Sonntag , den 16. 12. 23. nachmittags 3 Uhr , im Saale des Lyzeums 2
am Boseplatz.

Tagesordnung : l . Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1922/23.
2. Revstionsbericht des Aussichtsiates. 3. a) Genehmigung der Bilanz
und Entlastung des Vorstandes , h) Beschlußfassung über d e Verwendung
der Erübrigungen . 4. a) Satzung Snderung entsprechend der Aenderunn
des Genossenschaftsgesetzes; d) Neuscstietzungdm Geschäftsanteüe; c) Neu-
sestsetzung des Beitrittsgeldes . 5. Erwerb von Grunvstücken. 6. Wahlen.
7. Verschiedenes. F341

Bezüglich etwaiger Anträge verweisen wir auf § 14 Abs. 3 unserer Statuten
Der Aufsichtsrat : Geh. Justizrat Pr . Härdtmnth.

M -NMlW.
Dienstag , den II . Dezember 1923, vorm . 12 Uhr,

versteigere ich zufolge Auft .agS in

Mainz, Löhrstratze SS
(Garage Christian Müller)

nachfolgende gebrauchte, in fahrfertrgem und besten
Zustande befmdliche

1WSM'MW LL-hL-LS«
Sfacher Bereisung , 4-Sitzer , mit 2Notsitzen, fahrbereite

1i-irnn-mMmm ”4«
6facher Vollgummiber. u. verschließb. Plane , sahrberett

sreiwilig meistbietend gegen Barzahlung . F13
Besichtigung : 1 Stunde vor Beginn der

Bersteigerung.

Leopold UUmann , Mainz
gegr. 1912 A« !tionator und Tarator Tel . 101
_Christophstraße 2' /,, ._

Ankauf von Wertgegenständen
Ich verwe ie auf mein Inserat im redaktionellen Teil
heutiger Ausgabe betreffs
MHMtsaMeANg fit Mlmnkm.

Berk-ms in meinen Geschäftsräumen ab 15. Dezember.
E . 23 . icelel , Ankauf von Wertgegenständen,
Emser Etraste 14, Telephon 1792.

Union - Briketts
engl . Nusskohlen , Brennholz , billigst.

Kohlen li an dl un " Äd . Sflilger,
Scbierstelner Str ., neben Pauliuenstift.

— Telephon 3662 . —

T. D., Adelheidstratze 81.
Sonntag , 9. Dezember , ab 5 Uhr:
- - Uebu ngsabend . —

W
WWMN!.MkMgll.

Wegen Wegzugs nach dem Ausland versteigere
ich zufolge Auftrags am

Montag , 10 . Dezember cr.
vorm. Sk.- Uhr beginnend, durchgehend ohne Pause,
in meinem Bersteigerungssaale

23 WMel 6tr. 23
folgende euterdalt . Mobiliargegenstände usw. als:

IW gilte-LIiey-tzamotiM AI II WslMt
Irillt?« d..kM!m«'wIidlMg mit yD2i
re!» sit« wsieWss,
Nuhb .. u. eis. Betten . Nuhb.-Spiegelsch-anl . 1. und
Ltür. Kleider - u. Wäscheschränke, Kleider - u. Sand»
tuckhalter , Nubb.-Büfett . Nudb.-Schreibsekretär.
Diwan , Soka. Tische, Stühle . Sesiel. dio. Klein¬
möbel aller Art . Spiegel , Bilder . Bilderrabmen.
Regulator . Singer -Nähmasch. Barometer . Gitarre.
2 Klarinetten , 13 Pianola -Rollen (88tömg ), last
neuer Kinomatogravb mit Filmen , Pierers Lexikon
und andere Bücher. Kopiervresie. Ripp - u Auistell-
gevenstände, Glas , Porzellan , Gebrauchsgegcnstände
aller Art . Waschgeschirr. Linoleum . Portieren,
Missingstangcn , Federbetten . Kisten. Stepvdecken.
Wolldecken, Pelzgarnitur , Herren- u. Frauenkleider
und Leibwäsche, soan. Wand . 4 Abteilungswände.
Gas . und elcktr. Lüster und Lampen, Petrol .-Oken,
Bücherregal , Badewanne , Küchen- und Borrats¬
schränke, kl. emaiN. Küchenherd. Küchen- und Koch¬
geschirr und sonstiges Sausgerät , ferner

1fehl gutes klm« « mit ettsD-Mt
1 Herren -Fahrrad ohne Bereifung,

qroBß Anzahl Fahrradteile aller Art.
2Lleltro-Motorsn. x/a u. Vs PS.,
MAniker' und WsRr-MkzeW.
als : 1 «rohe und 1 kleine Hobelbank. RauhSank.
Hobel. Sägen . Schraubzwingen . 2 Barallelschraub.
stocke, Schneidzeug. Gabel,chneidtluppe u. soasstge
Werkzeuge, 18 Rollen Spinndraht für Klavier-
Saiten und anderes mehr

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941. 23 Schwalbacher Strafte 23. Tel . 2941.

Weihnachlsbitte!
Wir bitten für unsere armen Waisenkinder um

getragene Schube. Kleider . Mäntel , auch alle sonstigen
Gaben werden dankend angenommen . F3o3

Katholisches Waisenhaus . Platter Straße 5.

Achtung!
Am 6. Dezember, nechmittagS, ist ein glattgoldnes

Kneiferetui im Geschäft des Optikers Dorn er,
Marktstrage , irrtümlich vertauscht od.verloren worden.
Im elfteren Falle wird ersucht, dasselbe gegen ent-
sprechende Belohnung im ob g n Geschäft sofort
abzugeben. -MO Bor Ankauf Wird gewarnt . "WS
Kriminalpolizei ist benachrichtigt.

Bieloersprechrnder1.Tenor
25 Fahre alt . musikalisch,
seel. Tmvftnden . sckausv.
Talent und lehr leicht l..
dem aber die Mittel zur
Ausbildung nickt ausr ..
bittet um Ausbildung iur
Theater oder Konzert-
bübne bezw. Unterstützung
zu derselben. Eef . Zusckr.
u. O. 815 Tagbl Berlaa

hi«dttljllä«-rl
300—400. lind abzugeben.

Fr . Blum . „
Röderstrabe 4. Part.

♦♦♦♦♦♦
♦ Hohe Belohnung!  v

Auf dem Wege Bismarckring , Dotzheimer Straße,
Kirehgasse , Langgasse , Kranzplatz wurde ein

V Brillant-Anhäng er♦  verloren in Form eines Quersiabes mit2Tautropfen anPlalinkette.  H iederbriny er erhält hohe Belohnung bei
Versicherungsbüro , Herderstraße 1.

♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦

1
BttReigeiuug.

Montag , den 10. Dezember 1923
vormittags 19 Uhr beginnend, versteigere Id) wegen
Räumung des Grundstückes auf Abbruch

AlMiiilei AkO 84a ffm-iims)
Villa Grether , Wiesbaden:

1 Gewächshaus (5X10 m). mit Glasdach, Beton u.
Backsteinen. 1 Vorhalle , ca. 25 gm. aus Solz , eine
große Solzhalle . 12 Lager-Mistbeetfenster aus Holz,
1 Betvn , ä 12 Fenster , 72 Fenster (1X1,50 m). 1000
Bohnenstangen . 80 m Wasserleitungsrohr mit
Mestingkranen , 1 Partie « lechrohre, eine Partie
Zementviosten , 1 Rohrschraubstcck 1 Sräd. Feder-
Handwagen . 1 Schubkarren , 1 Partie Körbe^ zwei
große Leitern , 20 u. 27 Svrnssea. 1 Partie Bretter
u. Backsteine. 8 iunge Hühner . 1 Haufen M '.st, Mist¬
beeterd -. u. Komvostcrde. verschiedenes Gürtner-
geräte und vieles andere m„ ein Rüsten Pony

öffentlich freiwillig meistoiet nur gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.
Die Versteigerung findet in Goldmark statt . Dle

Zahlung kann auch in Devisen erfolcen.
Nachmittags 3 Uhr kommt in meinem

Verstergerungslokal Neugasse 22
ein komvl. Schlafzimmer mit 2tür . Spiegelschrank.
Waschkommode mit Spiegel , 2 Nachtschränken, zwei
Betten mit Patentrahmcn u. Matratzen z. Ausgebot.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator

Eeschäktslokat: Neugaste 22. — Telephon 3870,



Samstag, 8. Dezember 1823. Wiesbadener Tagblalt. Nr. 277. Sette 15,

Kris lall'Palast>Wemkiause
Schwaliacher Straße 51. — Telephon 829.

»rille Mer lustibl!

unttT Mitwirkung von
Fred Larson, Renö und Elyane.

— Jazz -Band * —
Kotillons — Ueberraschungen.

Anfang 8% Uhr.

Wilhelma'Kasino
Sonnenberger Straße, Ecke Wilhelmstraße.

Vornehme Abend-Unterhaltung
mit

f E . von Wetterstein und Partnerin Rudi Ziegler.

Künstlerkapel 'e Volkmann.

— Jony ’s Jazz - Band . —
H rwaiin - Einlagen.

JCucftcuis Wwefoadm.
Samstag

und
Sonntag

8. u. 9. Demut er , im kl inen .Saale
VVohltaiigkeits v< ransl altunsr:

„WE1HNACHTS -MARKT « .

Sontag { ü-(i _|
Der, -ii,der , 8 Uhr , großer Saal

(im Abonnement mit Zuschlag ):
BALLADEN - ABEND.

Leitung : - olist:
Hermann frmcr . Georg Kalkum , Bariton.

Zuschlagskarte : 00 Millarden.

12. Der .,, 8 Uhr , großer Saal:

Richard Wagner-Abend
Leitung : Solist:

Carl Scliurlcht . Mai Roth , Bariton.
Städtisches Kurorehester.

Eintritts -Preise : 800, löOO, 2000 , 3000,
4'>00 Mi 1ha-den.

Mittwoch

J 13. 8 Uhr , gr - Saal:
Voihs-

Dez .,
Donnerstag | II . vuirs-I Sympho : lehonzerf.

Leitung : C: rl Schuricht.
Eintrittskarten nur d . die Organisationen.

Thalia-Theater
Kirchsrasse 72. Telephon 6 87.

L neue Fox - Ulme!

Dämon der LaedstraOe
Abenteuerliches Sportdrama mit Tom Mix.

Löwen ImD-Zug
Amerik . G ' oteske in 2 Akten,
mit verblüffenden Sensationen.

Außerdem ein 2aktigcs

Fatty -Lustspiel
Wochentags ab 4 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr.

Donnerstag)
Studienrat Dr. Albert Kellers

„Mit Wiesbadn Schülern nach Rumänien "*
(S ebenbürgen ). F337

Eintr . -Preise : 400, 6"0. 800, 1000 Milliarden.

CafeRi ^ p
Unter den Eichen.
Sonntag , den 9. Dezember 1923:

Ball!
Eintritt frei. Jazz -Band,

Äartoffeln n&mpebcn
ft. Villionen ober Deoijen
Iftfieinftr . 113.  2 T . 2545.

JCfoepfuwv-
Xft-eotcr.

n uSÜlSu.ri uiuii
Drama in 6 Akten,
ln den Hauptrollen:

Theodor Loos, Gagny tervaes

Groteske in 2 Akten.
„Er “ kennt in der

Liehe keine Grenzen.
iWold Lloyd -Groteske
Anfaig 4, Sonntags 3 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 14. Dezember 1923

abends 8 Uhr , im gr . Saale:

Joachim Bellachini
II

Naturwissenschaftlicher Erkenntnis dienender
Demonstrations -Abend F337

mit 100 elektrischen Kß!o:sa!-S:mä!den.
Wie das Leben entstand . — Die Urwesen.
Dia Wunder des Urmeers. — Die
wandernten Erdpole. — Vom Urtier zum
Menschen. — Wunder des Mikroskops.
Der durchsichtige Mensch. — Das Ge¬
heimnis des Menschenblutes. — Psycho-
encephaie Studien — Warum wir sterben.

Der Mersch der Zukunft.
Eintrittspreis 800 Milliarden Mk„ Zu ^chlags-

karte f. Einwohner -Abonnenten 200 Mill arden Mk.

Sonntag , den ©. Dezember,
ab 4 Unr:

BALL!
)OOGOOGi
Kristall -Palast

Lichtspiele

Heues Schützenhaus
an der Fasanerie.TÄNZ!

? Harry Piel ?f

Iinnsf -Jazz -liand.
Moder e Tanze.

— Eintritt frei . -
Geheizte Räume,

IlillillUlllllllilillllllilllllll illllllill iiililllilliliu 141111llillJiiiiiiliikliliiii Hüll Uliilliiiiililliii UlilWliTIlTiliniiliTi ili nTlTU-C

Park-Unternehmen
Park -Cafö , Park -Konditorei , Park -Bar , Park -Diele

Park - Grill, Park - Klub , Park - (Markf -)Schenke.
Direktion H. Habefs . Wllhelmsiraße 30.

Park - Cafe — Park - Konditorei
Täglich nachmiflags und abends:

KUnsiler - Konzerle des ParR - FlIte - Orchesiers.
Jeden Dienslag , Dor -nersiag , Samstag und Sonntag , unter der

persönlichen Leitung von FRIED KONIO.
Reichhaltige FrUhsiUcKskarte . Anerkannt gute u . pre swerfe KUche.

Erstklassige Konditorei , Keller usw , — Zivile Preise.

PARK - BAR
Treffpunkt der ■vornehmen FaTilen . — Jeden obend ab 9 1/, Uhr

die berühmte und beliebte DVMMK - HANGO - JAZZQAND.
Jeden Sonnfagnachmlrfag von 5—7 Uhr THfi - SELECT.

Americon -Drlnks , Pou ŝe -Caf6s und Weine.

L Teü . Erstanfftthrang 1923/24

Menschen u. Masken
6 Akte.

Ka senöffnung 3 Uhr . Anfang 3»/ , Uhr.
Sonntag Anfang 8 Uhr.

Deutscher
Musiker-Verband.
Ortsverwaltung Wiesba^

Monte, , den 10. d.
vorm ttaqs 10*/ , Uhr :

Monats Versammlung
im GewerfschliftshauS.

Wichtige Tagesordnung.
Der Vorstand.

61 aat5>Theater
Kleines Haus.
Sormtoj 9. Dezember.
Siachmuiags 2.3u Uhr

Sonder -Borsteklungfür den
Beamtendunb Sruppe ll.

Torine und der Anfall.
Lustspiel mi, ivkusif in drei Akte,
von Fritz «Srünbaum imd

Wilhelm Sterk.
Musik von Jean Gilbert.

Nach de ' l. und ?. Akte je
12 Minuten Paus«.
Ende nah 6 Uhr.

Bei aufgehoven. 3trrt —"« tot
Ter Zigc '. d t,

Operette ins ' >.-. . . . n
Der Ober,
Conte Eari - n.ier
SandorBar : -rang«
Nnlman C.nva.. . ,̂:uut Biehler
Arseno. k. Tochter. . . E. Röder
Mirabella . P . Skrehl
Ottokar . . . . Theodor Zent«
Czipra, Zigeun. S. Johanion
Safft . . . . Martha Bommer

uiw.
Ort der Handlung : l. Akt: IN,
Temeier Banale . 2. Akt: 3,
einem Zigennerdorfe ebenda,
selbst. 3. Akt, 3n Wien. 3ttt
der Handlung: Gegen Mute

de, »origen Jahrhunder «.
Musik. Leitg. : Prof .Mannsiaedt
Nach dem I. und 2. Akte je

12 Minuten Panse.
Anfang 7, Ende etwa 9 er Uhr.

Montag, io. Dezember.
10. Vorstellung Stcmmrechei,

Uoshiwara.
Ein Spiel in drei Berwcnd-

lungen von Han, Bachwitz. '
Der loci e Mann.  P . Breiitopf
Der gelbe M.inn . A. Momber
Da - Weib . . Jo nnna Mund
Da» Stück spielt in einer chine¬
sischen Haiensladt, die zweite
Verwandlung «als Trugbild de»
weißen Mannes im Opiumrausch)in London.
Ans . 7.30. Ende geg. 9. l» Uhr.

MhM -üiMlk

- PAQK ' KABAREn
Wiesbadens Attraktion . Lei ung : Fritz Schlotthauer.

Jeden nachmittag von 5 —7 Uhr TANGO - TEE
und jeden ahend ab 9 1/, Uhr T anz - llnterhaitung.

Das bekanntev. gefeierte Original-Russische Baialiika-Orchester BOMANQFFj
Mokka . Ame ican - Dnnks und Weine

PARK - (Markt -) SCHENKE
Neben »EIngeng am Markt. Bürgerliche » Catd -Billard u Restaurant.

Prima Küche , ff Weine , Liköre erster Qualität — Reichhaltiges
kaltes Büfett zu den bl llgsren Preisen

Chaissseehous
Sonntag , den 9 . Dez ., 4 Uhr:Grosser Ball.

Colorado - Jazz- Band.
Eintritt und Tanz frei.

Getränke nach Belicl en . — Massige  Preise.

PARK-DIELE
Wegen Neu -Einrichfung gsachiossen , wird In
den nächslen Tagen wieder eröflnel mü fUr

Wiesbaden ganz neuen Attraktionen.

PARK-GRILL
In der L. Etage des Park -Hotels.

Eröffnung baldigst.

KURHAUS.
Im Weinsalou täglich:

Kaffee- und Abend-Konzert
mit Tanz.

Tee u. Kaffee kompl . 4 Frcs.
von 4—6 Uhr . 711

Für Nichtabonnenten
freier Eintritt Sonnenberger Str.

Sonnt *», 9. Dezember,
Nachmittag * > Var,

Abonnements - Konzert
ät »df . Kurorehester.

Leitung : Musikdirektor
Hermann Jrmer.

Solisten r Kammermusiker M,
öchiidbagh und A. Jeschke

Vio oncelJa
1. Fest -Ouvertüre v. Lortzing,
' Utiber allen Zauber Liebe,

Ba lettm isik von E. Lassen.
3. Kol N dre , für Vioiouced«

von M. Bruch.
Kammermusiker Scbildbach,

4. Ouvertüre zu „Die lustiges
Weiber “ von (). Nicolai.

5. Suite für iwei Violoncelli
von D. P pper.

a) Andante , b> Gavotte,
c) Largo , d) Allegro.

5. Fantasie aus „Lobengrin 4
von R. Wagner.

Abends 8 Ubr im groß. Saale
im Abonne ment mit Zuschlag:

Balladen - Abend.
Leitung : Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
Solist : Georg Kalkum, Bariton.
[. Im Frdhlng , Ouvort &re von

C. Goldmark.
2. Archibald Dougas von C.

Löwe. (Instr . für Orchester
von Hugo Kaun. )

Ge rg Kalkum.
3. Scherzo aus . Ein Sommer-

nachtstraura "v.Mend Issonn
4 Die Wallf . hrt nach KeTlaar

von F. Weingartner.
Georg Kaikum.

». Largo cantaöile , Fia - dur
von Jos . Haydn.

S. Beveige vou G. Mahler.
Georg Kaikum

7. Vala* caprioe vou A.  Rubi»,
stein.

3. a) Enkönlg von C. LSwf.
(Iiuir . (dr Orchester vo»
E. Wemb uer .)
b) Tora der Reimer von 0.
Löwe , ( instr . für urebeste»
von J. Himmer .)

Im kleinen Saale:
WohUätigkeits Veruna altuag.

Weihnachtsmarkt.

Montag , tu. Dezember.
Abonnsments-ttonzärta.

Stadt . Kurorehester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung .- Knna irtmeister
W. Hauke.

1. Ouvertüre au „Banditen-
atreiche “ von F. v. Suppö,

2. Traumbild von F. v. Bon.
3. Fantasie au* d»r Oper . Der

Trouoadour “ von G. Verdi,
Espana - Walzer von E. Wald¬
teufel.

i.  Spuärenmuslk von A. Rubin.
atein.

6. Carmen -Suite Nr. I v. Blzet.
Mit Eiobeulanb , Marsch vou
F. v. Blou.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Muaikdirektor

U. Jrmer.
1. Ouvertüre zu . Des Wan¬

derers Z ei " von P. v. Suppi
2. Matrosenchor aus . Der

fliegende Holländer “ von
R. Wagner,

i.  Polonäse in A*-dur von 7.
Ch ipin.

4. Sp ral̂ n- Walzer von Job.
i . Ouvertür * zu . Der Nord-

Stern " von G. Meyerbeer.
6. Fantasie aus „Uer Tribut

von kam ra“ von Gou od.
7, Fröhlicu Pfui«, Marsch vo»

Th. Grufi.



Besonders billige Angebote Wr den

Weihnachts -Tisch
Kleiderröcke, warme Hemdblusen. . 5 75  4 75  3
Mollige Wintermäntel . . 18“ 14“ 9“
Reinw . Flausctmiäntel 35 “ 24 “ 1S«°
Valeur de laine-Mäntel, 60w SS 49“
Velour de laine-Mäntel, n»upekb«s,tzen. .13ä no “ ttu

gSS'™n»o”i.Kindertileider . . . . T‘ 600 6 Ü°

Große Posten | * 9Mrirsnf*
gestr . leinwoll . .

. . 800 ej \K) 600
Pô en Strckwes en u . -Jacken . . .

. . 16 75 14 75 12 75
Sporslatften (Trsr 24“

Al^ *00

■J4 «)

Ein Posten

Ein
Posten

Astrachan-, Plüsch- u. Tuch-Mäntsi
reinwollene Mantelklelder .^

69 °°Pelz ]acken 9versch. Fellarten, zum Aussuchen. .
Wir unterhalten die denkbar größte Auswahl in Pelzmänteln u. Pelzgarnituren . Unsere Preise verstehen sich in Goldmax

Wiesbaden
Langgasse 32»

Wiesbaden
Langgasse 22.

Wer erwartet eine Weihiiachtssreude
vom Paulmenstist?

206 Kinder.
8« alte , einsame Leute . Kleinrentner

und Neutnerinnen.
70 Kranke.

las im öosWnMiniia?
Nichts , denn es ringt diesen Winter
w e noch »ie um daS eigene Leben.

Wem diese Not ans Herz geht und wer dennoch unseren
Kindern , alten einsamen Leuten und unseren Kranken
eine Weihnach'Sireude bereiten möchte und könnte, den
bitten wir herzlich, Gaben der Liebe in bar oder in
Wäsche, Kleidung und Lebensmitteln zu senden an den

Hausvorstand F208
des Diakonissen -Mutterhauses Paulinenstiftung.

I . v. Wintzlngerove, Psarrer Eichhoff
Oberin. Borsteher.

«M p » WeWWejle
auch der elternlosen, armen und veilassenen
Kinder in der Kinderbewahranstalt,
Cchwalbacher Ctratz « 81. F20G

Weihnachtsbitte.
Versorgungshaus für alte Leute

lPnoatwohltätlskeitsanst rlt ).
„Vergesset auch in diesem Jahre nicht unsere 90

fcrhiiiitißeti und vereinsamten Alten !" F211
Der Verwaltungsrat » Cchierstein r̂ Straste 38.

'.Schenke Quietül

Wie lachtso froh der Weihnachtsmann,
Weiler Quieta schenken kann!= Quieta=
Köstliche und  billige Mischungen

itBot,mit Bohnenkaffee.
Daher ein praktisches Geschenk!

MM«
Wiedervrrkäuker

u. Händler erdulten koken
Verdienst durch Verlaut
von Haushalt - u. Baum¬
ker',en. Probesendung sor¬
tier !. beite Ware , gegen
Vorkaste von 15 ms 40
Goldmark. Garantie Zu¬
rücknahme. Otto urrani
Bock. Halberstadt . Bank¬
konto Moosbake u. Linde-
wunn . Postick'eck- Konto
Magdeburg 12212. Bank¬
konto Darmstädter und
Nationalbank . F194

teeatiniei.
Ing . - Kaufm . reist Ans.

Jan . nach Arg. Hebern
Aufträge evtl . Vertr . zur
gemilienh. Erl . Sickteibeit
in jeder Höbe vorbandcn
Osserlen unter E. 844 an
den Taobl .-Verlag

F194

WeuenMwha das Artikels narkanfe:
gO Palelots von 18 Om¬ an

l er Herein litt «Mle
®. V. Wiesbaden (Agathe Mertten -Gründung)

bittet herzlich um eine ÜBCt ^ tUl ^ t $ § (lbC
für seine Zöglinge — Knaben und Mädchen von 6 bis
14  Zähren — Geldspenden und noch brauchbare Be¬
lle dungs- u. Beschästigungs-G genstänüe werden dank-
bar e, tgegengenommc» in der Geschäftsstelle , Ouer-
stratze 4, von S—2 Uhr. F207Der Vorstand.

Weihnachtsbitte!
Die Augenheüanstalt für Arme, Kapellenstraße 42,

bittet herzlich um Zuwendungen für die Weihnachts¬
bescherung . Galen werden entgegengenommen tm
Tagbla '.t-Verlag , sow e im Büro der Anstalt. F2QI

Welche Firma
gibt Waren in Komm’ssion?
Passende Räume im Zentrum der Stadt vorhanden.

Würde mich evtl , mit Kapital beteiligen.
Offerten erbeten unter II . 64 » an Taebl .-Verlag.

Raglans /

500 Anzüge
150 Hosen aller Art

Bei Barzahlung werden Prozente gegeben
Teilzahlung bis 4 Wochen Frist.

Sfeimann , 7 Rauenthaler Str. 7.

M  skt ül noö)M|:en
mit . Maschine? . Offerten
ii.

titall Karlen.

Friedberg i . H.,
Bahnhotstr. 13

Aenne Lern er
Walter Daniel

Verlobte.
Wiesbaden,

Kaiser -Friedrich' Ring
Dezember 1923.

11

billigst. Reparatur schnell.
Spezialität : Modernisieren.

Dörr , Helenenstr . 24,

. O. 643 Tasbl .-Verlag,
EAch. JiinDeüDjp

u. fast neues Klavvftüblch.
gea. aebr . Damen - oder
Herrrn -Rad zu tausch. nej.
Off, u. F . 643 Tasbl .-Vl .

£nu !* « Krh ' en
nein«* WohnrimmermSSel
iSofal . Dffcrien unter
E. 64t> an den Taabl -V

Weihnachts-Anncbot!
Damen- und H rrt-n -Wäsche

Kleiderstoffe, Bcttkulten, Biberbett¬
tücher, Bettdamast . Kretonne,

Schürzenstoffe usw.
zu sehr billigen Preisen

obere Webergasse 58
Weiser.

Neues Fahrrad
ob. neue eleg. Kücken-Ein¬
richtung gegen ein fettes
SÄwein zu vertauschen.
Bel te. Gobenstrabe 3. P ._
Sck. weihe Velzgarnitur

f. 10—16iäbr . Mädch. eca.
Kartoff . zu oert . oo. , ok.
Delle . Göbenstr. 17. B . 4 r.

Standesamt Wiesbaden

Herren -Sohlen 4.30  Go d̂m.
Damen -Sohlen 3.20  Goldm.
Mach- das verehrte ubl kum ganz besonders aus meine
gute Artest u lange Haltbarkeit m. Sohlen aufmerksam.

Schuhmacherei Simon
Rom r e g 39. I. Stock. Ecke Röderstrahq.

\Vinfiirl .- tii > »Ur trholunaUjcJürliloo.
II 111 ItlKUI  besonii ».* NcrvOü - EnchüpUe
Kurhaus Hof heim l. Taunus bei Wiesbaden. ml

Nappa -Leder
in allen Farben vorrätig 691

NerostraBe8,°““tacr;i,,.uiî ,',iVer',”b

Sterbefälle.
5tm 5. Dezor.: Justizrat

Adolf Emmerich. 79 I
Mtwe Wild . Menges.
geb. Seil . 77 I . 8. : Kauf¬
mann Eugen Binder . 74 I
Vviv. Marie Lohmann
82 I . Konsul Karl Glade
67 I . Privatier « Antonie
Sckmitt . 64 I . Kind
Richard Link, lv Monate.
7. : Mauregebilfe Frtedr.
Hasielbiicher 62 Iah » .
Megistrats -AMent a. D.
Earl Stab ! 68 I.

Musstellung»«

.Grabörnkmal u.
Zrie- hofs- Run u

1Wiesbaden" |
iVtesdadcn » wrolosstraß » 3

krsnkfurt a . M . Leipzig
petse. eeoS« > « chl. de. ss. „

Wiesbaden , Mcolasstr. S
0,1 freiem «IntrtB »eSffnel »oo 0- 1, J - * tt>r

Heute vormittag ent chlief nach langem
schweren Leiden mein l.eber Mann, unser
guter Vater , Qroßvater , Schwiegervat *-,
Bruder , bchwager und Onkel

Friedrich Hasselbächer
im 62. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Margarets Hasselbächer, geh. Home.
Wiesbaden (Bleichstr . 39, l . 7. Dez. 1923.

Die Beerdigung findet Montag, 10. Dez. ,
nachm . 21/ . Uhr , von der Leichenhalle des
8üdfriedhofes aus statt.

l$udjtjandlund
sT”e Äoemee
Für den Bücherliebhaber sorgfältig ausgewähste

Meisterwerke moderner Buchkunst
als Weihnachts-Geschenk.

Borzugsdrucke
Handgebundene Einbände

Privateinbande nach Künstlerentwü fen
Illustrierte Bi chcr Die Piper -Drucke

Original -Aquarelle.

Herzlich danken wir allen, die uns beim Ableben
unsres lieben Bruders, Schwagers und Onkels, des

Stadtbaumeisters a. D.

Heinrich Ritter
ihre Teilnahme erwiesen haben.

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden, im Dezember 1923.
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